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nüärnbergs Zeltſtadt für 300000

Fieberhafte Vorbereitungen auf dem KReichsparkeitaggelände Zelle für Politiſche

Leiter Zuſammenfaſſung der HJ. Die „Große Skraße“ wächſt käglich weiter

Eigenen Berichfk der natfionalsozialistischen- Presse

l. Nürnberg, 5. Auguſt. Nur wenige Wochen trennen uns noch vom Reichs
parteitag 1937. Seit langem ſind die Vorbereitungen zu dieſer gewaltigſten Kund
gebung des Jahres im Gange und immer plaſtiſcher geſtaltet ſich der Rahmen, in dem ſich der

Rieſenaufmarſch und die glänzenden Veranſtaltungen vollziehen ſollen.

Jm Mittelpunkt der Vorbereitungsarbeiten
ſteht zur Zeit der Bau der Zeltſtadt.
530 Arbeitsdienſtmänner aus den
Gauen Franken, Bayriſche Oſtmark und
BayernHochland ſind bereits eingerückt, um
ihren bereits zur Tradition gewordenen
Ehrendienſt anzutreten. 2250 Zelte für
über 300000 Männer, die aktiv am
Reichsparteitag teilnehmen werden, ſind auf
zuſtellen.

Als wichtige Neuerung wurde der Aufbau
Zeltlager für PolitiſcheLeiter eingeführt. Die nächſten Jahre wer

den noch eine entſprechende Erweiterung
dieſer neuen Maßnahme bringen, da die Poli-
tiſchen Leiter nicht mehr im gleichen Maße wie
bisher in Maſſenquartieren und Schulhäuſern
untergebracht werden, ſondern eigene Lager
beziehen ſollen.

Von der Geſamtſumme der Zelte entfallen
auf die Lager der SA. und des Reichsarbeits
dienſtes 445 Zelte für 120 000 Mann; auf das
HJ.- Lager 1114 Rundzelte, für 42 000 Mann,
auf das SS.Lager 172 Zelte für 50 000 Mann,
ferner für die Lager: NSKK. 63 Zelte für
15000 Mann, KdF. 67 Zelte für 15 000 Mann,
Werkſcharen 40 Zelte für 6000 Mann, Politiſche
Leiter der Gaue BerlinKurmark, 65 Zelte für
1s 000 Mann, Politiſche Leiter der Gaue Weſt
falen, Süd und Sachſen 77 Zelte für 17 500
Mann, Politiſche Leiter der Gaue Württem
berg und Schleſien 34 Zelte für 7800 Mann.

ßiesenlager der Wehr macht

Das Zeltlager der Wehrmacht in
aißmannsdorf wird auch in dieſemJahre noch einmal proviſoriſch aufgeführt. Jm

pächſten Jahre ſoll die Quartierſtätte der Sol
daten in feſter Bauweiſe und auf einem

elände hinter dem Aufmarſchfeld erſtellt
werden. Mit den Aufbauarbeiten in Gaiß
mannsdorf iſt am 1. Juni begonnen worden.
S Mann ſind hier mit Schippe, Spaten und
Hämmern am Werke Die Geſamtfläche des
dere beträgt 400 000 Quadratmeter. Die
z ſtadt wird mit allen notwendigen Einrich
ungen verſehen. Sie bekommt zwei Wirtſhaftszelte, die je 15 000 Mann faſſen können,
und ein Wirtſchaftszelt und Speiſezelt für
ſigiere. Außerdem ſind Zelte für die Ver
egung für die Feuerwehr. für die Sani

äter und für die Friſeure im Bau.
d Wehrmachtslager Gaißmannsdorf wer
r alle Waffengattungen unterſragt Ebenſo finden auch die als Zuſchauer
rhwenden Soldaten und Angehörigen der

F. Abteilung Wehrmacht, mit Rückſicht auf
ſchwierige Quartierfrage hier AUnterkunft.

b m des Lagers iſt am 20. Auguſt
et et. Bereits am 26. Auguſt werden die
e Truppen zur Vorü bung im LagerWehrmacht eintreffen.

Zelfe für 60 000 Hitlerfungen
ihr bekommt in dieſem Jahre erſtmalig
alen es ſtehendes Lager, dasheite am Reichsparteitag teilnehmenden Ein
ſich n der HJ. Unterkunft vietet.
lihe das Lager der SA. und iſt
eltlagers iſt für 60 000 Mann vorgeſehen.

Keho Foßenzüge teilen das Gelände

c

junger Kiefernwald und ein Teil des Hoch
waldes mußte abgeholzt werden; die ſchönſten
Bäume wurden erhalten. Außerdem werden
junge Eichen und andere Laubbäume
auf dem Reichsparteitaggelände angepflanzt,
die der Zeltſtadt den natürlichen Schmuck
geben ſollen. Die Straßen des Lagers wurden
ſoeben fertiggeſtellt

kin Berg Wirte abgetragen

Nün ſind die Arbeiter dabei die Baum
ſtümpfe, die teilweiſe einen Durchmeſſer bis
zu einem Meter aufweiſen, mit Hebemaſchinen
zu roden. Nach den Rodüngsarbeiten erfolgt
die Planierung des Geländes, die erheb
liche Erdbewegungen notwendig macht. Durch
unermüdliche Baggerarbeit muß ein Berg
von 70 000 Kubikmeter Sand ab getragen
werden. Dieſes Erdreich findet als Füll
material im SA.-Lager und auf den an
grenzenden Bauflächen Verwendung.

Monumenfalfor aus Dolomit

Das „Alte Stadion“, die Stätte der
traditionellen Kundgebung der HJ., wird
ebenfalls einer baulichen Veränderung unter
zogen. Um einen reibungsloſen Aufmarſch der
HJ. zu gewährleiſten, wird an der Nordoſtſeite
des Stadions ein neues Einmarſchtor
geſchaffen. Mit der Aufführung des Baues
wurde im Juli begonnen. Einen Begriff von

der Größe dieſes Baukörpers geben folgende
Maße: der Bau hat eine Höhe von 6,25 Me
tern, eine Tiefe von 6,50 Metern und eine
Frontlänge von 66,50 Metern. Das Tor ſelbſt
iſt 6,20 Meter breit und hat eine lichte Durch
gangshöhe von 4,50 Metern.

Die Schauſeiten werden teils aus Dolo
mitwerkſtein hergeſtellt, teils mit Dolo
mit- Platten verkleidet.

Die Große Sfrabe“ im Werden
Eine der wichtigſten Bauſtellen im Reichs

parteitaggelände iſt die „Große Straße“. Sie
führt mit einer Länge von 1700 und einer
Breite von über 98 Metern als Hauptachſe
des geſamten Reichsparteitaggeländes von der
Kongreßhalle zum Märzfeld. Am
fernen Horizont der „Großen Straße werden
die Türme der alten Nürnberger Kaiſerburg
ſichtbar und damit iſt nicht nur ſymboliſch,
ſondern auch wirklich und ſinnfällig die Ver
bindung zwiſchen einer großen deut
ſchen Vergangenheit und einer ge
waltigen Gegenwart hergeſtellt, die
als Gründſtein für einen neuen Abſchnitt
deutſcher Macht bereits in die Zukunft hinein
greift. Die „Große Straße“ ſoll in ihrer äuße
ren Geſtaltung bis zum diesjährigen Reichs
parteitag rig ſein. Ein beiſpielloſer Einſatz
von Menſchenkraft und Maſchinen iſt not
wendig, um dieſes rieſige Bauvorhaben aus
zuführen. Mit der Herſtellung der Beton
decke werden ſeit längerer Zeit zwei ſo
genannte „Straßenfertiger“ beſchäftigt,
die wohl die letzte Errungenſchaft der deutſchen
StraßenbauMaſchineninduſtrie darſtellen. Jn
einem einzigen Arbeitsgang ſtellen dieſe Unge
tüme nahezu die vollſtändige Betonierung her.

„Gegen keine andere Macht“
Cicano zur englisch-itolienischen Ausspr cche

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 5. Auguſt. Das wichtigſte
Ereignis im Geſpräch England-Jtalien iſt
eine Erklärung des italieniſchen Außen
miniſters Graf Ciano, die in der geſamten
engliſchen Preſſe erſchien und von der italieni
ſchen Preſſe in großer Aufmachung über
nommen worden iſt. Der italieniſche Außen
miniſter betont darin ausdrücklich, daß ſich die
Wiedergufnahme der Zuſammenarbeit zwiſchen
London und Rom nicht gegen irgend
ein Land richtet.

Anſchließend hat der Direktor des halb
amtlichen „Journale d'Jtalia“ dieſe Verſiche
rung wiederholt. Er ſagt, daß weder die
Achſe Berlin Rom dadurch geſchädigt
werde, noch Frankreich iſoliert werden ſolle.
Darin liegt bereits eine Erweiterung
des Geſpräches zwiſchen zwei Mächten, die
ſehr viel miteinander zu regeln haben, auf
zwei andere Großmächte, inſofern, als ſie über
den Entſpannungsbeſuch beruhigt werden.

Für Deutſchland iſt dieſer Standpunkt
ſelbſtverſtändlich denn die Achſe
Berlin Rom hat niemals auch nicht im
entfernteſten nur den Charakter einer
Trennungslinie durch Europa. Deutſchland
ſteht auf dem Standpunkt, daß man keine alte
Freundſchaft aufgeben müſſe, wenn man eine
neue erwerben wolle.

Die merkwürdigen Stimmen der Eifer
ſucht in der franzöſiſchen „Volksfront“Preſſe
ſind aber von dieſem Geſichtspunkt noch weit

entfernt. Liegt auch ein Verhandlungsbeginn
zwiſchen England und Jtalien noch in einiger
Ferne, ſo ſcheint es doch den beiden Staaten
jetzt angebracht zu ſein, feſtzuſtellen, in welchem
Maße ſich eine gewiſſe Atmoſphäre des Ver
trauens als Grundlage ſolcher Verhandlungen
herſtellen läßt. Jn den nächſten Tagen werden
wir ſehen, wie ſich Europa im allge
meinen dazu verhält, vor allem, ob in
Frankreich die mißtrauiſchen Kreiſe ſo ſtark
ſind, daß ſie engliſchitalieniſche Verhandlungen
zu ſtören vermögen.

Polizeipräſident Jahn
im Volksgerichkshof

Berlin, 5. Auguſt. Der Führer und
Reichskanzler hat folgende SA.-Führer für die
Dauer von fünf Jahren zu ehrenamtlichen
Mitgliedern des Volksgerichtshofes ernannt:

SA.-Gruppenführer Jahn (Halle), SA.
Brigadeführer Geyer (Hannover), SA.Brigade
führer Overdieck (Hannover), SA.-Oberführer
Lambert (Hameln), SA.-Oberführer Otto Karl
Liebl (Nürnberg), SA.-Oberführer Zoeberlein
(München) und SA.-Oberführer Keller (Prech-
lau, Pommern).

dw e überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
ie „MNZ“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende
Beiträge wird kleine Gewähr übernommen. Schrift

Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.

Englands Sorgen
um ſeine Skraßen

Von unserem Londoner Korrespondenten
chb London, 5. Auguſt.

Nachdem ſich die Bemühungen des engliſchen
Transportminiſteriums um die Verbeſſerung
des engliſchen und ſchottiſchen Straßennetzes
bis jetzt als praktiſch vergeblich heraus
geſtellt haben, beginnt man ſich in der briti
ſchen Regierung ernſtlich mit der Frage einer
großzügigen Neuanlage der wichtigſten
engliſchen Landſtraßen zu beſchäftigen. Als
Erfolg dieſer Beſprechungen, bei denen man
das Augenmerk auf die glänzenden Fort
ſchritte der deutſchen Reichsauto-
bahnen wiederholt lenkte, iſt jetzt das neu
Geſetz über die nationalen engliſchen
Straßenwege zu buchen, dem ſich allerdings bei
der beabſichtigten Durchführung erhebliche
Schwierigkeiten bieten werden.

Obgleich man die Erfolge der deutſchen,
italieniſchen und amerikaniſchen Bemühungen
anerkennt und ſo viel als möglich aus dieſen
Beiſpielen zu lernen gewillt iſt, liegt in Eng
land das eigentliche Problem inſofern weſent
lich anders, als es ſich im Durchſchnitt nicht
um die ſchnellen Verbindungen zwiſchen dicht
bevölkerten Städten und Jnduſtriegebieten
über verhältnismäßig dünnbeſiedelte Gegenden
handelt, als darum, beſſere und ſichere Straßen
überhaupt zu haben. Aus dieſem Grunde
will man auf reine Autoſtraßen verzichten und
die neuen Fahrwege ſo geſtalten, daß ſie auch
gleichzeitig vom lokalen Verkehr mitbenutzt
werden können.

Gerade bei der Durchführung dieſes Planes
jedoch macht ſich die anomale Selbſtändig
keit der Provinzialbehörden in
England beſonders bemerkbar. Jnnerhalb ihrer
Provinzialgrenzen nämlich verfügen dieſe Be
hörden über ein ängſtlich gewahrtes Veto
recht, das ſich auch auf das Gebiet des
Straßenbaues erſtreckt.

Die engliſchen Straßen ſind zu einem
großen Teil in einem erſtaunlich veralteten
und unzulänglichen Zuſtand, der jeden Be
ſucher vom europäiſchen Kontinent zuerſt
ſtaunen macht. Ein großer Teil dieſer Straßen

und dazu gehören auch die verhältnis-
mäßig beſten und großzügigſt angelegten
läuft über Strecken, die vor mehreren tauſend
Jahren durch die Legionen des römi4
ſchen Jmperiums vermeſſen worden
waren und inzwiſchen durch die Umſchichtung
der Bevölkerungsdichten ihre Daſeinsberechti
gung verloren haben. Nach dem Zerfall des
römiſchen Jmperiums wurde dann einige
Jahrhunderte hindurch überhaupt keine Sorg
falt auf die Erhaltung und den Ausbau von
Straßen gelegt, bis ſich mit dem Zeitalter der
Poſtkutſche die Verhältniſſe um ein Ge
ringes beſſerten. Kaum jedoch machten ſich die
erſten Erfolge einer vernünftigen Straßenbau
politik bemerkbar, als auch ſchon das Zeitalter
der Lokomotive nahte und das beinahe
geweckte Jntereſſe der breiteren Oeffentlichkeit
im erſten „techniſchen Rauſch“ als „überlebte
Mode“ bezeichnet wurde und man ſich wieder
einer bemerkenswerten Vergeßlichkeit be
fleißigte.

Schließlich trugen die oben erwähnten
Provinzialbehörden dazu bei, bei neuen
Straßenbauten niemals die Jntereſſen der
großen Städte und damit die Notwendigkeit
ſchneller Verbindungswege zu berückſichtigen,
ſondern ſich einzig und allein nach lokalen
Gegebenheiten zu richten. Nur auf dieſe Weiſe
entſtanden jene merkwürdigen windſchiefen
ſinnlos gewundenen „Lanes“, die
noch heute auch bei den großen Ueberland
wegen von Dörfchen zu Dörfchen führen und
zwar von denjenigen Leuten, die ſie nicht zu
benutzen brauchen, für außerordentlich maleriſch
gehalten werden, ſich im übrigen aber der
Namen „Selbſtmörderſtraßen“ mit
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Recht verdienken. Durchſchnittlich iwanzig töd
liche und über tauſend ſchwere und leichte
Verkehrsunfälle im Vereinigten Königreich
ſind keine Kleinigkeit und bezeichnen mit ihren
nüchternen Ziffern den herrſchenden Zuſtand
weitaus beſſer, als es Worte vermögen

Der große Fehler liegt allerdings im
engliſchen Prinzip der übertriebenenSelbſtverwaltung. Die lokalen Autori
täten mögen ihre Provinzrechte, Vetos uſw.
zwar ſeit Argroßmutters Gedenken her aus
üben, das allein aber gibt keineswegs ein
Recht, hartnäckig an durchaus veralketen
r feſtzuhalten und mit einemverſtändnisloſen „Nein“ den Fortſchritt der
Technik aufhalten zu wollen auf Koſten
einer Reihe von Menſchenleben, die, zuſammen
gezählt, jedem lokalen engliſchen Friedens
richter und Magiſtratsvorſtand Grauen ein
flößen müßten.

Ob es dem eng en Transportminiſterium
gelingen wird, dieſen Zuſtänden durch das
Vortreiben einer nationalen engliſchen Straßen
baupolitik ein Ende zu bereiten, läßt ſich kaum
vorausſagen. Als Neville Chamber-l a.i n. das Amt des Miniſterpräſidenten antrat
und als eine ſeiner erſten Amts handlungen
einen neuen Transportminiſter beſtellte, ſchöpf
ten weite Kreiſe neue Hoffnung. Jnzwiſchena der neue Miniſter r welgend
ſein Amt angetreten aber von Fortſchritten,
um die „Selbſtmörderlanes“ zu a hat
h Oeffentlichkeit bis jetzt nichts
gehört

Gefechte bei Tientſin
Japan geht nach Süden vor

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tientſin, 5. Auguſt. Zwiſchen japa
niſchen und chineſiſchen Truppen iſt es bei
Tultuchen, etwa 35 Kilometer ſüdlich von
Tientſin, zu Gefechten gekommen. Daraus

eht hervor, daß die Japaner ihre Linien nach
üden vorverlegt haben.
Japaniſche Flugzeuge warfen auf Tſing

28 i und Tanggü an an der Eiſenbahnlinie
ientſin--Tſinanfu Bomben ab. Jn

Tſingtau ſetzten japaniſche Kriegsſchiffe
ein Landungskorps aus. Jn Tientſin
laändeten vier japaniſche Transportdampfer
Material und Truppen an der TakuBarre,
Vor Swattau und Amony ſind zwölf japa
niſche Kriegsſchiffe eingetroffen.

Am Nankaupaß, 60 Kilometer nord
weſtlich Peipings, haben ſich größere japaniſche
Truppenmaſſen zum Angriff auf die chine
ſiſchen Stellungen bereitgeſtellt.

Nach chineſiſchen r ſollen ſich in
Nordching außer den r ichen japaniſchen
Garniſontruppen die 5., 10, und 12. japaniſche
Hiviſion in voller Kriegsſtärke befinden, dazu
kommt noch das 7. Luftbataillon mit 300 Flug
zeugen und weint ſtarkes Artilleriekorps.

Selbſtverftändicht
Moskau bleibt ſich tren

London, 5. Auguſt. Jn London wurde
die Nachricht verbreitet daß die Sowjet-
union bereit ſei, in der Anerkennung der
Rechte Kriegführender an General Franco
Entgegenkommen zu zeigen. Die Lon
doner Sowjetbotſchaft hat dieſe Abſicht ſofort
energiſch in Abrede geſtellt und damit erneut
bewieſen, daß Moskau nicht en r iſt,
auch nur den beſcheidendſten Beitrag zur Beeitigung der Kriſe in der n e ne
frage zu leiſten. Unter dieſen Umſtänden wird
au er Nichteinmiſchungsausſchuß in ſeiner
Beann keinen Fortſchritt infolge der

wierraſiſchen Sabotag e verzeichnen
nnen,

„Kampf um die Macht“
Eine Sammlung politiſcher Auf

ſätze Alfred Roſenbergs.“)
Jn den nächſten Jahren werden im Zentral

verlag der NSDAP. vorausſichtlich die geſam
melten Werke Alfred Roſenbergs erſcheinen
und ein allſeitiges Bild ſeines Schaffens ver
mitteln. Es wird damit auch eine begrüßens-
werte Zuſammenfaſſung überzeitlicher Zeug
niſſe erfolgen, die den Kampf der Bewegung
um die Macht begleiten.

Eine Reihe von Veröffentlichungen, die als
praktiſche Ergänzung zum „Mythus des
20. Jahrhunderts anzuſehen ſind, haben die
Vorausſetzungen für dieſe geplante Geſamtver

öffentlichung geſchaffen. Jn „Blut und Ehre“
und „Geſtaltung der Jdee“ ſind richtungwei

ſende Reden und gedankliche Dokumente aus
Roſenbergs fünfzehnjährigen. Kampfe zuſam
mengefaßt, mit dem jetzt veröffentlichten Band
„Kampf um die Macht“, der rund 190 Aufſätze
n aus den Jahren 1921 bis 1932 ent
hält, iſt die Reihe der Werke abgeſchloſſen, in
denen Roſenbergs Reden und Aufſätze ge
ſammelt wurden.

Dieſe Aufſätze aus Zeitungen und Zeit
ſchriften haben nicht nur geſchichtlichen Wert,
ſie ſind mehr als Zeitdokumente! Schon wenn
man beachtet, welche große Bedeutung dieſe
neue Sammlung für unſere Jugend hat, die
nur aus dem Vergleich mit der Kluft, über
die wir einſt geſchritten ſind, die Größe der
deutſchen Wiedergeburt ganz ermeſſen kann,

gewinnt das Werk n Sinn. Dashier doch mehr als Geſchichte, wenn das
Geſchehen, das wir ſelber erleben und an dem
wir alle irgendwie beteiligt geweſen ſind, für
r ſelbſt überhaupt jemals Geſchichte werden
ann!

Es iſt mehr auch als nur ein Zurückerin
nern, das man beim Leſen dieſer 190 Aufſätze
hat. Jn ihnen wird gültig für alle Zeiten die

„Kampf um die Macht“. Von Alfred Roſenberg.
gentral der NRSDAP. Frs. Eher Nachf. G. m. b. H.,
München 2 NO. 795 Seiten. Preis 6 RM.

Prager Schiffbruch
Tschechische Zerschlagung der Sucletencleutschen unmöglich

ſtellt in einem Aufſatz ihres Prager Bericht
erſtatters das Scheitern der Politik der Prager
Regierung in der deutſchen Frage dar.

Die bisherige tſchechoſlowakiſche Politik
abe vollkommen Schiffbruch erlitten.
ie erwarteten Erfolge in Geſtalt einer Zer

ſchlagun der Sudetendeutſchen
Partei ſeien ausgeblieben; dieſe
Partei ſei heute noch genau ſo ſtark und ein
flußreich wie früher. Darum ſei jetzt in offi
ziellen Prager Kreiſen der Plan entſtanden,
die Gemeinderatswahlen in der Tſchecho
ſlowakei zu vertagen. Man fürchte nämlich,
daß die Sudetendeutſche Partei bei dieſen
Wahlen zumindeſten ihren bisherigen Beſitz
ſtand aufrechterhalten würde. Das würde aber
bedeuten, daß dieſe Partei einen ent
ſcheidenden Einflüß in allen Gemein-
den erhalte, in denen es eine deutſche Mehr
heit gibt. Bis jetzt hätte dieſe maßgeblich

Warſchau, 5. Auguſt. d Zbrojna“

deutſche Partei den e in dieſen Ge
meinden noch nicht, weil die letzten Wahlen zu
einer Zeit ſtattfanden, zu der die Sudeten
deutſche Partei noch nicht beſtand.

Die innerpolitiſchen Schwierigkeiten
Prags könnten ſich alſo durch die Gemeinde
ratswahlen ſehr leicht vergrößern,. Jn
dieſer Situation gebe es einflußreiche Fak

toren, vor allem in Agrarkreiſen, die ſowohl
eine Verſtändigung mit den Deutſchen in der
Tſchechoſlowakei als auch mit dem Deut
ſchen Reich ſogar unter der Bedingung an
ſtrebten, daß Hen lein in die Regierung
gelange. Dieſe Frage ſei jetzt ſehr aktuell ge
worden, da die letzten Ereigniſſe in der
Sowjetunion die außenpolitiſche Lage der
Tſchechoſlowakei erheblich verſchlechtert haben.

Wie die Dinge ſich auch immer entwickeln
würden, eines ſei gewiß, ſowohl auf der
Außen wie auf der Jnnenpolitik Prags laſte
das deutſche Problem immer ſtärker Jeder
Schritt, den die Tſchechoſlowakei im eigenen
Haus wie irgendeinem ſeiner Nachbarn, ja
ſogar weiter gelegenen Staaten gegenüber
unternehme, werde von dieſer Frage mittel-
bar oder unmittelbar beeinflußt.

Freitag Sitzung
der Nichteinmiſchungs- Mächte

London, 5. Auguſt. Die nächſte Sitzung des
Unterausſchuſſes des Vorſitzenden des Nicht
einmiſchungsausſchuſſes iſt für Freitag 15 Ahr
angeſetzt worden. Wie verlautet, hatte Lord
Plymouth im Laufe des Mittwochs Unter
redungen mit Vertretern der Nichteinmiſchungs
mächte, die er heute fortſetzen wird.

Bolſchewiſtendampfer aufgebracht

III 0ofe Fluqzeuge abgehen Vatikan för Fronco

San Sebaſtian, 5. Auguſt. Jm Hafen
Paſajes bei San Sebaſtian traf der von
den Nätionalen durch einen kühnen Hand
ſtreich gekaperte bolſchew iſt i ſche 5500 Ton
nen große Handelsdampfer „Axichachu“ ein.
Das Schiff hatte einen engliſchen Hafen
angelaufen und befand ſich auf der Weiter
fahrt nach Sowjetruhland, um dort
Kriegsmaterial für die ſpaniſchen Bol
ſchewiſten zu laden. Auf hoher See war das
Schiff von nationalgeſinnten Matroſen ge
zwungen worden, Kurs nach Sebaſtian zu
nehmen. Die z tge Beſatzung hatte ſich dem
nationalen Kommando widerſtandslos zur Ver
fügung geſtellt.

Das Schiff gilt als ein beſonders guter
n da es bisher zahlreiche Waffentransporte
ür die Bolſchewiſten durchgeführt und ſogar

zweimal die nationale Blockade bei der Meer
enge von Gibraltar durchbrochen hatte.

Der nationalſpaniſche Heeresbericht meldet
von der Front von Aſturien: Einige Stel
lungen der Bolſchewiſten wurden Karrche
erohert, ohne daß die Nationalen Verluſte ge
habt haben.

Front von Aragon: Die Säuberungs
aktion im eroberten Abſchnitt von Albar-
racin wurde fortgeſetzt.

Fliegere i Jm Monat Juli wurden
durch nationale Flieger insgeſamt 111 bolſche
wiſtiſche Flugzeuge ab geſchoſſen, Getroffen
und wahrſcheinlich vernichtet wurden ins
eſamt 30 bolſchewiſtiſche Maſchinen. Die
ationalen verloren 7 Jagd und 4 Bomben

ſtugnseon amtlicher nationalſpaniſcher Stelle
wird mitgeteilt, daß nach dem Beſuch eines

Vertreters des Vatikans bei dem Chef des
diplomatiſchen Kabinetts in Salamanca, der
in der vergangenen Woche ſtattgefunden hat,
die nationalſpaniſche Regierung nunmehr durch
den Vatikan offiziell anerkanntworden iſt. Zum nationalſpaniſchen Geſchäfts
träger beim Vatikan wurde der bevollmächtigte
Miniſter Churruca ernannt.

Zwei neue UsASchlachtſchiſe

New York, 5. Auguſt. Der Operationg
chef der USA. Marine, Admiral Leahy,
am Mittwoch das neue Flottenbauprograun
der Vereinigten Staaten bekannt.

Danach wird der Kongreß im nSitzungsabſchnitt um die Bewilligung rer
koſten für zwei neue Schlachtſchiffe
und zwei leichte Kreuzer von je 7500 Tonnen
erſucht werden. Bewilligt ſind bereits zwei
Schlachtſchiffe von je 35 000 Tonnen, die noch
in dieſem Jahre auf Kiel gelegt werden.

verbeſſerte Kündigungsfriſten

für Alte Kämpfer
Berlin, 5. Auguſt. Jm Einvernehmen mit

dem Reichs und Preußiſchen Jnnenminiſtet
hat ſich der Reichsfinanzminiſter damit ein
verſtanden erklärt, daß vom 1. April 1937 an
für Angeſtellte, die Mitglieder der S
bis zum 14. September 1930 geworden ſindoder Mitglieder der da oder ihrer
Gliederungen oder des Stahlhelm bis zum
30. Januar 1933 geworden und nachweisbat
vor der Machtübernahme aktiv tätig waren
bei der Bemeſſung der Krankenbezüge und deFündigunnefriſen die Zeiten dieſer
Mitgliedſchaft bis zu fünf Jahren den auf
Grund der Tarifordnung zu berückſichtigenden
Dienſtzeiten hinzugerechnet werden, ſofern dieſe

eiten auf Grund der trariflichen Be
immungen nicht angerechnet werden können

und der Angeſtellte ein Jahr bei einer öffent
lichen Verwaltung oder in einem öffentlichen
Betriebe beſchäftigt und Mitglied der Partei
oder einer Gliederung iſt.

Der Erlaß iſt grundſätzlich auf Angeſtellte
beſchränkt, die gegenwärtig noch Mitglied der
NSDAP. oder einer ihrer Gliederungen ſind
Die früher, auch vor der Machtübernahme, bei
der NSBO. abgeleiſtete Zeit gilt als bei einer
Gliederung der NSDAP. zurückgelegt.

Eine Freilichtoper hat der Gouverneur von
Rom, Fürſt Colonna, ins Leben gerufen, die
wohl einzig in der Welt daſtehen dürfte. Be
reits in den nächſten Tagen wird in den ſieb
zehn Jahrhunderte alten Ruinen der Cara
callaeThermen die erſte römiſche Frei
lichtopernaufführung in Szene gehen,

Gemeiner jüdiſcher KRaſſenſchänder
Drei Jahre Zuchlhousför Betrug an einem deutschen Mädchen

tat t tot tWeſermünde, 5. Auguſt. Die GroßeStrafkammer Verden, die in Wejermu nd vele

tagte, verurteilte den 28jährigen Juden
Kurt Hertz aus BVremen wegen Raſſen-
ſchande zu drei Jahren Zuchthaus,Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren und ließ ihn die
Koſten des Verfahrens tragen.

Der in Beckum (Weſtfalen) als Sohn
eines Vollblutjuden geborene Angeklagte war in Bremen heſchäſtigt und lernte

hier ein aus dem Landkreis Weſermünde
ſtammendes Mädchen deutſchen Blutes
kennen. Zu dieſem Mädchen trat er in nähere
Beziehungen, die nicht ohne Folgen blieben.
Dem Mädchen gegenüber wußte Hertz ſeine
jüdiſche Abſtämmung zu verber
gen, die erſt bei der Herbeiſchaffung der für

eine Heirat notwendigen Papiere ans Tages
licht kam. Inzwiſchen war der Angeklagte au
ſeiner Wohnung verſchwunden und „auf
Wanderſchaft“ gegangen. Jn unverſchämter
Weiſe verleugnete Hertz in der Verhandlung
trotz der Ausſagen ſeiner Mutter ſeine füdiſche
Abſtammung und gab an, nicht gewußt ju
haben, daß er Jude ſei. (1) Wie die Unter
ſuchung ergab, beſuchte Hertz die füdiſche
Schule, ging fleißig mit dem Vater Sally
Hertz zur Synagoge und wurde von ſeinen
jüdiſchen Eltern dem Talmud entſprechend
erzogen. Jn der Urteilsbegründung wurde die
Schwere der Tat, die verwerfliche Handlung
weiſe und die außerordentlich nie derträgh
tige Geſinnung des Angeklagten hervor
gehoben, das Gericht ließ deshalb keine mil
dernden Umſtände walten; auch die Antet
ſuchungshaft wurde nicht angerechnet,
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Anklage gegen die Mächte erhoben, die An
ſtändigkeit, Treue und den Glauben an eine
Beſtimmung, die der Einzelne zum Beſſeren
hat, ableugneten. Der Anklage folgt das Ur
teil und ſeine Begründung, durch die es dann
zum großen Umbruch der Werte kam und zur
Ueberwindung der überſtagtlichen Mächte und
der durch ſie gewollten Auflöſung des deut
ſchen Willens. Jmmer wieder zeigen die ein
zelnen Aufſätze die fein eingefädelte Organi-
ſation dieſet auf die deutſche Dezentraliſation
bedachten Jnternationalen und ihre allmäh
liche Entwicklung Parlamentarismus, Demo
kratie, Kommunismus und Tſcheka ſtanden als
Machtmittel an ihrem Wege.

Wenn wir heute dieſe Aufſätze leſen, deren
erſte 1921 erſchienen und die zu ihrer Zeit
Kampfmittel waren, müſſen wir ihre große
Ausrichtung bewundern, Es erfüllt einem als
Nationalſozialiſten mit Stolz, daß ſie in ihren
Grundſätzen noch über unſere Zeit hinaus
Gültigkeit haben, daß an ihrem Jnhalt, ob
wohl ſie der Taktik dienten und lügneriſche
Gegner angriffen oder ihnen antworteten,
nichts hinzugefügt und nichts hinweggenom
men zu werden braucht. Wenn man ſie ein
mal von dieſer Seite aus weiter betrachtet, er
kennt man dann, wieſo es kam, daß ſie ihren
Wert behielten, Jn ihnen wurden Tagesfragen
behandelt, aber niemals ſtellte Roſenberg dieſe
als einzelne Probleme hin, immer brachte er
ſie in den Zuſammenhang mit dem national
ſozialiſtiſchen Weltbild, ſo wurden ſie das, was
ſie jetzt zuſammengefaßt ſind. die prak
tiſche Ergänzung zum „Mythus“.

Jn einer Zeit, in der das zweijfährige
Redeverbot über den Führer verhängt war,
ſtellten dieſe Aufſätze Fauſtſchläge für die mar-

iſtiſchen und demokratiſchen Gewalthaber dar,ſie rüttelten das völkiſche Bewußtſein auf, als

nach dem November 1983 alles umher ſchwieg.
Die Bedeutungen Roſenbergs als national
ſozialiſtiſcher Journaliſt an der Seite Dietrich
Eckarts tritt in den faſt ſiebzig Aufſätzen aus
der Zeit vor. 1923 hervor. Die ſpäteren Auf
ſätze, deren erſter bereits im Februar 1924 in
der „Großdeutſchen Zeitung“ erſchien, entbeh
ren für uns heute nicht eines beſonderen

Reizes. Der „Völkiſche Beobachter“ war ver
boten, einige alte Kämpfer hatten dieſe „Groß
deutſche Zeitung“ als Erſatz für ihn gegrün-
det, in ihr und in der „Augsburger Tages
zeitung“, im „Weltkampf“ und im „Völkiſchen
Kurier“ ſchrieb nun Roſenberg ſeine innerpoli
tiſchen und kulturpolitiſchen Artikel, in denen
er unentwegt wie früher gegen die alten
Gegner ankämpfte, die eben noch glaubten ge
ſiegt zu haben.

Eine ſpätere Zeit wird einmal über die
Kampfjahre der n vollendeter und
abſchließender urteilen können, als einer der
heut Lebenden es vermöchte, aber niemals
wird man ein treffſicheres und lebendigeres
Bild dieſer Jahre zu zeichnen vermögen, als
es ſich beim Leſen von „Kampf um die Macht“
vor uns bildet. Rudolf Stache.

Der Reichsſtudentenführer berief als Mit
arbeiter die Parteigenoſſen Dr. Kafl,
Kritzler und Dr. Georg Zapke in das
Wirtſchafts und Sozialamt der
tenführung und die Parteigenoſſen alter
Beil und Walter Balon als Mitarbeiter
in das Amt des Beauftragten für Fachſchulen
der Reichsſtudentenführung.

d eeg und die Angelſachſen“ heißt eine
Ausſtellung, die im Zuſammenhang mit der
Gründung der Zweigſtelle Baden der Deutſch
Engliſchen Geſellſchaft im Kaurpfälziſchen
Muſeum in Heidelberg eröffnet wurde. Sie
bedeutet den Verſuch, eine Stadt ſo zu zeigen,
wie ſie ſich in den Augen einer anderen Nation
widerſpiegelt.

Der 13. deutſche Phyſiker- und Mathematiker
Tag findet vom 19. bis 24. September in
Bad Kreuznach ſtatt. Gleichzeitig halten
die Deutſche Phyſikaliſche Geſellſchaft ihre
ordentliche Geſchäftsverſammlung, die Deut-
ſche Geſellſchaft für techniſche Phyſik ihre 18.
Jahrestagung, die Deutſche MathematikerVer
einigung ihre Mitgliederverſämmlung und der
Mathematiſche Reichsverband ſeine Jahres
verſammlung ab.

Auslandsſtudium

genehmigungspflichtig
Nicht vor dem vierten Semeſter

Die Reichsſtudentenführung hat grundſät
liche Beſtimmungen über Ausland reiſen
und Auskandsſtudium von Studer
ten erlaſſen. Reichsdeutſche Angehörige der
Deutſchen Studentenſchaft bedürfen danach für
Auslandsreiſen der Genehmigung de
Reichsſtudentenführung oder der von iht
mächtigten Dienſtſtellen. Wer eine Jusland
reiſe unternehmen will, muß ſich im e
der Studentenführung ſeiner Hochſchule 4
ſpäteſtens einen Monat vor Antritt der Reiſe
melden, um beurlaubt zu werden. Vergeh
gegen die Auslandsurlaubsordnung fallen 5
ker die Dienſtſtrafordnung der Deutſchen St

dentenſchaft. uJeder reichsdeutſche Angehörige der T
ſchen Studentenſchaft, der zeabſichtige im e
land zu ſtudieren, muß ſich im ißenant a
Studentenführung ſeiner Hochſchule bei
ginn des dem Auslandsſtudium vrangeeg
nen Semeſters melden. Eine Beurlaun
zum Auslandſtudium kann gru
erſt nach dem dritten Se m
folgen. Ausnahmen ſind nur für das
in Genf, Lauſanne, Dorpe
Riga zuläſſig. Das Studium in
unterliegt keinerlei Beſchränkungen, e
Studium an reichsdeutſchen Hochſchulen
geſtellt. Ferienkurſe gelten als Aus
ſtudium.

„mein Kampf in Blindenſchiſ
Im Beſitz der Vivliothek, der Untnh

Gießen befindet ſich ſeit kurzer t
Ausgabe in Blindenſchrift n h
des Führers Mein Kampf das ineoliobänden den ganjen Text enthält. M
önnen die Bände koſtenlos entleihen gen

Ausgabe des Werkes wurde untet e
Arbeitsaufwand im Verlag der in
hochſchulbücherei in Marburg hergeſtellt
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Falſchmünzer an der Arbeit
Falſche EineReichsmarkStücke in Umlauf

gerlin, 5. Auguſt. Seit einiger Zeit
und zwar hauptſächlich in Schleſien,

lungen von EineReichsniark Stücken au
n igel aufgetancht, die gut gelungen ſind.
Sie tragen die Jahreszahl 1933 und das
inzzeichen E, ferner 1934 1934 1985/A,

höhe ſowie 1936 Jm Gegenſatz zu den
chten blanken Stücken ſind die Falſchſtücke
matt und fettig. Die Striche der Buch
ben und Zahlen haben keine Schärfe,
ſondern abgerundete unſcharfe Kanten. Be
ſonders unſcharf iſt die Wertziffer „1“ und der
Adler Die an den Eichenzweigen hängenden
lätter und Eicheln und die Perlen des

Petlenkreiſes ſind vielfach dürftig und unvoll

len ihere Einzelheiten und die photographiſche
Wiedergabe der Fälſchungswiedergabe können
hei allen Reichsbankſtellen eingeſehen

en,wege die Aufdeckung der Falſch
müngerwerkſtatt und dahinführende An
aben hat der Reichsfinanzminiſter eine Behnung bis zu 500 RM. ausgeſetzt. Mit

teilungen, die auf Wunſch vertraulich behandelt

werden, nimmt die Reichszentrale für Be
lämpfung von Geldfälſchungen in Berlin W8,n iſe Straße 33, und jede örtliche Poli-
ſeibehörde entgegen.

40000 Mark aus der Portokaſſe

Ein ſparſamer Betrüger
kigener Bericht der Ns. -Press e

j. Frankfurt (M.), 5. Auguſt. Vor dem
rankfurter Schöffengericht ſtand ein ſelt-3 Kauz. Er war 13 Jahre Packer in einer

Großfirma geweſen und hatte während dieſer
eit Portobeträge im Geſamtwert von 40 000ſaweneet unterſchlagen, die er in Tages

heträgen von 3 bis 20 RM. auf die Spar
jaſſe trug.

13 Jahre lang führte der Mann ein Ein
ſiedlerleben und niemand wußte eigent
lich, womit er ſich außerhalb des Dienſtes be
ſchäftigte. Er lebte ſehr ſparſam und hatte
außer den 40 000 RM. weitere Gelder von
ſeinem Lohne geſpart.

Bei einer Hausſuchung fand man 1600 RM.
in Briefmarken, eine größere Anzahl Hem
den von einer viel kleineren Nummer, als
ſie der Angeklagte trägt und eine Anzahl
Büſtenhalter, deren Beſitz für ihn völlig
ſinnlos war. Der e Firma konnte
der unterſchlagene Betrag reſtlos wieder zu
geführt werden. Das Gericht verurteilte den
Sünder zu neun Monaten Gefängnis,
nachdem der Arzt ihm beſtätigt hatte, daß er
voll zurechnungsfähig iſt.

Boſel heiratet in Paris
Trotz Offenbarungseid eine Villa geſchenkt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 5. Auguſt. Der jüdiſche Groß
Sigi Voſel, der die öſterreichiſche Poſt

parkaſſe um 36 Millionen Schilling betrog und
deshalb vor kurzem zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde, wird ſich nach der Meldung
eines Wiener Voulevardblattes in den nächſten
Tagen nach Paris e um ſeine lang
jährige Freundin, die Jüdin Jlona Schulz, zu
heiraten.

VBöſel iſt bekanntlich nach der Urteilsver
kündung auf freien Fuß geſetzt worden, da
ſeine Strafe durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt gilt. Die Jüdin Schulz bekam von
Voſel eine Villa im Werte von 150 000 Schilling
r und zwar zu einer Zeit, als er vor
em Schiedsgericht beſchwor, nichts mehr zu be
itzen Das gleiche Blatt will wiſſen, daß
oſel ſich heute ſchon im Beſitz eines Aus

landspaſſes befindet.

Tankanlage explodiert

Bisher 20 Tote
Jſtanbul, 5. Auguſt. Jn den Tank-

anlagen der türkiſchen Petroleumgeſellſchaft
bei Smyrna entſtand eine furchtbare Exploſion,
der ſchätzungsweiſe 20 Perſonen zum Opfer
gefallen ſind. Wegen der großen Hitze iſt ein
Vordringen zum Brandherd noch nicht möglich.
Als Urſache vermutet man, daß ein Funke
aus einem Kochapparat das Benzin zur Ent
äündung gebracht hat.

Erdrutſch in Tirol
Mehrere Orte gefährdet

d Landeg (Tirol), 5. Weſt Die an
auernden Niederſchläge der letzten Tage haben
m Kaunſertal einen ſtarken Erdrutſch ver
g. durch den in der Nähe des bekannten

alſahrtsortes Kaltenbrunn die Talſtraße in
großer Ausdehnung verschüttet worden iſt.

n Erdmaſſen kamen in einer Länge von
g Meter und einer Breite von 300 Meter in
on arg Jnsgeſamt iſt ungefähr eine Mil
d uübikmeter Lehm ins Rutſchen geraten

en letzten Jahrzehnten einer der größten
Erdrutſche in Tirol

ſerg Schulhaus von Kaltenbrunn mußte
gen werden, da es vor dem Einſtürz
beſteht ewahrt werden konnte. Große Gefahr
die n für die Wallfahrtskirche, der ſich
endhe maſſen bereits bis auf wenige Meter
a haben. Der Verkehr in das
ind hetal iſt vollſtändig unt erbrochen
s vin Tal von der Außenwelt abgeriegelt.
von al an einem Umgehungsſteig oberhalb

n zubrunn gearbeitet, um die Ver
Ken er Tales nach Möglichkeit ſicherzu

Talengge beſteht auch Gefahr für die im
dutch s gelegene Ortſchaft Brutz, da
lager Wird itſchungen der Wildbach ver

der neue Barmal-5kandal r gedenken
Beginn der Verhandlungen Schiebungen om ſaufenclen Band

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 5. Auguſt. Die Erſte Kam
mer des Amſterdamer Gerichtshofes begann
jetzt die Verhandlung einer neuen Schwindel
affäre des berüchtigten jüdiſchen Großſchiebers
Julius Barmat.

Jm Mittelpunkt der n Shilgagit ſtehen
die Betrügereien mit den Obligationen der
Credit Handels und Sparbank Rotterdam, der
ſogenannten „Creha-Bank“, in Höhe von
154 000 Gulden, die von einer der zahlreichen
Barmatgeſellſchaften in Umlauf gebracht wor
den waren. Dieſe Obligationen ſind außer
dem Gegenſtand von fünf weiteren Zivilpro
zeſſen gegen Barmat, bei denen es ſich um
einen ſtrittigen Betrag von etwa 1,1 Millio
nen Gulden handelt.

Die Vorgeſchichte des Prozeſſes reicht bis
in das Jahr 1933 zurück. Damals erſchien
Julius Barmat in Haarlem, wo er mit einem
Makler in Verbindung trat, um große Häuſer
komplexe und Grundſtücke zu kaufen. Die auf
allen möglichen Schleich wegen von Bar
mat erworbenen Jmmobilien ſollten dann an
Lord Curzon in London weiterverkauft wer

den. Lord Curzon fühlte ſich jedoch über
vorteilt und trat von dem Kontrakt zurück,
wobei er an Barmat 2000 Pfd. Sterling als
„Entſchädigung“ zahlte.

Jm Jahre 1936 verübte der berüchtigte
Gauner neue Schwindeltransaktio-
nen mit Jmmobilien durch die obenerwähnte
CrehaBank. Die Vorunterſuchung hat er
an daß Barmat geradezu am laufenden

and ſeine Schiebungen mit den zahlreichen
von ihm aufgezogenen Bank- und Handels
unternehmungen durchgeführt hat. Die ganze
Angelegenheit iſt außerordentlich verwickelt
und kennzeichnend für die gefährlichen
Geſchäftspraktiken dieſes raffi
nierten Juden.

Die Verhandlung des niederländiſchen
BarmatProzeſſes wird wahrſcheinlich längere
Sir in Anſpruch nehmen. Die holländiſchen

lätter berichten in ſpaltenlangen Meldungen
über die neuen Betrugsmanöver Julius Bar
mats, der heute noch die engſten Be

zu den führenden niederländi-
chen Marxiſten unterhält.

„ßrieg“ an der Piave
Manöver in Norclitalien Großeinsatz moforisjerter Einheifen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 5. Auguſt Seit Montag tobt an der
Piav der „Krieg“. Die norditalieniſchen

anöver ſind in vollem Gange,
Obwohl das ganze Gelände durch den tage

langen Regen den marſchierenden Truppen
und vor allem ihren ar gen größteSchwierigkeiten bereitet, iſt der Angriff der

leichten Diviſion „Teſta di Ferro überraſchend
gut verlaufen. Die motoriſierten Einheiten
drangen ſchnell vor, gefolgt von Kapvallerie,
Infanterie und Feldartillerie. Die in aller
Eile mobiliſterte ſchwere motoriſterte „Diviſion
Po“ hat inzwiſchen Verteidigungsſtellungen be
zogen und den Abwehrkampf aufgenommen.

Ueberfall auf Jrlands Innenminiſter

Nach den Berichten der italieniſchen Preſſe
aben die leichten motoriſierten Ein-
eiten im Verlauf des Manövers durch

ſchnittliche Geſchwindigkeiten von 20 Stunden
kilometern und die ſchweren motoriſierten Re
gimenter 15 Stundenkilometer erreicht. Die
„Tribuna“ faßt ihr Urteil über die faſt über
menſchlichen Leiſtungen im Verlauf der bis
herigen Uebungen in der Feſtſtellung zuſam
men, daß die Maſchinen gut, die Men
ſchen aber noch beſſer gearbeitet hätten.
Zweck dieſes Manövers iſt es in erſter Linie,
die Einſatzfähigkeit und taktiſche Verwendbar-
keit von motoriſierten Abteilungen zu erproben,

Wohnöng geplönclert Polizei führt Waffensuche durch

„Belfaſt, 5. Auguſt. Jn Belfaſt kam es
zu einem neuen ſchweren Zwiſchenfall.

Bewaffnete und maskierte Männer, die
vermutlich der revolutionären JRA. (iriſch
republikaniſche Armee) angehören, drangen in
die Wohnung des Jnnenminiſters Sir
Dawſon Bates ein, hielten das Perſonal mit
Revolvern in Schach und plünderten den
Büroraum. Der Ueberfall wird darauf zurück
geführt, daß der Jnnenminiſter ſcharfe Maß
nahmen gegen die iriſch republikaniſche Armee
ergriffen hat. Wie verlautet, ſoll die Gruppe,
die den Ueberfall ausführte, nach Dokumenten
geſucht haben, die einen Plan für die Unter
drückung der Republikaner enthalten.

Jm Anſchluß an die kürzlichen Schießereien
in Belfaſt führte die Polizei während der
Nacht zum Mittwoch Durchſuchungen in der
ganzen Stadt nach unberechtigtem

Waffenbeſitz durch. Fünf Perſonen wur
den feſtgenommen. Auch wurde eine
ren Anzahl Waffen und Munition beſchlag
nahmt.

Unfallkekte der britiſchen Luftwaffe

Wieder zwei Tote
London, 5. Auguſt. Nachdem bereits am

Montag ein Einſitzer der britiſchen Luftwaffe
abgeſtürzt iſt, wobei der Pilot den Tod fand,
verunglückte am Dienstag wiederum ein
Militärflugzeug. Jn der ProvinzCambridgeſhire ſtürzte ein Uebungsapparat
ab. Die beiden Jnſaſſen, zwei Offi-
r wurden getötet, die Maſchine iſt voll
ommen zerſtört worden.

„Gauner und Lausbuben“
Schimpfkanonade der „Prowda“ gegen den Temps“

Moskau, 5. Auguſt. Jn ihrer Dienstag
ausgabe polemiſiert die „Prawda“ in unge
wöhnlich ſcharfer Form zen einen am 26. Juliim Pariſer „Temps“ erſch enenen und „Sowjet

myſterien“ überſchriebenen Artikel.

Ohne auf den Jnhalt des der innerpoli
tiſchen Lage Sowjetrußlands gewidmeten
Artikels näher einzugehen, bezeichnet das
ruſſiſche Blatt die Direktion und die Schrift
leitung des „Temps“ als Gauner und
Lausbuben und ſogar als ſcheußlich e
Subjekte, Die „Prawda“ behauptet ſchlecht
weg, die „antiſowjetiſchen Ausfälle“ des
„Temps“ ſeien ein Beweis für die Beſtechung
der Redaktion des Pariſer Blattes durch Ber
liner Jnſtanzen Der Artikel trage
den Stempel deutſcher Militärſpionage und rieche nach „Berliner
Mark (H.

Beſonders empört iſt die „Prawda“ darüber,
daß der „Temps“ die Moskauer Behauptung,
nach der Tuchatſchewſki und die übrigen
erſchoſſenen Generale deutſche Spione
geweſen ſeien für unwahrſcheinlich hielt.
Ausnghmezuſtand durch Skreik

Zwei Millionen Menſchen bedroht
New York, 5. Auguſt. Die Streiklage in

hiladelphia, wo am Montag auf marzxiſtiſche
etze hin die Mehrzahl der Laſtwagenführer

die Arbeit niederlegte, verſchärfte ſich jetzt der

artig, daß der Oberbürgermeiſter angeſichts
drohender Ausſchreitungen den Ausnahme-
zuſtand proklamieren mußte.

Auf den Straßen patrouillierten zur Zeit
außer 160 Motorrädern 1500 Kraftwagen mit
je vier Mann Polizeibeſatzung, um weitere
Einſchüchterungsverſuche und Gewalttätigkeiten

egen arbeitswillige Laſtwagenführer zu ver-ßihdern Man bemüht ſich ernſthaft, die ſchwer

bedrohte Lebensmittelverſorgung der
2Millionen- Bevölkerung ſicherzuſtellen,

Schwarze

werden franzöſiſche ſkagks bürger

Paris, 5. Auguſt.
hatte die Regierung Blum ein Geſetz erlaſſen,
das den Eingeborenen in Nordafrika
geſtattete, unter gewiſſen Vorausſetzungen die
Wahlberechtigung und die Wählbarkeit zu er
langen. Bei der nunmehr vorliegenden Neu-
faſſung des Geſetzes handelt es ſich darum,
einem Teil der Eingeborenenbevölkerung von
Jndochina und von Franzöſiſch- Weſt
afrika das Staatsbürgerrecht zuzu
erkennen.

Die Firma Nekvaſil, BauAG. in
Prag, das größte Unternehmen in derDſchechoſlowatei und eines der beſtbeſchäftigten

Unternehmen ihres Zweiges, iſt in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten.

Vor einigen Monaten

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiDeutſchland wurde ermordet: Ufozialiſtiſches

5. 8. 29: Erich Joſt, Lorch b. Bensheim, auf
Parteitag erſchoſſen.

Aus der Wehrmacht
Wehrpäſſe Betriebsführern und

Behördenleitern vorlegen

Der e sminiſter weiſt darauf hin,daß jeder Jnhaber eines Wehrpaſſes ver
pflichtet iſt, dieſen ſeinem Betriebsführer oder
Behördenleiter auf Anforderung zur Einſicht
nahme vorzulegen.

Dieſe Anweiſung iſt den Wehrpflichtigen
mitzuteilen bei Aushändigung des Wehrpaſſes,
Wehrverſammlungen und Rückfragen.

Bewerbungen
für den weiblichen Arbeiksdienſt

Bis ſpäteſtens 20. Auguſt
Berlin, 5. Auguſt. Die Reichsleitung des

Reichsarbeitsdienſtes teilt mit:
Zum 1. April und 1. Juli d. J. mußten

zahlreiche Bewerberinnen für den Arbeitsdienſt
der weiblichen Jugend wegen zu großen An
dranges zurückgeſtellt werden. Für das nächſte
rer können zum 1. Oktober Bewerbungen

erückſichtigt werden, wenn die notwen
digen Papiere bis ſpäteſtens 20, Auguſt bei
den Meldeſtellen der Bezirksleitung des
Arbeitsdienſtes für die weibliche Jugend vor
liegen. Die Meldeformulare ſind bei den poli
tiſchen Meldebehörden erhältlich.

In wenlgen Yellen
Panzerſchiff „Admiral Graf Spee“,

Kreuzer „Nürn be I und die 4. Tor
pedobootsflottille haben am Dienstag
nach ihrer Ablöſung in den ſpaniſchen Ge
wäſſern unter Führung des Befehlshabers der
Aufklärungsſtreitkräfte den Rückmarſch in
die Heimat angetreten.

Botſchafter von
London verlaſſen, um
Urlaub anzutreten.

Der erſte Jahrestag der Uebernahme
der griechiſchen Regierung durch
Miniſterpräſident General Meta xas und der
Bildung eines autoritären Staates
würde in der griechiſchen Hauptſtadt durch
Läuten der Glocketr; Heulen der Schiffsſiretren
ten kgsttesdienſte in allen Kirchen ein
geleitet.

Die tſchechiſchen Behörden von Aſch ver
boten 81 ſudeten deutſchen Kindern
den Grenzübertritt nach Deutſchland.
Die Kinder ſollten zur Erholung in die
Bayriſche Oſtmark befördert werden.

Mit Wirkung vom Donnerstag tritt die
erwartete Erhöhung der Transport
tarifein Paris in Kraft.

Jn Delhi fand eine Zuſammenkunft
zwiſchen dem Vizeköntig von Jndien,
Lord Linlithgow, und Gandhi ſtatt.

Jn Chikago iſt der 2 jährige Sohn
eines Hotelbeſitzers von Erpreſſern
geraubt worden.

An der Stilffer- Straße (TJtalien)
ſtürzte ein von einem Ungarn geſteuerter
Kraftwagen aus über 200 Meter Höhe in
einen Wildbach. Der Fahrer war zuvor
aus dem Wagen geſtiegen und wollte ihn u
ein ſchmales Straßenſtück ſchieben, als plötzli
der Motor in Gang kam und den Wagen in
die Tiefe riß. Die Mutter des Fahrers, die
nicht ausgeſtiegen war, kam in den Fluten
des Wildbaches um.

Ribbentrop hat
einen längeren

Hann ſarrltle tun Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
ienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:

Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen
und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen,
Reiſezeitung und Bild: RitaSophie Eilers (im Urlaub),
i. V. Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik Ernſt Gericke
(im Urlaub), i. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich
in Halle (Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz:
Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi
Blum (im Urlaub) i. V. Conrad Ferdinand Simmen,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld (im
Urlaub), i, V. Kurt Hainke, Halle; Ausgabe Delitzſch
Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop. Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 573
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin

Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 über 66 400

Über W“7 200Halle und Umgebung z Pl. 14
davon Bitterfeld Pl. 11 über 5 350Delitzſch Eilenburg Pl. 11 4 300

Merſeburg l. 11 78200Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 m p 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 z v über 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 a r 6000
Ausgabe Zeitz Pl. 10 v e 8200
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 7250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m, b. H., Halle (S.),

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.



Halten Sie
sich frei

Morgen Freitag oder Sonn.

abend, abends 11 Uhr, für
eine außergewöhnliche

Sonder Spätworstellung

mit dem großen Erfolgefilm

Green mee
Ab heute Donnerstog

Spannend u. abenteuerlich,
packend und sensationell

vom ersten bis zum letzten Filmmeter
ist der neue Paramount-Großtilm

in deutscher Sprache

Monftag, 9. August 1937, 20 Uhr,
bei schlechtem Wetter im Saal

GROSSES KONZERT
des Musikhorps der

SCHUTZPOLIZEI
der Froion DANZIGStadt

Leitung Musikdir. Ernst Stieberits,

anläßlich der Douischlandreise im
Anschluß an das 500. Rundfunk
konzert öber alle deuisch. Sender
Karten im Vorverkauf 50 Pfg., Abend-
kasse 60 Pfg. Votverhauf bei Hothan,
Große Ulrichstraße 38 u. Saalschlotz

n
Heute leizter Tag

Jupp Hussels
Trucde Hesterberg

rina Eliers, Paul Henkels
in dem unverwüstlichen
Groß Lustspiel

Z oIIGe
Tadge

Ein ganz und gar vergnügterFiim voll sprühendem Witz and
toller Ausgelassenheit.

lugendl. über 14). zugelassen!

Am Niebeckpſatz
Der Andrang Wird immer stärker!

W mm iliess er
verlängern!
Die saftige Bauernkommöcie,
die vor Witz und Komik nur

so knivtert!
Ein Iacherfolg, Wie er gtärker

n erlebt Vurlel
Deine Fektung iſt die MNs!

MNZ- HAPAG- SONDERZUG

h BERLIN am Sonntag dem S. August 1937

AUSVERKAUFTI Barcarole
Die Hacht der Erfüllung

Der Film vom
Wunder der Liebe

mit Lido Bagroveo
Gustav Fräöhlich

Willy Birgel

Dfä- UtIbeater Prowedait
Sonderver. Türch-Düsseldorf

r

Cafe Bauer
Täglich, bis WKAFFE E T UTäglich spielt die a

G o DENSBS O G EVon 4 bis 7 Uhr

Gede 63 Ig.1 Kännchen Kaffee,
1 Kuchen n Poder TorteEs So d e o e

Gemischtes Eis mit Teegebäck —,88 RM
63 RA
72 RM

Merochiecleneo

Ehren
erklärung

Die von mir aus
h geſprochene Be

leidigung über
Herrn Kiel nehme
ich hiermit als
unwahr zurück.
Laue, d. 4. 8. 37.

Kuhne.

Erklärung
Die Beleidigung,
welche ich über
Frau AnnaHaber
land ausgeſproch.
habe, nehme ich
hiermit zurück.
Zwebendorf,

30. 7. 1937.
Emma Hintze.

Warne
hiermit jeder

mann, meiner
Frau etwas zu

I borgen, da ich
keine Zahlung
leiſte. Erich Mohr

mann, Halle-S.,
Ludw. Wucherer
Straße 45.

r

W

Ein spannungsreiches Filmwerk einer
vergangenen Zeit nach dem mitreiß enden
Roman Die rote Rose von Stark Voung.
zwei ausgezeichnete Barsteller:

Margaret Sulavan
Ranclolf Scott

verkörpern die Hauptpersonen dieser
pulsenden kampfreichen Handlung
geben diesem wildbewegten Roman

eine ganz besondere Note.

Er bitterte Kämpfe um den
skiavenhandel

zwischen den Nord- und Südstaaten
Amerikas.

Kampf einer Frau
umdentiannihrer liebe
Das ausgezeichnete Vorprogramm bringt:

Aipenbliumen im schmelzenden
Schnee HMichts Neues unter
der Sonne Bavaria-Tronwoche

(Das Neueste in Wort und Bild)
Die Jugend ist zugelassen

e

Rotraut Richter
000000 diesmal ganz groß. 00000
joseph Eichheim, Sust Lanner,
Fritz Kampers, Oskar Sima,

irmgard Hoffmann
„Jroßvater, det haste prima
gegchoben, ick hin Stolz uuf Dir

Jugend über 14 zugelassen l
Die Lachsalven knaftern:
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20 Uhr

Fiskaffee oder Schokolade
Eisbecher nach Wahl

GSesellschafts-Relsen im Omnibut

67ge. am Rhein 59.-
inkl. gr. Taunus-, Kellenbachtel- ugr. R eindampforfahrt. Vollo ſen

u N. Abt. 9., 16., 23. u. 80. Aug.u. 13. Sept. usw. eranstalter
ſelsebüro „Orancis““ Angers, Leipzig
Halle, Reisebüro hHapeg Roter Turm, Ruf 29960Kaſfeeausflug

Mittwoch, den 11. August 1957
nach Bad Laucehnhstea t
Besuch des KurRonsertes, Führung durch
die Kuranlagen. Besuch des Goethe-
Theaters. Musik u. Tanz. Badegelegenheit

14.50 ab Halle (Saale) an 21. 12
15.22 an Bad Lauchstädt-, ab 20.40
Fahrgreis hin u: zurück nur 0, 70 M.
Kaffeegedech 0,50 M. (I Tasse Kaffee
2 Stück Kuchen)

Kartenyerkauf ab sofort bei der Fahrkharten-
ausgabe u. den Mer. Reisebüros in Halle (Saale)

Reoichsbahn-Verkehrsamt Halle (Saale)

2 v Teers e
haben eine vorbildl. Zwecke

form, ruhig in der Linien-
führung, sind dabei aber nicht

gans schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

e vorteilhaften Preises zu
295.-350,- 425,- 515, usw.
Bedarfs dechungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Junghlut
Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25
n

75 P Hansa LIoy d PritschenwWagen
jetzt mit Leuna-Gas Anlage

nur ca. 4000 h. gelaufen aber fast neu-
wertig für 4500, R. verkäuflich. Evtl.
Zahlungserleichterung

Daimler Benz Aktiengesellschaft
Verkaufsstelle Halle
Berliner Straße 25-26 Fernruf 27671

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet o 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wott koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Zwei BüfettſchranklLedigen
Stellen Geſchirr
Abgebole

Maler-
geſellen

fünf, ſtellt ein
G. Schlüter,

Hettſtedt,
Schützenſtraße 19.

und

Mädchen

für Stall

bei Hettſtedt.

führer

und
Hausarbeit ſofort
geſucht. Kurt Leh
mann, Augsdorf

Branchekundigen, jüngeren

für Halle und Umgebung ſtellt
zum Oktober ein

Otto C. Schmidt
Kolonialwaren Großhandlung

Halle (S.), Hindenburgstr. 65

Paggerführer

Lohomooſünrer
für sofort gesucht.

Friedrich Rechmann Sohn A. -G.
Halle an der Saale.

Für die Verkehrsabteilung unſeres
Elektrigitätswerkes ſuchen wir einen

Elektrdöngemeur
Verlangt wird: Abgeſchloſſene
kech niſche Mittelſchulbildung, Er
fahrung in der Ausführung von
elektriſchen Anlagen, Kenntniſſe der
VDE-Vorſchriften, Gewandtheit
im Verkehr mit Jnſtallateuren und
Abnehmern,. Schriftl. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften,
Lichtbild, Angabe über die Zugehö
rigkeit zur Partei und ihrer Glie
derungen, Gehaltsanſprüche
Eintrittstermin an
Werke der Stadt Halle

Aktiengeſellſchaft

GSroßbankfiliale sucht

und

Nrektonssekretärin
mit Raufmänn. und guter Allgemein-
bildung, perfekte Stenotypistin,
zum 1. Sept. eyil. später. Bewerb.
mit Zeugnis-Abschriften unter 129
beförd. Angeig.- Vermittlg, Dankhoff,Halle (Saale). Schwetschkestraße

e mit allen Arbeiten

auch Kochen, vertraut, für Ein
familienhaus für sofort oder später
gesucht.

rucheimann, Ruf 268 30
Meldung Deli!scher Str. 55, im Büro

Maurer
un Arbeiter

stellt sofort eln
ſax Iflan Baumeister

Holleben.
Maurer, Fimmerer

und Bauarbeiter
für Großbauſtelle bei Halle geſucht

Gchönomann H Schwarz, Halle
Merſeburger Straße 25,

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS
Friedrichſtraße 52.

Tüchtiges
Hausmädchen
für ſofort, ſpäte
ſtens für 1. 9.
bei guter Ent
lohnung geſucht.
Louis Bamberg,
Apolda (Thür.),

Fabrik feiner
Fleiſchwaren.
Fernruf 232.

Aelteres
Allein

mädchen
für Arzthaushalt
mit 3 Perſonen,
das auch kochen
und nähen kann,
mit guten Zeug
niſſen, ſofort oder
zum 15. 8. geſucht.

Angebote m. Bild
und ZeugnisAb
ſchriften an Dr.
Albrecht in Mühl
beck über Bitter
feld.

Nun nochg ksi
e vsſſeger uns baumwolſeget

fernerHeorrennemaen, rriſko tagen

solle Bawenstrümpfe
weste Quaititäten

x pitrigetes Preisen
W. F. Wolimer

Gr. Uitichstt. 6 10 s6e 1769

Mädchen
bis 20 Jahr, in
Geſchäftsbetrieb

zu ſofort geſucht.
Angebote unter
L 8844 an die
M N. HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Saubere
Aufwartung wö
chentlich einmal
für ſofort geſucht
HalleS., Roß
bachſtraße 38, par
terre rechts.

Verkäuferin
lernende, für Le
bensmittelgeſchäft
geſucht. Angebote

unter L 8846 an
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Jüngere
Mamſell

nicht unter 20 J.,
wegen Verheiratg.
meiner jetzigen, in
meinen Gutshaus
halt zum 1. Sep
tember geſucht.
M. Haacke, Brehna.

Fernruf: Amt
Roitzſch 243.

Ich bin klein

führe zum Ziel

Ich bin die Klein
anseige in der

Muz

Stellen

Junger
Kupfer

ſchmied

ſucht Stellung als

Kupferſchmied,

Rohrleger oder

Heizungsmonteur

in Halle. Ange
bote u. E 133 02

MNZ
Eilen

an die
Agentur

burg.

Meemietüngen

Zimmer
gut möbliert, zu
vermieten. Halle,
Gr. Ulrichſtr. 51,
III rechts.

Parkettwerkerei
Guſtav Hönemann
HalleS., Ruf 236 31
Angebote koſtenlos

liek-
heouche

2 Zimmer
wohnung

von Ehepaar für
ſofort geſucht.
Angebote an
Fleiſcher, Klein
korbetha über
Großkorbetha.

Junge Frau
mit 4ejährigem
Jungen, ſucht
leeres Zimmer
auf dem Lande,
ſowie Beſchäfti
gung, gleich wel
cher Art. Ange
bote unt. Bi 9281
an die MN8Z,

Zwei
Zimmer, Küche,
ſofort geſucht.
Müller, HalleS.,
Taubenſtraße 28.

Bitterfeld.

leere Zimmer oder

Kleinwohnung
ſucht Brautpaar.
Angebote unter
Gr. U. 133 17 an
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

Eilt!
Leeres ZimmerS ſofort geſucht.
Hoffmann, Halle,
Gutenbergſtr.19,1

Gr. Wohnung
7—8 Zimmer in
Stadtmitte oder
Verkehrsſtraße z.
1. 10. oder früher
geſucht. Angebote

unt. Gr. U. 133 16
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufm.
Angeſtellter

ſucht Wohnung
zum 1. 9. 1937,
bis RM. 50,
Angebote unter
Gr. U. 133 18 an
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laden
mit Wohnung z.
1. 9. 37 geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 133 19 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 Zimmer
Wohnung

bei Halle (Diemitz
oder Reideburg)
geſucht. Angebote
unter R 3381 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Raäu-
heorche

Benzinmotor
gebraucht, 10—15

Ps, kauft Salz
furtkapelle, Haupt
ſtraße 4.

Dreſch
maſchine mit

Elektromotor
10—15 Ps, kauft.
Angebote unter
R 3382 an die
MN8, HalleS.,
Riebeckplatz.

Merkäufe

3 dreizöll.
Kaſtenwagen
mit Rüſtzeug, für

Landwirtſchaft
paſſend, ſowie ver

ſchiedene Wagen
teile und eine
große Haferquet
ſche wegen Um
ſtellung zu ver
kaufen. Nehme
auch Heu und
Stroh in Zahlg.
Friedrich Brandt,
Futtermittelhdlg.,
Diemitz, Berliner
Straße 216.

Gut erhaltenes
KIGwiüem
Klein Aufo

möglichst DKW oder Adlien,
gegen Kasse zu Raufen gesucht.
Ausführliche Angeb. unter Bi. 9275
an MNZ, Bitterfeld, Hallesche Str. 1

preiswert zu ber
kaufen Norddeub
ſches Haus, Halle

Königſtraße 2.

Dürkopp
kettenlos, Damen
und Herrenrad zu
verkaufen Halle
Friedenſtraße d.

Jieenaeht

Kräftigen
Ruſſen, 1,6d groß
mit Geſchirr und
Wagen, auch ohne

Wagen, S ab
HalleS.,ſtraße 22

Leichter
Preuß

und ſelten ſchöner

Pony ſtehen zun
Verkauf Halle
Krauſenſtraße 2

Ruf 362 48.

Sidenvurger

greitag,

OſtfräeſiſcheChr Kkörhb er n e
9 Ruf 21195Margaretengeſe

und el Gera,

6. d. MonatWhette ich friſche

Transporte

velgiſche
u. ſchwerſte
Ermländer

ſowie

Adel Und waren

Ruf 37 55



chrant

zu ver
orddeut

ße 2.

kopp

Damen
enrad zu

Halle
raße d l

tigen
6d groß

jirr und
uch ohne

gibt ab
Medel

r

n ſchöner

hen zum

Halle
raße

zreuhe
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freue uncl Gemeinscheoftserleben in schöner und wuchtiger Form:

Wie das Laternenfeſt diesmal gefeiert wird
programm für den 21. Auguſt in allen Einzelheiten feſtſtehend Erinnerungen an die Enkwicklung des Volksfeſtes

Das Laternenfeſt iſt nahe gerückt. Hunderttauſende werden auch diesmal an ihm teil
nehmen und fröhlich ſein. Gauleiter und Staatsrat Eggeling widmet dieſem halliſchen Volks
feſt der „Kraft durch Freude“ nachſtehende einleitende Worte:

„Es kann nicht oft genug betont werden, daß die nationalſozialiſtiſche Revolution, die
rein machtpolitiſch ihren Abſchluß gefunden hat, erſt am Anfang ſteht. Wenn der National
ſogialismus ſagen könnte, daß er mit ſeinem Wollen am Ende deſſen angekommen wäre,
was er erreichen will, dann würde er ſeinen Sinn als führende Volksidee verloren haben
und jene innere Anziehungskraft und Dynamik entbehren, mit der er dieſes 20. Jahrhundert
und die ihm folgenden Jahrhunderte zu formen beſtimmt iſt.“ Dieſe Worte ſagte ich
gelegentlich meiner Ausführungen vor dem Führerkorps der Partei beim Gauappell 1937.

Ein Jnſtrument dafür iſt auch die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, die dem
Schaffenden an ſeinem Feierabend mit Hilfe all ihrer Abteilungen edle Kunſt, Erbauung
und eine ſchöne, große, innerliche Freude geben will. Freude und Gemeinſchaftserleben zeigen
ſich in ſchöner und wuchtiger Form bei den großen „KdF.Volksfeſten, wie es auch in dieſem
Jahre zu dem nun ſchon zur Tradition gewordenen halliſchen Laternenfeſt immer wieder ſo
augenfällig in Erſcheinung tritt.

Alle wollen „dabei“ geweſen ſein, alle wollen teilnehmen an der gemeinſamen Freude!
Groß und klein, jung und alt, aus nah und fern, mit Sonderzügen, Autos und zu Fuß
kommen die Menſchen frohbewegt zum Laternenfeſt. Wenn dann als Abſchluß in dunkler
Racht unter dem weiten Himmelsdom die Raketen ziſchen, wenn es blitzt, donnert und Feuer
werksbomben ihre Farbenpracht entfalten und
dann wiſſen wir, daß durch dieſes ſchöne große
den Teilnehmern einzieht zur Weiterarbeit am

st. Das Laternenfeſt auf der Saale, dieſer
Höhepunkt des halliſchen Sommers,
wird nun ſchon eine ganze Reihe von Jahren
gefeiert. Wenn die Hallenſer es auch noch
niemals ſo feſtlich und in einem ſo großen
Rahmen erlebt haben, wie Kraft durch Freude“
es uns im vorigen Jahre bereitete und wie es
wenigſtens ebenſo ſchön in wenigen Wochen ab
ewickelt werden wird, an Verſuchen, Feſte aufe Saale zu feiern, hat es niemals gefehlt.

In früheren Jahrhunderten ſchon hat man in
der Stadt und auf dem Saalelauf zwiſchen
Moritzburg und Giebichenſtein manche
merkwürdigen Feſte abgehalten, von denen
Chroniſten uns berichten, aber auch die Feiern,
die unſere alten Hallenſer noch ſelbſt erlebten,
ſind mit ein bißchen Glanz noch gut in ihrer
Erinnerung geblieben.

Dieſe erſten Anfänge des Laternen
feſtes reichen nun ſchon fünfundzwanzig
Jahre zurück. Jm Jahre 1911 plante Halle
beſondere Veranſtaltungen auf der Saale
durchzuführen, um auf dieſe Weiſe Fremde an
zuziehen und für ſich zu werben. Dieſes erſte
Feſt war ein Blumenkorſo ſo ganz im
Stile ſeiner Zeit. er wurde allſommerlich
wiederholt. Der Erfolg war zufriedenſtellend,
in den nächſten Jahren wurde der halliſche
Verkehrsverein der Veranſtalter dieſes
Korſos auf dem Waſſer. 1914 nahmen an der
Auffahrt auf der Saale u. a. fünfzehn
Blumengondeln teil, die von den halli
ſchen Blumengeſchäften ausgeſchmückt wurden.

Die Feſte auf der Saale wurden zuerſt am
Tage durchgeführt, im Jahre 1928 führte man
eine Neueruüng ein, damals gab es zum erſten

di Aufnahme: DAF., GauBilderdienſt.
le ersten Werbeplakate zum Laternenfest

sind im Straßenbild erschienen

er abendlichen Korſo und das
rin aternenfeſt. Nun hatte man eine

großer gefunden, die allſeitig begeiſterte, in
n Zahl ſtrömten auswärtige Gäſte zum
and net nach Halle. Jn größerem Umfange

iſttes Feſt 1989 ſtatt, es gab bereits mehrere
gſondetelen die längs der Saale ſpielten;

ſhwin s „originell war ein „Lichtwett
zur i von der Peißnitzſpitze bis
des die edichenſteiner Brücke, durch
wurden Gewinner einer Verloſung beſtimmt
halliſche Zum großen Volksfeſt aber wurde das

Laternenfeſt erſt im letzten Jahre, in

damit das Feſt ſeinen Höhepunkt erreicht,
Gemeinſchaftserleben Freude und Kraft bei
Aufbau unſerer Nation.

dem die NSG. „Kraft durch Freude“ die Ge
ſtaltung des Feſtes in die Hand nahm.

Einſt hatten die marxiſtiſchen und kommu-
niſtiſchen Zeitungen das halliſche Laternenfeſt
verächtlich zu machen verſucht, ſie ſchrieben
damals, daß dieſe Feſte nur für die Bürger
beſtimmt ſind, nicht aber für die Arbeiter
ſchaft. Und nun hat „Kraft durch Freude“
dennoch bewieſen, daß dieſes Feſt für alle be
ſtimmt iſt. Wer im vorigen Jahr die Feſt
freude im Amſelgrunde erlebte, wer
unſere Arbeitskameraden ſah, die in 30
Sonderzügen aus einem weiten Gebiet
zu uns zu Beſuch kamen, der weiß, wie be
geiſtert reſtlos alle dieſem Volksfeſt zuſtimmten.
Die Freude allein macht uns glücklich!“ hatte
Dr. Ley ausgerufen, als er beim vorigen
Laternenfeſt in Halle weilte und von dem An
blick, den der Höhepunkt des Feſtes bot, über
wältigt wurde. Nach dem Hamburger Volks
feſt, ſo meinte Dr. Ley damals, ſei das
Laternenfeſt zu Halle das ſchönſte Feſt, das
„Kraft durch Freude“ ihm geboten habe.

Das Laternenfeſt 1937 iſt nun in allen
Einzelheiten feſtgelegt. Wir berichteten be
reits über den Bootskorſo „Die Boote der
Wekt“, die ſich ſchon im Bau befinden. Jn
einigen mitteldeutſchen Betrieben wird gegen
wärtig das Feſtab zeichen für das Later
nenfeſt hergeſtellt. Jn dem ſoeben erſchienenen

Programm für das Laternenfeſt werden hier
über einige Mitteilungen veröffentlicht. Die
Abzeichen 125 000 Stück werden in
zwölf verſchiedenen Arten hergeſtellt.
Jn blau, gelb, grün, rot, rund, rechteckig, ge
zackt, ſollen ſie nicht nur für das Laternenfeſt

h

Brückenbeleuchtung und der Start des
„Kraft durch Freude“Dampfers
von der Ochſenbrücke.

Die Burg Giebichenſtein wird um 20 Uhr
beleuchtet, Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y
und Gauleiter Staatsrat Eggeling halten
ihre Anſprachen, die über Lautſprecher im
ganzen Feſtgelände verbreitet werden.

Ein Feuerwerk auf Pontons folgt
um 20.20 Uhr, damit alle Zuſchauer es ſehen
können, wird es diesmal zweimal abgebrannt,
und zwar oberhalb und unterhalb der Cröll
witzer Brücke. Ein neues Schauſpiel bietet ſich
dann den Zuſchauern in den Waſſerfon
tänen, die auf der Saale Wie gt werden
und in einem Feuerwerkswaſſerfall
beiderſeitig von der Cröllwitzer Brücke. Einem
Leuchtballett auf einem Floß folgen
wiederum Feuerwerke auf Pontons und dieſem

Aufnahme: Werkphoto
Flinke Hände fertigen das Laternenfest- Abzeichen 1937

werben, ſondern uns auch erfreuen. Es ſind
Lämpchen mit der Aufſchrift „Laternenfeſt
1937“, die aus einem deutſchen Faſerſtoff an
gefertigt werden.

Das Laternenfeſt am 21. Auguſt beginnt
um 19.30 Uhr, zu dieſem Zeitpunkt werden die
Uferbeleuchtungen, große Lampionketten
von der Ochſenbrücke bis zur Sagal
ſchloßbrauerei auf der einen Seite der
Saale und von der Peißnitzſpittze bis zur
Cröllwitzer Brücke auf der anderen
Seite eingeſchaltet, anſchließend erfolgt die

von 21 bis 22 Uhr der große Bootskorſo.
Als Abſchluß des Feſtes wird dann an vier
Stellen im Saaletal das Großfeuerwerk
abgebrannt.

Der Sinn des Laternenfeſtes, ein Feſt der
Lebensfreude zu ſein, wird ſich alſo auch dies
mal erfüllen. Und es wird wieder fein wie
ein Märchen, wenn man in wunderſamer
nächtlicher Stunde Hunderttauſende von Men
ſchen einträchtig vereint ſieht, die auch diesmal
von weither kommen, um mit uns fröhlich
zu ſein.

Aus den Kräften unserer lanclschaft gesfaltet ein Könstler sein Werk:

Ludwig der 9pringer hat ein Denkmal erhalten
Beſuch im Akelier des Bildhauers Gerhard Geyer Große Figurengruppe in halliſchem Geſchäftshaus errichkek

In dieſen Tagen ſtellt man eine große
Figurengruppe „Deutſche Familie des
halliſchen Bildhauers Gerhard Geyer im
Treppenaufgang des Hauſes Stein
ſtraße 79/80 auf. Wir begrüßen dies um
ſo mehr, als damit erneut ein lebendiges
Zeugnis für das Suchen um die Neu
geſtaltung der Jnnenarchitektur heutiger
Baukunſt gegeben iſt.

Wir haben den jungen Künſtler einmal
in ſeiner Werkſtatt beſucht und mit ihm
längere Zeit über ſein künſtleriſches Schaffen
geplaudert. Gerhard Geyer iſt zum Künſtler
wirklich berufen. Seine bisherigen Werke
liefern uns für ſolche Behauptung den beſten
Beweis. Schon der Gedenkſtein für einen
Straßenbau des Arbeitsdienſtes, den er noch
während ſeiner kunſtgewerblichen Ausbildung
vollendete, weiſt mit ſeiner ſchlichten und
klaren Linienführung eine beachtenswerte Lei
ſtung auf. Dann war es die Faulmann-
Gedenktafel, die als erſtes Werk den
Weg in die große Oeffentlichkeit fand und
nach Wien kam. Jn enger Zuſammenarbeit
mit Profeſſor Hahne von der Landesanſtalt
für Volkheitskunde ſchuf Gerhard Geyer ein
großes HakenkreuzRelief für die Gauführer
Schule Seeburg. Bedeutender noch war
die Großplaſtik „Ludwig der Springer“, die
von ihm für das an der Saale gelegene Land
haus von Dr. Eller geſtaltet wurde. Gerade
bei dieſem Werk erkennen wir, wie Geyer be
müht iſt, den Stil zu finden, der dem Aus
druck und den Eigenheiten deutſchen Weſens
gerecht wird.

Eine klar ſtiliſierte Auffaſſung des Künſtlers
iſt beſonders bei zwei Brunnen zu erkennen,
die er für den Südfriedhof und den
Gertraudenfriedhof ſchuf und die dort
ihren Platz fanden. Beſonders gut gelungen
iſt bei dem Brunnen des Gertraudenfriedhofes
ein Figurenfries mit ſymbolhaften Monats
zeichen, die der Künſtler in urſprünglicher
Deutung altgermaniſchen Kultgebrauches
wiedergab.

Ein Mädchenporträt „Gerda“ zeigt Geyer
weiter als volkhaft ſchaffenden Künſtler. Ger
hard Geyer ſtammt ja ſelbſt aus dem Volke.
Er erzählt uns, daß ſeine Vorfahren jahr

hundertelang in Alsleben an der Saale
als Töpfer tätig waren. Auch er hat ſich ſchon
in ſeiner früheſten Jugend eifrig der Kunſt
des Tonformens gewidmet. Anläßlich eines
Ferienaufenthaltes an der See hat er ſchon
damals die Nordſeefiſcher mit ihren alten See

Aufnahmen: Annemarie Gigold- Schilling

„Ludwig der Springer“ an einem hallischen
Landhaus am Giebichensteiner Ufer

bärten derartig naturgetreu modelliert, daß
man ſchon auf ſein künſtleriſches Talent auf
merkſam wurde.

Der Weg Gerhard Geyers war nicht leicht.
Es hat ihn, wie er uns verſicherte, nicht
unerhebliche Mühe gekoſtet, ſich durchzuſetzen.
Geyer geht bei allen ſeinen Werken vom inten
ſiven Naturſtudium aus. Dies beobachten wir
auch an verſchiedenen Kleinplaſtiken, an denen
er augenblicklich arbeitet. Mit beſonderer
Freude aber ſchafft der Künſtler Großplaſtiken,
ſo wird demnächſt in ſeinem Atelier ein ge
waltiger Werkmann entſtehen.

Wertvoll an den Werken Geyers iſt uns
auch ſein genaues Einfühlen in die mittel-
deutſche Landſchaft, was ihm als geborenen
Mitteldeutſchen ja gegeben iſt. Auch die
Figurengruppe Deutſche Familie trägt die
unkrüglichen Kennzeichen unſerer mittel-
deutſchen Heimat. Da wäre u. a. der hier
übliche Kindermantel, der die Mutter umhüllt,
zu nennen. Auch die übrige Kleidung ſowie
die geſtaltenden Figuren ſelbſt ſtellen unver
kennbar mitteldeutſches Weſen und Art auf.
So geſtaltet Gerhard Geyer, ein Sohn unſeres
mitteldeutſchen Bodens, ſein künſtleriſches Werk.
Ein verheißungsvoller Anfang, der für die Zu
kunft noch manches Schöne und Wertvolle

verſpricht. H. V.
Die im Rahmen des deutſch- engliſchen

Jugendaustauſches als Gäſte der Hitler-
Jugend in Halle weilenden engliſchen
Schüler beſuchten geſtern das Dienſtgebäude
der Gebietsführung Mittelland. Sie began
nen mit einem Rundgang durch alle Abteilun
gen, um einen weiteren Einblick in die Auf
gaben der deutſchen Jugendführung zu er
halten. Jm Auftrag des Obergebietsführers
empfing Stabsleiter Doeſcher die Führer
der engliſchen Schüler Mr. Brown und Mr.
Pain. Er hieß die engliſchen Gäſte im Be
reich des Gebietes Mittelland willkommen und
gab ſeinem Wunſche Ausdruck, daß ſie ſich
während ihres Aufenthaltes ein geſchloſſenes
Bild verſchaffen von der deutſchen Jugend,
damit auch dieſer Beſuch dazu beiträgt, das
Verſtändnis der Jugend beider Länder für
einander zu fördern.



Altes Bergwerk verſchwindel
Jn der Nähe der Heide werden jeßt die

Reſte der einſtigen Braunkohlengrube Neu
glücker-Verein“ abgebrochen. Dieſe Grube
des BruckdorfNietlebener BergbauVereins iſt
bereits vor ſechs Jahren ſtillgelegt wor
den, ein Teil der Anlagen fiel ſchon damals
der Spitzhacke zum Opfer, nun werden auch
die reſtlichen Baulichkeiten abgebrochen.

Es handelt ſich um die frühere Paraffin
fabrik und die Koksſieberei an der
Straße zwiſchen Nietleben und Dölau.
Der Platz, den ſie einnehmen, wird ſpäter
beſiedelt werden, in der Nähe unſerer Heide
werden hier neue Wohnbauten entſtehen. Dieſe
Wohnhäuſer kommen alſo in einer land
ſchaftlich recht anſprechenden GePerhe zur Errichtung, ſie tragen erheblich zur

erdichtung der Beſitedlung im Weſten des
Stadtgebiets bei.

Das alte Bergwerk, deſſen Pumpen-
ſchacht über 50 Meter tief iſt, hat über
hündert Jahre beſtanden. Ein großes
Bruchfeld erinnert noch heute an die
Arbeit der Bergleute. Das Bruchgelände, das
etwa 90 bis 100 Morgen groß iſt, wurde nun
von der Stadt Halle erworben und
ſoll zur Erweiterung der Heide dienen. Jn
dieſem Gebiet ſoll, ſoweit das heute ſchon
möglich iſt, Wald angepflanzt werden. Da ſich
auf dem Gelände einige Teiche befinden, die
durch das jetzt wieder ſteigende Grundwaſſer
entſtanden ſind, bekommt unſere Heide nun
auch einige Waſſerflächen hinzu.

Lokomokivführer und Heizer kegeln

Die beiden Halliſchen Kegelklubs Voraus
und KSK 30, deren Mitglieder eng
Lokomotivführer und Heizer ſind, ſchloſſen ſi
vor kurzem zu einem Klub zuſammen. Mit
40 Mitgliedern iſt der neue KSK 06 der
ſtärkſte Klub in Halle. Wegen der verſchiede
nen Dienſtzeit kegelt der Klub am Dienstag,
Mittwoch und Freitag in den Nachmittags
ſtunden um jeden Kameraden die Möglichkeit
zu geben, an einem dienſtfreien Nachmiktag im
Kegelſport Leibesübung zu treiben.

Dieſer Klub veranſtaltete am Sonntag
Kämpfe auf Aſphalt und J-Bahn. Den wert
vollen Wanderpreis auf Aſphalt holte ſich
Prömmel mit 566 Holz, während auf J
Bahn Kirchhoff mit der hohen Leiſtung
von 800 Punkten den Sieger ſtellte.

Bei der Siegerverkündung ſtellte Kreisfach
wart A. Gödeke feſt, daß gerade der Kegel
ſport den Lokführern und Heizern die beſte
Entſpannung von dem verantwortungsvollen,
anſtrengenden Dienſt auf der Maſchine gibt.
Gerade die Beamten von der Lokomotive,
haben ſo unendlich viel für den halliſchen
Kegelſport geleiſtet, ſo waren bei der im
Jahre 1927 errungenen Deutſchen Meiſterſchaft
allein vier Lok.Beamte dabei. Unvergeßlich
ſind die Taten von Brandt, Prömmel, Beyer
uſw. und Zorn konnte ſogar Deutſcher Einzel
meiſter werden. Der bisherige Klubführer des
KSK 30 Aug. Horn, legte ſein Amt in die
jungen Hände des fähigen Paul Baumgärten.

Am Sonntag, 8. Auguſt, veranſtaltet die
Hitler-Jugend, Bann und Jungbann Halle,
abermals eine Elternfahrt in das dritte Frei
zeitlager nach Stolberg. Der Standortführer,
Oberbannführer Henkel, ladet alle Eltern,
die Betriebsführer, die Lehrerſchaft, ſowie die
Führer der Partei und ihrer GliederungenHergzlichſt ein, die Jugend des Führers in Stol

berg zu beſüchen. Der Fahrpreis beträgt 3,80
Mark, er iſt bei der Anmeldung zu entrichten.
Anmeldungen werden am Mittwoch und
Donnerstag in der Zeit von 19.30 bis 22 Uhr
auf der Dienſtſtelle des Bannes 36, Am Kirch
tor 7, entgegengenommen.

„Göß“ in Heidelberg
Heinrich George inſzenierte ihn

Von unserem Heidelberger Mitarbeiter

Die Heidelberger „Götz“ Jnſzenierung
nach der Urfaſſung im weſentlichen be
timmt hat ſchon Tradition gewonnen bei
en Reichsfeſtſpielen und findet immer wieder

ein beifallsfrohes Publikum. Heinrich George
hat ſich völlig mit dem Schloßhof vertraut ge
macht; und ſo iſt ſeine Jnſzenierung ganz vom
reichen und vielfältigen Ausdruckswillen des
Freilicht Theaters beherrſcht; ſo ſteht an
nahezu jeder Schauſpieler ſprachlich, mimiſ
und geſtiſch überzeugend und raumbewältigend
im Schloßhof. Begrüßen dürfen wir es in
dieſem Jahr, daß Heinrich George die Hand
lung noch geſchickter als bisher dramaturgiſch
bearbeitet hat. Sehen wir von dem ſchwierigen
Problem der Kaiſer-Szene ab und von dem
Wunſch, noch eine weitere Weißlingen-Szene
am Anfang geſpielt zu wiſſen (zur beſſeren
Verdeutlichung von Weißlingens Wandlung),
ſo ſcheint hier der „Götz“ wirklich groß und in
der ganzen Weite und Lebendigkeit des hiſto
riſchen Gemäldes erfaßt zu ſein. Der Schloß
hof, ſeine Bauten und ſeine einzelnen Partien
ind meiſterlich und charakteriſtiſch in das Ge
chehen einbezogen; ja: das Schloß gibt mehr
als Rahmen, es ſpielt, es wirkt mit.

Heinrich Georges „Götz“ iſt ja ſchon ſeit
Jahren bekannt. Einige ganz prächtige echte
Töne, die ruſtikale und foviale Art, der biedere
Ton, das kräftige, unbekümmerte Spiel ſprechen
immer wieder an. Mögen auch ein paar
Geſten allzu ſpieleriſch, allzuſehr darauf- oder
darangeſetzt erſcheinen, mag man für den Aus
i eine härtere, geprägtere Art wünſchen,
die Geſtaltung des Götz“ durch George gibt

gen Freilichttheater-Beſuchern ſtarke
indrücke.

Auch ſonſt zeigt die Beſetzung viele Paral-
lelen zum vorigen Jahre. Clemens Haſſe wieder
der prächtige friſche Georg, Lina Carſtens die
Pebnn derbnatürliche Frau Eliſabeth, Carl

uhlmann der kräftig und einfach hingeſtellte
Lerſee. Den Selbitz geſtaltet dieſes Mal kernig

Kroftfahrzeug-Zusommenstoß an der Genzmerbrücke:

Betrunkener Auktoführer flüchteke
Das Verkehrs-Unfallkommando verhaftkeke ihn in einem Bierlokal

Die Oeffentlichkeit wird durch polizeiliche
Warnungen gerade in Halle ſtändig auf die
Gefahren aufmerkſam gemacht, die ſich durch
betrunkene Kraftwagenführer ergeben. Jetzt
hat ſich wiederum ein Verkehrsunfall ereignet,
der auf das Verſchulden eines alkoholi-
ſierten Fahrers zurückzuführen iſt.
Wenn der Unfall in dieſem Falle auch keine
ernſtlichen Folgen hatte, ſo iſt er doch ein
Beiſpiel dafür, wie ein Kraftwagenführer ſich
nicht verhalten ſoll.

Der Unfall erfolgte geſtern um 16.55 Uhr
an der Genzmerbrücke. Ein Perſonenkraft
wagen ſtieß hier mit einem Motorradfahrer
zuſammen. Der Motorradfahrer kam zu Fall
und klagte über Schmerzen am linken
Fuß, beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.
Der Kraftwagenführer, der angetrunken war,
ließ an der Unfallſtelle ſeinen Wagen ſtehen
und entfernte ſich. Die Beamten des Unfall
kommandos entdeckten ihn ſpäter in einem
Lokal in der Herrenſträße; er wurde feſt
genommen und zur Blutentnahme der Medi
ziniſchen Klinik zugeführt.

Jm Verlaufe des Tages ereigneten ſich noch
eine Reihe weiterer Unfälle. So ſtießen gegen

7.50 Ahr an der Ecke Merſeburger und
Schloſſerſtraße ein Laſtkraftwagen und
eine Radfahrerin zuſammen. Die Radfahrerin
erlitt einen Bruch des linken Fuß-
wurzelgelenkes und wurde dem Bar
baraKrankenhaus zugeführt.

Um 13 Uhr lief ein ſiebenjähriger Knabe
vor dem Grundſtück Harz 6 gegen einen fahren
den Laſtkraftwagen er wurde leicht verletzt.

Gegen 19.15 Uhr ſtießen in der Merſeburger
Straße in Ammendorf ein Motorrad
fahrer und ein Radfahrer zuſammen, beide
Fahrer kamen zu Fall. Der Motorradfahrer
erlitt leichte Prellungen am rechten Arm und
am rechten Knie, er konnte ſeinen Weg allein
fortſetzen. Der Radfahrer, der eine blu
tende Wunde am Kopf erlitten hatte,
wurde von einem vorüberfahrenden Perſonen
kraftwagen nach dem Bergmannstroſt gefahren,
von wo er nach Anlegung eines Verbandes
entlaſſen werden konnte.

An der Ecke Kleine Klaus und
Olegariusſtraße ſtießen um 20.05 Uhr ein
Perſonenkraftwagen und ein Kraftradfahrer
zuſammen. Der Kraftradfahrer erlitt Ver
letzungen am rechten Bein.

Kuderer aus vier Skädken in Halle
Die erſte Zuſammenkunft fand ſchon im Jahre 1900 in Halle ſtatt

Am 7. Auguſt treffen, wie wir bereits
berichteten, auswärtige Ruderer in Halle ein,
um an dem am Sonnabend und Sonntag im
Bootshaus der Ruder geſellſchaft von
1874 (Nelſon) auf der Peißnitz ſtatt
findenden 38. Kartelltag teilzunehmen. Dem
Kartell gehören an der Berliner Ruder-
klub Spört-Boruſſia, Rudergeſell
ſchaft von 1874 (Nelſon) Halle,
Ruderklub' Deſſau, Weißenfelſer
reren und Eiſenacher Ruder

u b.
Die Anregung zu dieſem freundſchaft

lichen Zuſammenſchluß ging im Jahre
1899 von Mitgliedern der Berliner Sport
Boruſſia und des Leipziger Ruderklubs aus.
Dieſe beiden Vereine trafen ſich oft auf den
deutſchen Regatten im harten Kampfe. Dabei
hatte ſi eine gute Kameradſchaft
zwiſchen den Berliner und Leipziger Ruderern
entwickelt, deshalb wurde der Wunſch laut,
nach den ſportlichen Kämpfen des Jahres ein
mal zur Pflege und Vertiefung der Kamerad
ſchaft und zum Austauſch ſportlicher d ar
zuſammenzukommen. Dieſer Wunſch wurde
auch bald in die Tat umgeſetzt. Am 4. Auguſt
1900 fand die Zuſammenkunft des Leipziger
Ruderklubs mit den Berliner SportBoruſſen
im Bootshaus der Rudergeſell-
ſchaft Nelſon in Halle ſtatt.

So groß war der Erfolg dieſer Ver
anſtaltung und die dabei erlebte kameradſchaft
liche Verbundenheit, daß die drei beteiligten
Vereine beſchloſſen, ſich von nun an in jedem
Jahre nach Schluß der Regattazeit in gleicher
Weiſe zuſammenzufinden. Jn den beiden
folgenden Jahren wurden als Tagungsorte
Deſſau und Weißenfels, das wegen der
Nähe der Rudelsburg beſonders geeignet er
ſchien, gewählt. Bei den beiden gaſtgebenden

Vereinen RC Deſſau und dem Weißenfelſer
RV hatten dieſe Tage ſolchen Anklang ge
funden, ſo daß ſie ſich dem Freundſchaftsbund
anſchloſſen.

n ren war nun die Heimatſtadt eines
der fünf Kartellvereine der Treffpunkt der
Ruderkameraden, und auch der Weltkrieg, aus
dem 241 Kartellkameraden nicht wieder zurück
kehrten, konnte die feſt geknüpften Freund
ſchaftsbande nicht zerſtören. Leider mußte der
Leipziger Ruderklub nach 18jähriger Mitglied
ſchaft wegen einer bei der Vereinigung mit dem
e Ruderverein zur Rupdergeſellſchaft
„Wiking“ getroffenen Vereinbarung aus dem
Kartell ausſcheiden; doch hat das dem Kartell

edanken bei den anderen vier Vereinen keinen
bbruch getan. Jm Jahre 1934 wurde das

Kartell durch die Aufnahme des Eiſenacher
Ruderklubs, deſſen Mitglieder ſchon
mehrfach an Kartelltagen teilgenommen hatten,
wieder erweitert. Noch heute werden die
Kartelltage in genau der gleichen Form durch
geführt, wie das erſtmals vor nunmehr faſt
40 Jahren der Fall war.

Das ReichsbahnVPerkehrsamt Halle führt
am Mittwoch, 11. Auguſt, einen Kaffeeausflug
nach Bad Lauchſtädt durch mit dem ein
Beſuch des Kurkonzerts, Führung durch die
Kuranlagen und u. a. noch ein Beſuch des
GoetheTheaters verbunden iſt. Die Abfahrt
in Halle erfolgt um 14.50 Uhr, die Ankunft
in Halle bei der Rückfahrt um 21.12 Uhr. Der
Geſamtfahrpreis beträgt nur 70 Pfennige.

Geſtern e 10.25 Uhr hatte ſich an einem
Baum am ettiner- Platz ein Bienen-
ſchwarm feſtgeſetzt. Die Feuerlöſchpolizei wurde
herbeigerufen und fing den Schwarm ein.

Groß Flugzeuge in Halle Leh
Nachdem die Deutſche Lufthanſa wi nder Hauptreiſezeit den wachſenden un

bedürfniſſen urch Verdichtung de
Flugliniennetzes und Einkegun
von Sonderflugverbindun gen
nung getragen hat, wird die Schw eiſe
riſche Luftverkehrsgeſellſgeſt
„Swiſſair“, die mit der Lufthanſa die Slret
Berlin-HalleLeipzig-Stuttgart-Zürich tfliegt, auf dieſer Flugünte bis auf weitere

eine moderne Douglas DCIII-Maſchine
Einſatz bringen. Dieſes zweimotorige G
flugzeug, deſſen Reiſegeſchwindigkeit denen der
LufthanſaSchnellmaſchinen entſpricht, verfigt
über 21 Fluggaſtſitze und iſt damit neben
der 34ſitzigen G 38 der Lufthanſa das rößteLandflugzeug im europäiſchen Luſt
überhaupt.

Am heutigen Donnerstag wird die Dogge
der Schweizer zum erſtenmal auf dem u
von Zürich nach Berlin den mitteldert,
ſchen Zentralflughafen berühren

Aus Anlaß des Großen Preiſes vo
Deutſchland für Krafträder“ werden in Leipni
Hbf. und Bayr. Bf. Sonntagsrückfahrkatte
nach Hohenſtein-Ernſtthal an jedermann ohne
Ausweis ausgegeben. Die Karten gelten n
Hinfahrt am Sonnabend, dem 7. Auguſt, von
12 Uhr an und am Sonntag, dem 8. Auguſt
zur Rückfahrt bis Montag dem 9. Augi,
24 Uhr (Ende der Rückfahrt).

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Hauptſtelle Rundfunk

Heute, 20.15 Uhr, Dienſtbeſprechung ſämtlicher un
ſtellenleiter im Haus an der Moritzburg, Paradepla
Erſcheinen iſt Pflicht.

Deutſche Arbeitsfront
„Das Deutſche Handwerk“, Abteilung Berufserziehung

Wir führen für Schloſſer, Schmiede, GEleklrilet,
Klempner uſw. in der Zeit vom 20. bis 31. Auguſt einen
Aluminium-Bearbeitungslehrgang durch. Die Koſten
hierfür betragen 10 RM. bzw. 15, RM. Wir er
warten rege Beteiligung der in Frage kommenden
Kameraden. Anmeldungen bis 10. Auguſt an die Kre
dienſtſtelle des Deutſchen Handwerks, Roberk Fran
Ring 16, Zimmer 18.

Kreisdienſtſtelle HalleStadt Das Deutſche Handwenl
Abteilung Berufserziehung

Wir führen für alle Berufskameraden in der Zei
vom 15. bis 20. September eine Gemeinſchaftsfahrt nag
Ungarn durch. Geſamtkoſten 87,80 RM. Wir erwarten
eine recht zahlreiche Beteiligung und Meldungen b
25. Auguſt nach der Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Hand
werks, Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 18.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhl. Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum I: 109.30

2100 Uhr; Univerſitätsſportplatz: 7.30 9.00 U
Freiimfelderſchule 20.00—21.30 Uhr. Allgemeh
Körperſchule: 98er Sportplatz: 19.30—-21.00 Uhr,
Schwimnmen: Stadtbad: für Frauen 10.00-11.00 U
für Schulkinder 16.00--17.00 Uhr; für Männer u
Frauen 19.30--20.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße
19.00-—20.00 Uhr. Gymnaſtik für ältere Frauen fäll
bis zum Herbſt aus. Rollſchuhlaufen fällt vorläuft
aus. Reiten: Burgſtraße 34: 20.00--21.00 Uhr
Rudern: Halleſcher Ruderclub Böllberg: 19.00-—20.90 Uhr

Diemitz. Fröhl. Gymnaſtik und Spiele: Freiimfelder
ſchule 20.00-—21.00 Uhr.

Lettin. JiuJitſu: Gaſthaus „Zur Erholung“: Ah
bis 21.30 Uhr.

Ammendorf. Schwimmkurſus für Männer und Frauen
im Stadtbad: 18.30-—19.30 Uhr; Schwimmkurſus für
Frauen und Kinder im Stadtbad: 10.00-11.00 Uhr.
Allgemeine Körperſchule: Kampfbahn: 18.00-19.30 Uhr

Teutſchenthal. Allgemeine Körperſchule für Männer
Turnhalle: 20.00-—21.30 Uhr.
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Eduard Wandrey. Als Sickingen wieder Walter
Bäuerle. Gefion Helmke gibt als Maria ein
ſehr gediegenes und doch ausdrucksſtarkes Spiel.
Alfred Mendler ſucht in ſeinem Bruder Martin

pathetiſch geſteigert der kurzen Rolle ein
äußerſt bedeutſames Geſicht zu geben. Als
Kaiſer: Lothar Körner, deſſen Organ in ſeiner
e ſtarken Eindruck vermittelt (auch in
der FemeSzene), als Biſchof von Bamberg
diesmal Walter Kottenkamp, der weniger den
Staatsmann als den mächtigen Fürſten mit
wenigen energiſchen Mitteln charakteriſiert, als
Adelhaid wieder Alice Verden erwecken unſer
Jntereſſe „auf der anderen Seite“. Die ſchwie
rige, e Rolle des Weißlingen brachte
nun Gerhard Juſt zu einem bemerkenswerten
Profil, zur Zvweigeſichtigkeit des macht
hungrigen, herriſchen Menſchen und des ge
quälten, leicht beeinflußbaren, unruhigen Ge
ſchöpfs; intenſiv geſtaltete Juſt und wußte
dabei nuancenreich, ja kontraſtbetont zu ſpielen,
zu charakteriſteren. Er gab Momente er-
ſchütternder Eindringlichkeit. Schließlich ſeg
noch erwähnt, daß Guſtav Knuth auch dieſes
Jahr den Metzler in unerhörter Ausdrucks
ſteigerung zu erſchütterndem Erlebnis brachte,
auch Gerda Maria Terno ähnlich Geſtaltungs-
intenſität erfolgreich bewies.

Hans H. Reeder.

wie oft ſchreibt der Deutſche?
Jn Deutſchland werden jährlich im Durch

ſchnitt der letzten fünf Jahre 2,78 Milliarden
Briefe und 1,32 Milliarden Poſt
karten geſchrieben. Auf den Kopf der Ge
ſamtbevölkerung des Reiches umgerechnet, er
geben ſich 42 Briefe und 20 Poſtkarten jährlich
auf jeden Deutſchen.

Auf der 74. Tagung der Geſellſchaft für
Zahn, Mund und Kieferheilkunde in Düſſel
dorf berichtete Profeſſor Lindemann über ein
neues Operationsverfahren der Gaumendefekt-
an das in Düſſeldorf bereits in über
40 Fällen durchgeführt worden ſei und ein ſehr
günſtiges Ergebnis im Hinblick auf die

Wiedergewinnungeiner normalen
Sprache gezeigt habe.

Eine Gruppe engliſcher Höhlenforſcher traf
auf einer Studienfahrt durch europäiſche Karſt
gebiete in Nürnberg ein, um von hier aus
eine Forſchungsfahrt durch Höhlen der Frän
kiſchen Schweiz zu unternehmen.

Ein Ehrenmal für Karl Schönherr ſoll
demnächſt am Geburtshaus des Dichters in
Axams, ſüdweſtlich von Jnnsbruück, an
gebracht werden.

Beim internationalen Volksſchulkongreß in
Paris ſprach der von Reichsminiſter Ruſt ent
ſandte deutſche Vertreter, Generalſekretär des
re und des internationalen Komitees
für Freilufterziehung, Direktor Dr. Karl
Triebold, über die Freilufterziehung in
Deutſchland.

Das Leipziger Nationaldenkmal für Richard
Wagner, zu dem Adolf Hitler 1934 den Grund
ſtein legte, wird, wie ſich jetzt überſehen läßt,
nicht zum 125. Geburtstag Wagners im näch
ſten Jahre, ſondern 1940 vollendet ſein.

Eine Klinik für Kopfgrippe-Erkrankte
wurde in Kaſſel eingeweiht. Sie iſt eine Frucht
deutſch italieniſcher Zuſammenarbeit und heißt
nach der italieniſchen Königin „ElenasKlinik“,

Zwei AmerikaStudienfahrten der deutſchen
Buchhändler und Bibliothekare ſind für den
Herbſt dieſes Jahres geplant. Beſichtigt ſollen
u. a. die großen Bibliotheken und buchhändleri
ſchen Einrichtungen von New York, Waſhington
und Chicago werden.

Die Württembergiſchen Staatstheater wer
den im Verlauf von zwei Theaterwintern das
geſamte dramatiſche Werk Schillers
in einer Neuinſzenierung herausbringen.

Eine Zeichnung von Rembrandt, Chriſtus
und die Frau von Samariag am Brunnen“,
wurde in einem Schloß bei Rokeby in Eng
land gefunden. Das Bild ſoll dieſer Tage bei
Chriſtie in London zur Verſteigerung gelangen.

Lübeck ohne Barlach

Langjähriger Streit entſchieden
Durch die jüngſten kulturpolitiſchen Erein

niſſe wurde auch der langjährige Streit un
die Aufſtellung der 16 Plaſtiken des Barlah
ſeinerzeit in Auftrag gegebenen Heiligenzylli
in den hohen Außenniſchen der Lübecker Katha

rinenkirche erledigt. Der Verein lHeimatſchutz und die Oeffentlichkeit hatten c
von Anfang an gegen die von dem damaligen
Lübecker Denkmalsrat und Senat beſchloſen
Aufſtellung gewandt. Mit der endgültiget
Verwerfung als Kirchenſchmuck ſind auch di
ehemaligen Pläne, mit den Plaſtiken, wenn
nicht die Katharinenkirche, dann aber de
Außenſeiten des altgeſchichtlichen Holſtentor
oder das Kloſtermuſeum zu ſchmücken, nunmehr

ad acta gelegt worden.

m=mz

Nach München verpflichtet
Neue Kräfte am VBayeriſchen Staatsſchagſpf!

Die Generalintendanz des Vayeriſe
Staatsſchauſpiels in München hat folgen
Darſteller für die kommende Spielzeit de
pflichtet:

Elſe Peterſen vom Landestheater i
ſchweig, Jnge Schmidt (Berlin), Hann 9
Gerhard (München), Alexander Gollin
von der Volksbühne Berlin, Ulrich Haupt m
Landestheater Danzig, Gerhard Juſt von un
Städtiſchen Bühnen Breslau, S
Marian von den Münchner Kammerſt
nur von den Münchner Fammetſ
und illy Röſner vom Stadttheater hmund. Der Bühnenbildner der Sag
Staatstheater, Profeſſor Mahnke, an
der Jntendanz der Bayeriſchen Stadt i
in München eingeladen worden, die Bi n
bilder und die Geſamtausſtattung für die ſo
„Margarete“ zu entwerfen, die als erſte
einſtudierung im Herbſt zur Aufführung
langen wird.
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Gruppe Mitte übt
für die Reichswekkkämpfe der 5A,

Staßfurt. Die Gruppe Mitte der SA. will
wohlgerüſtet in den Reichswettkampf der SA.
ehen. Jn hart umſtrittenen Vorentſcheidungen

eben ſich die beſten Wettkämpfer der Gruppe
herausgeſchält. Seit dem 2. Auguſt ſind dieſe
un zu einer Einheit zuſammengeſchloſſen
worden, die unter Leitung von Standarten
führer Bethke in Staßfurt in der Gruppen
ſchule der Gruppe Mitte für ihre große Auf
gabe vorbereitet wird.

Rund 190 SA.Männer fahren von hier
aus nach Berlin. Am 12. Auguſt wollen ſie die
Farben der Gruppe Mitte dort würdig ver
kreten. Am das zu können, ſind ſie jetzt alle
Tage auf der Aſchenbahn und auf dem Sport
platz tätig, der von den Männern der SA.
ſelbſt geſchaffen wurde. Unter ſachkundiger
Leitung haben ſie ein zweckvolles Steigerungs
kraining aufgenommen, daß die Gewähr gibt,
daß die Vertreter der Gruppe Mitte ſich bei
den Reichswettkämpfen erfolgreich einſetzen
können.

9A. Männer bauen eine Kampfbahn
Leopoldshall. Auf dem unteren Sportplatz

am Strandbad herrſchte fröhliche Geſchäftig
keit. Männer zweier auswärtiger Pionier
ſtürme und 50 Kameraden der hieſigen SA.
bauten fünf verſchiedene Hindernisbahnen für
die SA.Wettkämpfe, die zur Vorbereitung der
SA.Kampfſpiele in Nürnberg dienen. Am

o GummiBieder

Dienstag begann bereits auf der vorläufig
hergerichteten Kampfbahn ein Lehrgang für
die Sieger der Ausſcheidungskämpfe innerhalb
der Gruppe.

Auch in Zukunft wird die SA.Kampfbahn
im Mittelpunkt des SA.Sports ſtehen. Mit
dem endgültigen Ausbau der Kampfbahn be
ginnen die SA.Männer am 19. Auguſt.

Alle 1100 Pimpfe wohlauf
Aus dem Mecklenburglager des Jungvolkes

geht uns folgende Meldung zu:
Die 1100 Pimpfe des Gebietes Mittelland

ſind am 2. Auguſt, bei herrlichem Wetter alle
geſund im Lager eingetroffen.

éente Arbeiten
Gummi Handſchuhe kaufen

Jahnſches Gedankenguk
Mitkler zwiſchen der Jugend der Welt

Das Jahnheim in Freyburg (Unſtrut),
das auf den Willen des Führers durch den
Reichsſportführer geſchaffen wurde, und das
gegenwärtig gleichzeitig die modernſte
Jügendherberge Deutſchlands iſt, wird
immer mehr zum Mittelpunkt des Gedanken-
austauſches zwiſchen den verſchiedenen natio
nalen Jugendgruppen. So weilten unlängſt
engliſche Gymnaſiaſten als Gäſte des Jahn
heims in Freyburg. Von hier aus gingen die
jungen Engländer weiter in das mitteldeutſche
WMduſtriegebiet. Es iſt bezeichnend für den
Geiſt der neuen Jugend, daß die engliſchen
JWugendkameraden nicht in die überragenden
Gebiete des deutſchen Reiſeverkehrs gingen,
ſondern in erſter Linie die Stätten der Arbeit

aufſuchten.

Vielfach weilen auch Männer im Jahn
heim, die auslandsdeutſchen Gruppen ange
hören, die ſeit Jahrhunderten einen ſchweren
Kampf um ihr Deutſchtum führen. Die alten
Turner werden das Jahnheim, das im Sinne
Jahns geſchaffen iſt, anläßlich des Jahn
wettkampfes am 8. Auguſt kennen lernen.
Sämtliche verfügbaren Lager ſind namentlich
für die älteren Turner zur Verfügung geſtellt.

Treffen der Kampfwagenkämpfer

Alte und junge Kampfwagenkämpfer treffen
h am 7. und Auguſt beim Panzerregi
n 5 in Wünsdorf, das als Traditions
tuppenteil für die Kampfwagenabteilungen

Weltkrieges beſtimmt worden iſt. Zu dem
teffen ſind auch alle Soldaten eingeladen, die

a Regiment oder beim ehemaligen Kraft
ahrlehrkommando Zoſſen gedient haben. Die
eilnahme wird dadurch erleichtert, daß freie

net gegen Perſonalausweis gewährt
n für Abend, Morgen und Mittagsver

J egung einſchließlich Bier und Feſtſchrift nur
d toſtenbeitrag von 2,10 RM. erhoben
n Die Reichsbahn hat ſich bereiterklärt,
So nabend, 7. Auguſt, die Vorzüge, die vom
r Weh ars n um 15.16 W Wer

dahren, über Zoſſen na ünsdorurchzuführen. 3oſf 5 f
u werden erbeten Anmeldungen der
a teilnehmer an Major VBornſchlegel,
g Generalkommando, und Anmeldungen
in emaligen Regiments angehörigen an den
ew anzerregiment 5, Wünsdorf, mit dem

wort Traditionstreffen.

Kreis Zeitz. (Des Kindes
An der engſten Stelle der Dorf-

ein W gegneten ſich ein Getreidewagen und
ſhirrfue eines Händlers. Während die Ge

n rer Obacht zu geben hatten, wie die
n Wagen ungehindert aneinander vorbei-

m igiiten, geriet das dreijährige Kind

len aber lachend auf und ſah dem
Es war nur am Geſicht durch

Pferdes verletzt worden.

Die Burg von Reideburg
Einſt Herrenſitz jetzk fruchtbares Garkenland

Unmittelbar vor den Toren Halles liegt
ſein Gemüſelieferant, das Großdorf Reide
b ur g. Das iſt es nicht erſt in jüngſter Zeit,
ſondern ſchon von altersher verknüpfen beide
Orte wechſelſeitige Bande, die durch mancherlei
gemeinſam ertragene Schickſale ergänzt wurden.
Und ſeit Franckes Stiftungen in Halle gebaut
wurden, geſtalteten ſich die Beziehungen zu
Halle noch enger dadurch, daß Reideburger
Acker des Stifts bewirtſchafteten. Wenn wir
durch die Straßen des jetzigen Reideburg gehen,
bemerken wir nicht nur ſeit altersher ge
pflegte Tradition, ſondern ſtellen auch feſt, daß
Je 5 eine beſondere geſchichtliche Vergangen

eit hat.
Nähe der Hauptſtraße, der Brenkenhoff

ſtraße, gegenüber dem Gaſthof „Zur Linde“,
inmitten fruchtbarer Gemüſegarten erhebt ſich
die Burg“, ein drei Meter hoher Ringwall.
Wir maßen in der Länge 80 Meter, in der Breite
70 Meter. Auf dem Ringwall gedeihen, wie
auf den tiefer gelegenen Gärten allerlei Gemüſe
arten prächtig. Schon bei einem flüchtigen
Gang über den Ringwall fanden wir eine Un
zahl von Scherben, die bewieſen, daß dieſe
Stelle auch in ſorbiſcher und in der Koloni-
ſationszeit beſiedelt geweſen ſein muß. Wohl
gibt es auch Wallburgen in unſerer engeren
und weiteren Heimat Und in Mitteldeutſchland
überhaupt, zumal auf kolonialdeutſchem Boden
öſtlich der Saale, doch ſteht die von Reideburg
einzig da.

Die Wallburg in Reideburg H. G. Pernutz

Schon von weitem erkennt man die Aus
maße dieſer Burg. Sie iſt eine frühdeutſche
Anlage. Doch hatte ſie eine Vorgängerin

in Form eines kleinen umhegten ſlawiſchen
Heiligtums, wie dies von anderer Stelle auch
durch ſchriftliche Ueberlieferung bezeugt iſt. Die
frühdeutſche Zeit fand die Anlage recht für ihre
Zwecke geeignet: Weite Sicht in das Vorge-
lände, Schutz von allen Seiten; denn die aus
gedehnten Sümpfe und Moraſte der Reide-
niederung boten in unſicheren Zeiten genügend
Deckung. Hinzu kam, daß die fruchtbaren Acker
genügend Nahrung boten. Als Fliehburg dürfen
wir uns die Burg nicht vorſtellen, dafür war
ſie zu klein. Denn bei den obengenannten
Maßen war es unmöglich, Vieh und Menſchen
zu bergen. Vielmehr war ſie ein Herren
ſi tz, der von einem übermannshohen Paliſaden
oder feſtem Holzſtammzaun umgeben war.
Jrgendwelche andere Gebäude dürfen wir wohl
nicht annehmen. Bei Funden in Thüringen
hat man ähnliche Feſtſtellungen gemacht: Jn
der Mitte der Burg ſtand ein feſtes Haus, der
Herrnſitz, umgeben von einem Paliſadenzaun.

Heute iſt von all dieſem nichts mehr zu
ſehen! Ringsum angepflanzte Pflaumenbäume
umgeben und kennzeichnen ſchon von weitem
den noch nicht auf ſeine Vergangenheit hin
unterſuchten Ringwall aus geſchichtlicher Zeit,
der in ſeiner jetzigen noch unberührten Form
unbedingt wert iſt, vor jeder Zerſtörung ge
ſchützt zu werden. H. G. P.

NACRICEITEN Aus en SLKREIS
Auskauſchlager Wettin beſuchte hiſtoriſche Stätten

Wettin. Seit einiger Zeit befinden ſich Er
zieher aus den Gauen Schleſien, Koblenz-Trier
und Halle- Merſeburg als Gäſte im Austauſch
lager Gauſchule III Wettin. Die Leitung der
Schule hat drei Rund fahrten veran-
ſtaltet, um den Gäſten die Schönheiten und
die hiſtoriſchen Stätten der mitteldeutſchen
Heimat zu zeigen. U. a. wurde beſucht die
Lutherſtadt Eisleben, die Kaiſerpfalz Mem
leben, Freyburg a. U., Saaleck, Naumburg,
Leunga und die Gauſtadt Halle.

Der am 1. Auguſt veranſtaltete Volks
tumsabend wurde auch von den Ein-
wohnern in großer Zahl beſucht. Geſänge, Ge
dichte und muſikaliſche Vorträge des Lager
orcheſters trugen dazu bei. dem Volkstums-
abend einen angenehmen Verlauf zu ſichern.

n

Ueber den Volkstumsabend am
Sonntag und eine abendliche Feier am 2. Auguſt
wird uns weiter berichtet:

Die Kameraden aus dem Oſten und Weſten
des Reiches boten in bunter Reihe ihr Beſtes.
Am „Breslauer Sender“ erzählte man von
Not und Kriegeszeiten, auch Rübezahl und
die ſchleſiſchen „Klieſel“ (Klöſe) kamen in
e Mundart zu ihrem Recht. Schöne
Heimatlieder zeigten mit ihren ſchwermütigen
Weiſen den Charakter der Oſtländer. Welch
Gegenſatz zum „Kölner Sender“! Da ſang und
jubelte alles mit, als die herrlichen Lieder
vom ſchönen deutſchen Rhein erklangen. Be
ſonders ſchön waren die Lieder von der Moſel
und dem „Weſterwald, wo der Wind ſo kalt
weht“. Die rheiniſche Fröhlichkeit ſteckte alle
an, und wie ſollte wohl der Abend anders aus
klingen als in einem fröhlichen Tänzchen?

Am Abend des 2. Auguſt: Fackelträger
ziehen von der Burg zur Saale. Auf dem
Parkplatz ſtellten ſie ſich auf. Weihevolle Stim
mung herrſcht, als die Sprecher mahnend des
2. Auguſt 1914 gedenken, der uns den Beginn
des Weltkrieges brachte. Und wieder war es
ein 2. Auguſt, an dem der greiſe Feldmarſchall
v. Hindenburg von uns ging. Jn knapper,
markiger Anſprache hebt Dr. Wege dieſe
beide Daten hervor. Nun treten der Hüter im
Weſten und der im Oſten und der aus des
Reiches Mitte hervor und entflammen zum
Gedenken an alle die gefallenen Helden den
Holzſtoß und alle ſingen Flamme empor“.
Mit der Führerehrung ſchließt die nächtliche

Feierſtunde, und der Schritt der Abmarſchieren
den verhallt in der Nacht.

Wir Wettiner danken den Männern vom
NSLVB. an dieſer Stelle für all das Schöne,
das ſie uns in echter Kameradſchaft mit
erleben ließen!

Reideburg. (70 Jahre Kriegerkame-
radſchaft.) Die Kriegerkameradſchaft Reide
burg und Umgegend begeht am 15. Auguſt in
Büſchdorf die Feier ihres 70jährigen Beſtehens
unter Mitwirkung des Geſangvereins Concordia
und des Männerchors Reideburg.

Lettin. (NS.-Filmabend.) Die Gau-
filmſtelle zeigt Sonntag, 8. Auguſt, im Lokal
„Zur Erholuüng“ (Winkler) den Film „Der
Vogelhändler“ ſowie einige Nebenfilme. Alle
Volksgenoſſen werden hierzu eingeladen.

Prieſter. (Dienſtappell mit Kreis
leiter Wellmann.) Jm Stiützpunkt
Nauendorf fand ein Dienſtappell der
Politiſchen Leiter, Walter, Walterinnen und
Warte ſtatt, zu dem Kreisleiter Pg. Well-
mann mit Kreisgeſchäftsführer Pg. Leh
mann erſchienen war, um ſeine Mitarbeiter
im Stützpunkt Nauendorf kennenzulernen. Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache wurden die Block
leiter nochmals auf ihre bedeutſame Tätigkeit
hingewieſen. Bei dieſer Gelegenheit erſtrahlte
Prieſter im Glanz der neuen Ortsbeleuchtung.

Leipzig. (Wechſel im Kommandoder' Schutzpolize i.) Am 15. Auguſt wird
der Kommandeur der Schutzpolizei Leipzig,
Oberſt Schreyer, als Jnſpekteur der Ord
nungspolizei beim Oberpräſidium der Provinz
r nach Kaſſel verſetzt. Oberſtchreyer iſt aus dem Leipziger Jnf.-Reg. 107
hervorgegangen. Als Vertreter des Komman
deurs der Schutzpolizei Leipzig iſt Oberſt
leutnant Bier vom Polizeipräſidium Berlin
nach Leipzig verſetzt worden. Er ſtammt aus
dem Saarland und hat als Offizier im
3. Seebataillon in Tſingtau mitgekämpft.

Seyda. (Neues Arbeitsdienſtlager.)
Am 1. Oktober wird hier ein Arbeitsdienſt
lager mit 200 Mann errichtet.

Ein unmenſchlicher Ehemann

Er ließ ſeine kranke Frau verkommen

Salzwedel. Ein kaum glaubhafter Fall von
Gefühlsroheit hat die Bevölkerung des Kreiſes
Salzwedel in Aufregung verſetzt. Jn dem Dorf
Saalfeld hat der Einwohner Hermann
Reckling ſeine Ehefrau, die an einer
ſchweren Krankheit darniederlag, monate
lang ohne Pflege gelaſſen, ſo daß ſie
ſchließlich in grauenerregendem Zuſtand ſtarb.
Genau wie um die Kranke hat ſich der Mann
auch nicht um die beiden ſchulpflichtigen
Kinder und um die Wirtſchaft gekümmert.

Als man kurz vor dem Tod der Frau hinter
dieſe furchtbaren Verhältniſſe kam, ergab ſi
ein Bild. das kaum zu ſchildern iſt. Jn der
ganzen Wohnung des Reckling lag dicker Staub
und Schmutz und ein Geruch nach verfaultem
Fleiſch und Unrat. Die Kranke hatte ein
völlig zerfetztes Hemd an und war am Körper
über und über verſchmutzt. Sie iſt m owaterang
nicht gereinigt worden, ebenſo iſt der Unra
nie aus ihrem Bett entfernt worden. Maden
hatten am Körper der Frau große Löcher

efreſſen. Die Kranke machte einen wirren
indruck und ſchrie tagelang, daß es kaum an

zuhören war. Es ſind ſofort die notwendigen
Schritte unternommen worden, um zunächſt
die Kinder dem Einfluß des unmenſchlichen
Vaters zu entziehen.

Todesſlurz aus der Luftſchaukel

Gröben (Kr. Weißenfels). Aus einer in
vollem Schwunge befindlichen Luftſchaukel
ſtürzte ein junges Mädchen, die 20jährige Erna
Stange, heraus. Sie blieb regungslos am
Boden liegen. Jm Krankenhaus iſt die Ver
unglückte, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu
haben, geſtorben.

Deſſau. (Jn den Ruheſtand ver
ſetzt.) Miniſterialdirektor Dr. h. c. Kurt
Müller iſt auf ſeinen Antrag mit Wirkung
vom 1. Auguſt in den Ruheſtand verſetzt wor
den. Dr. Müller war in der Nachkriegszeit
eine Zeitlang anhaltiſcher Staatsminiſter. Die
MartinLuther Univerſität Halle- Wittenberg
ernannte ihn zum Ehrendoktor.

Ueberwiegend freundlich
Witterungsvorherſage für die Zeit vom

5. bis 14. Auguſt
Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für

rangfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs
wetterdienſtes Bad Homburg v. d. H. am
4. Auguſt abends

Jn den nächſten drei Tagen wird im
rößten Teile Deutſchlands überwiegend freund
iches, aber nicht ganz beſtändiges Wetter

herrſchen. Dabei wird es tagsüber warm,
nachts verhältnismäßig kühl ſein. Vor allem
wird es im Rheinland und Rhein-Main-Gebiet
ſchön und meiſt trocken ſein. Dieſes Schön
wettergebiet dehnt ſich allmählich nach Oſten
aus, ſo daß um das Wochenende allgemein
überwiegend ſchönes Wetter wahrſcheinlich iſt.
Etwa mit Beginn der nächſten Woche im
Oſten ſpäter tritt Verſchlechterung des
Wetters ein. Es werden wieder häufigere
Niederſchläge auftreten, die jedoch teilweiſe
durch Aufheiterung unterbrochen werden. Täg-
liche Sonnenſcheindauer in der Mehrzahl der
Tage mehr als fünf Stunden; Geſamtſonnen
ſcheindauer, wenigſtens in Norddeutſchland öſt
lich der Elbe, meiſtenorts über 70 Stunden.

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde-
burg, meldet am Dienstagabend:

Während der letzten 24 Stunden hat ſowohl
das Hochdruckgebiet über der Nordſee als auch
das Tief im Oſten Mitteleuropas an Stärke
abgenommen. Daher verringerten ſich die Luft
drückgegenſätze und damit auch die nordweſt
lichen bis nördlichen Winde. Die Folge war
eine Beruhigung des Wetters; bei vielfach
heiterem Himmel erreichten die Temperaturen
am Mittwoch im Flachlande 24 bis 25 Grad

We Rncſunvgerane
neuen

geh

Nähe Danziger Freiheit
müssen Sie sich anhören
nur Große Ulrichstr. 37

und auf dem Brocken 14 Grad. Allerdings
verlief. das Wetter noch nicht ganz nieder
ſchlagsfrei. Beſonders im Norden unſeres Be
zirkes kam es zu vereinzelten Regenſchauern
und Gewittern. Die Wetterbeſſerung macht
langſam weitere an tte Durch die zu
nehmende Tiefdrucktätigkeit über dem öſtlichen
Atlantik wird der Rücken hohen Drucks, der
bisher über Nordweſteuropa hinwegging, nach
Oſten gedrängt, ſo daß er Einfluß auf unſer
Wetter erlangen wird. Die Wolkenbildung
wird ſtark behindert.

Ausſichten bis Freitag abend
Schwache Luftbewegung, teils wolkig, teils

heiter, vorwiegend trocken, warm; am Freitag
überwiegend heiter und warm.

Waſſerſtands Meldungen
vom 4. Auguſt 1937
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Jüdische Ausbeutermethoden
Krumme Wege zu hohen Mieten Die sogenannten „Luxuswohnungen“

Eine der größten Leiſtungen der national
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik iſt darin zu er
blicken, daß die Lebenshaltungskoſten
trotz des vergrößerten Volkseinkommens, alſo
trotz vermehrter Nachfrage, trotz des Steigens
der Weltmarktpreiſe für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe, trotz Deviſeneinſchränkung und
zeitweiliger Warenknappheit nicht geſtie
gen ſind.
Dunkle Elemente

Mit den Elementen, die am wenigſten ge
willt ſind, ſich der notwendigen Diſziplin zuunterwerfen und zu denen eine gewiſſe Sorte

von Hausbeſitzern gehört, die zumeiſt
dem auserwählten Volke angehören, beſchäftigt
ſich das „Schwarze Korps“ in ſeiner
neueſten Ausgabe. Während der bodenſtändige
deutſche Hausbeſitz entweder durch die für
Altwohnungen geltenden Mieterſchutzbeſtim
mungen oder eben durch ſein eigenes Anſtandsund Verantwortungsgefühl an ſte Mietpreiſe
gebunden iſt, macht der ziffernmäßig ungeheuer
große jüdiſche Hausbeſitz unabläſſig
Verſuche, Miet ſteigerungen durch
zuführen, die durch nichts gerechtfertigt ſind.

Seine Selbſtkoſten ſind in keiner Weiſe ge
ſtiegen, es ſei denn dadurch, daß ein großer
Teil der anderswo entbehrlich gewordenen
Juden Anterſchlupf in „Hausverwaltungen“
gefunden hat, ſo daß heute jüdiſche Anwälte
und Syndici dort mit erheblichen Selbſtkoſten
„verwalten“, wo früher ein ſchlichter Haus
beſorger den gleichen Dienſt verſah.

Belastung stieg nicht
Jm übrigen aber ſind weder die ſteuerlichen

Laſten geſtiegen noch die Handwerkerlöhne,
weder die Kohlen noch die Preiſe für Elektri
zitäts- und Waſſerverſorgung. Ganz im
Gegenteil! Eine der erſten Arbeit beſchaffen
den Maßnahmen der nationalſozialiſtiſchen
Regierung beſtand darin, daß der Staat einen
erheblichen Teil der Jnſtandſetzungs und
Umbaukoſten des Hausbeſitzes übernahm. ſo
daß auch der jüdiſche Hausbeſitz den Wert
ſeiner Häuſer zu ſo geringen Koſten ſteigern
konnte, wie er es ſich vordem nie hatte
träumen laſſen

Der Dank des Hauſes Juda beſtand zunächſt
darin, daß für die umgebauten Wohnungen
Phantaſiemieten gefordert wurden, die auch
bezahlt werden mußten, weil durch die Ein
kommensſteigerung bisher brachliegender
Arbeitnehmer eine plötzliche Nachfrage ein
getreten war.

Jndeſſen hielt der Zuzug neuer Mieter
namentlich in die Großſtädte an. Die Wieder
belebung der Jnduſtrie, die Neuſchaffung von
Beamtenſtellen, die Vergrößerung des Offi
zierkorps uſw. ließ die Nachfrage nach kleinen
und Mittelwohnungen immer mehr anſteigen,
ſo daß gegenwärtig in manchen Großſtädten
wieder eine ausgeſprochene Wohnungsknapp
heit herrſcht. Die Folge war, daß der jüdiſche
Hausbeſitz und ſeine Geſinnungskumpane von
der beliebten Sorte der „weißen Juden“ Mor
genluft witterten.

So wird es gemacht
Noch im vergangenen Jahr hagelte es

„vorſorgliche Kündigungen die
eine erhebliche Beunruhigung in der Mieter
ſchaft verurſachten und nur dem einen Zweck
dienten, die Mieten durch erpreſſeriſche Metho
den hinaufzutreiben. Wer ſich bereit zeigte,
mehr zu zahlen, wurde gnädigſt in ſeiner Woh
nung belaſſen, die teilweiſe mit Staatsmitteln
gebaut, umgebaut oder erneuert waren.

Jn Berlin ſtiegen die Mieten für 1,
2 und 3Zimmer- Wohnungen durch
ſchnittlich um 30 und 50 v. H., die Preisſtopp
verordnung machte dieſem Spuk gerade noch
in letzter Minute ein Ende. Die meiſten Mieter
konnten in ihren Wohnungen bleiben, weil
dem Mietwucher ſofort Einhalt geboten wurde.

Aber Geſetze ſind nach jüdiſcher Anſicht da,
um umgangen zu werden. Wer heute Woh
nungsanzeigen lieſt, findet mit einem Male

ein erſtaunlich großes Angebot an kleinen und
mittleren „Luxruswohnungen“ zu Phan
taſiepreiſen.

Dieſe angeblichen Luxuswohnungen ſind
der neueſte Trick des ſkrupelloſen, meiſt jüdi
ſchen Hausbeſitzes, hinter dem er ſeinen Miet
wucher und ſeine Ausbeutermetho
den verbirgt. Die angeblichen Luxuswohnun-
gen waren bisher ganz normale „bürgerliche“
Wohnungen „mit Komfort“. Sie bleiben es
auch nach dem ſogenannten Umbau. Dieſer
Umbau beſteht in den meiſten Fällen einzig
und allein darin, daß einige Rabitzwände ge
zogen und die Badewanne mit billigen Kacheln
verkleidet wird. Jm übrigen ändert ſich gar
nichts, es ſei denn, daß die Zimmer kleiner,
winkliger, dunkler ünd muffiger geworden ſind.
Aber „Umbau“ iſt Ambau, und das Vorhaben
eines Umbaues berechtigt vorläufig noch,
Mieter zu kündigen und neue Mieter zu ſuchen,
denen man Wucherpreiſe abpreſſen kann,
weil der Wohnungsmangel ſie zwingt, mit
Luxus Mauſelöchern vorliebzunehmen.
Was hier vorgeht, iſt nichts anderes als

Mietwucher, Ausnützung einer beſtehenden
Zwangslage, nämlich der Wohnungsknapyheit,
und folglich ein Verbrechen am deutſchen
Volke. Und es iſt dringend notwendig, daßſolchen Gaunereien eiligſt ein Riegel vorge

ſchoben wird.
Es müßte verboten werden, daß Wohnungen

„umgebaut“ werden, die durchaus der Nachfrage
entſprechen, vermietet oder jederzeit vermiet
bar ſind und durchaus hygieniſchen und bau-
lichen Anforderungen entſprechen, beſonders
aber dann, wenn ſie praktiſch zu idealen Jung-
geſellenheimen umgeſtaltet werden ſollen, für
die der Nationalſozialismus ſchon auf Grund
ſeiner bevölkerungspolitiſchen Einſtellung über
haupt kein Verſtändnis hat.

Der Einwand, es beſtehe ein „Bedarf“ an
Luxuswohnungen iſt unſinnig, denn erſtens iſt
dieſer „Luxus“ gar kein Luxus, zweitens inter
eſſiert uns ein Luxusbedarf überhaupt nicht,
ſolange der Normalbedarf nicht gedeckt werden
kann.

Wirtschaftliche Rundschau
Zuckermonopol in Holland. Mit Wirkung

vom 1. Auguſt 1937 ab gilt Zucker in den
Niederlanden als ſtaatliches Monopol
produkt. Die Ein und Ausfuhr von Zucker
iſt damit in die Hände des Staates gelegt
worden. Ausführendes Organ des Ein und
Ausfuhrmonopols iſt die Nederlandſche Akker
Bouwcentrale in Den Haag.

Jnternationale Normentagung 1938 in Ber
lin. Anläßlich der Weltausſtellung fand kürz
lich in Paris eine zweiwöchige Tagung von
17 Ländern der Jnternationalen Arbeitsge
meinſchaft der nationalen Normenausſchüſſe
(JSA) ſtatt. Der Deutſche Normenausſchuß
konnte dank der Unterſtützung der Behörden,
der Wirtſchaft und Wiſſenſchaft 45 Vertreter
nach Paris entſenden. Die Tagung zeitigte
eine Reihe von Ergebniſſen, von denen die
Teilnehmer ſehr befriedigt ſind. Die Fachpreſſe
wird. darüber noch im einzelgen berichten. Die
nächſtiährige JSANoöormentagung wird auf
en s Deutſchlands in Berlin ſtatt
inden.

Deutſchlands Außenhandel mit Funkgeräten.
Von 1925 bis zur Weltwirtſchaftskriſis ſtieg
die deutſche Ausfuhr an Funkgeräten ganz er
heblich an. Selbſt der Beginn der Kriſe ver
mochte nicht, dieſe Zunahme aufzuhalten.
Jhren höchſten Stand erreichte die Ausfuhr im
Jahre 1931. Um ſo ſtärker war der Rückſchlag

I Staaten. wie Polen

mit Beginn der großen Währungsabwertun-
gen im Ausland. Der mengenmäßige Rück
gang erſtreckte ſich bis in das Jahr 1933. Dem
Werte nach trat eine Aufwärtsbewegung wie
der im Jahre 1936 ein. Der weitaus größte
Teil der ausgeführten Funkgeräte wird nach
einer Unterſuchung des Statiſtiſchen Reichs
amts in „Wirtſchaft und Statiſtik“ in euro
päiſchen Ländern abgeſetzt. Wichtige Abſatz
gebiete ſind hier die Niederlande, Schweden,
ſ. ln Jtalien und die Schweiz. Die deut
che Einfuhr von Funkgeräten iſt gering.

Oſtmeſſe in Königsberg. Jn der Zeit vom
15. bis 18. Auguſt findet in Königsberg
die 25. deutſche Oſtmeſſe ſtatt. Die
deutſche Oſtmeſſe ſchreitet insbeſondere ſeit dem
Jahre 1933 von Erfolg zu Erfolg. Sie iſt
heute die größte internationale Muſtermeſſe
des Oſtens. Eine große Anzahl fremder

Lettland, Eſtland,
Litauen Finnland Schweden. Ungarn, die
Türkei, Mandſchukuo und BritiſchJndien be
teiligen ſich jährlich an der deutſchen Oſtmeſſe,
die für die Volkswirtſchaften des Oſtraums die
bedeutendſte Mittlerin im Warenaustauſch
geworden iſt. Das Kernſtück der Oſtmeſſe iſt
die Warenmuſtermeſſe, auf der alljähr-
lich in rund 300 Warengruppen Tauſende von
Muſtern ausgeſtellt werden. Die Techniſche
und Baumeſſe wenden ſich mit Maſchinen aller
Art an die Verbraucher der Oſtſtaaten.

Exporteure gesucht
Stahlplatten für Südafrika

Der Secretary to the Tender Board, South
African Railways Hegadquarter Offices, Jo
hannesburg, wünſcht bis zum 23. Auguſt unter
„Tender Nr. 1365, Steel Plates for Locomotive
Boiler“ Angebote auf Lieferung größerer
Mengen von Stahlplatten für Lokomotiv
dampfkeſſel und perforierte Flußſtahl-
platten für Funkenlöſcher. Die Einzelheiten
ſind direkt oder durch eine auf ſchnellſtem Wege
beauftragte Vertretung in Südafrika von der
ausſchreibenden Stelle zu erfahren.

Kabel für Australien
Der Deputy Director, Poſts and Tele

graphs, Melbourne C. 1, wünſcht bis zum
17. Auguſt unter „Tender for Adelgide
Gawler Trunk Cable, Schedule C. 1863“ An

ebote auf Lieferung von Materialien für eine
aupttelephon und Telegraphenlinie (Aus

dehnung der beſtehenden Hauptlinie zwiſchen

Adelaide und Epps Croß nach Salisbury),
beſtehend aus Mehrfachdoppelkabel
(mulitple twin cable) mit reinem Bleimantel
und Ladeſpulen. Es empfiehlt ſich, eine Ver
tretung in Auſtralien auf ſchnellſtem Wege mit
der Erkundung der Einzelheiten bei der aus
ſchreibenden Stelle und der Einreichung der
Offerte zu beauftragen.

Schiffs-Dieselmotoranlage

Der Director General, Mechanical and
Electrical Department, Miniſtry of Public
Works, Cairo, wünſcht bis zum 25. Auguſt An
gebote auf Lieferung und Montage einer voll
ſtändigen Schiffsdieſelmotoranlage für ein
Motorſchleppboot der Regierungswerkſtätten
Bulaca bei Cairo. Die Spezifikationen ſind
gegen Zahlung von 500 Millièmes zuzüglich
30 Millièmes für Porto von der genannten
Stelle zu beziehen.
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Die Zellwoll-Verspinnung
Erfahrungsaustauſch

Jn Berlin iſt die „Vereinigung für Aus
wertung und techniſche Weiterbildung der
Verarbeitung von Zellwolle“ kurz „Zell,
woll Spinnband Vereinigung
gegründet worden. Mitglieder dieſer Verein
gung ſind die deutſchen Lohnwollkämmereien
und einige Kammgarnſpinnereien mit eigenet

Kämmerei ſowie die JG Farbenindn-
ſt r i e A G.

Weitere Kammgarnſpinner mit eigenerKämmerei haben ſch zum Beitritt bereit

erklärt. Die JG Farbeninduſtrie AG ſtellt den
Mitgliedern der Vereinigung ihre Erfahrung
zur Herſtellung von Spinnband zur Aus
übung in ihren Betrieben zur Verfügung.
Für dieſes Verfahren der JG Farbeninduſtrie
AG wird, unter Ausſchaltung der bisher für
Zellwolle nötigen Kammprozeſſes, eine Ver
einfachung und ſomit Verbilligung der Fabri
kation im Wollſektor erreicht. Hierdurch wird
den Zielen des Vierjahresplanes und dem
Prtſrit auf dem Gebiet der Zellwoll

eiter verarbeitung gedient. Zwed
der e iſt die weiteſtgehende Zu
ſammenarbeit urch Erfahrungsaustauſch zwiſchen der JG Furbeninduſtrie und

den übrigen Mitgliedern der Vereinigung Es
iſt beabſichtigt, nach Maßgabe der weiteren
Entwicklung auf ſpinntechniſchem Ge
biet den Kreis der Beteiligten zu vergrößern,
Den Vorſitz der Vereinigung hat auf ihren
einſtimmigen Wunſch Direktor Walter
Cramer, Vorſtandsmitglied der Kammgarn
ſpinnerei Stöhr Co. AG., Leipzig.
übernommen.

Unternehmungen
Gründung der Geſellſchaft zur Erforſchung

aus ländiſcher Erzvorkommen G. m. b. H. Jn
Berlin iſt eine deutſche Geſellſchaft mit
einem Kapital von 500000 RM. gegründet
worden, die ſich mit der Erforſchung. ausländiſcher Erz vorkommen befaßt Sie
prüft zunächſt gewiſſe Vorkommen in Jugo
ſlawien. Die Firma heißt: Geſellſchaft r
Erforſchung aus ländiſcher Erzvorkommen mbH.

Börsen und Märkte
vom 4. August

Mitfeldeuische Effektenbörse: Uneinneiſich

Bei uneinheitlicher Kursbewegung hielten ſich die
Umſätze in ſehr engen Grenzen. Die Abſchläge nach
oben und unten gingen nur vereinzelt über 2 v. H. hin
aus. Am Markt der feſtverzinslichen Werte, der ebenfalls ruhiges Geſchäft hatte, waren Pfandbriefe behauptet

Berliner Metallnofierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytlupfer 82. Original-HüttenAluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 183; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99. v. H. 137. Feinſilber 38,80-41,80.

Terminmarkt. Kupfer. Auguſt 76,25 nom. B. 76
B.; September 76,25 nom. B.; 76,25 G. Oktober 76
nom. B.; 76,25 G. November 76,25 nom. B.; 7625
Dezember 76,25 nom. B.; 76,25 G. Januar 1988 76,25
nom. B. 76,25 G. Tendenz ſtetig. Blei. Auguſt29,5 nom. B.; 29,5 G. September 29,5 nom. B. 29,5 G.
Oktober 29,5. nom. B.; 29,5 G. November 29,5 nom. B.
29,5 G. Dezember 29,5 nom. B.; 29,5 G. Januar 1939
20/5 nom. B.; 29,5 G. Tendengz: ſtetig. Zink. Auguſt
20/5 nom. B.; 295 G. September 29,5 nom. B.
Oktober 29,5 nom. B.; 29,5 G. November 20,5 nom.
29,5 G. Dezember 29,5 nom. B.; 29,5 G. Januar 109
29,5 nom. B.; 29,5 G. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zucker Notierungen. Gemahl. Melß

per Auguſt 82,45-—52,50. Tendens: ruhig. Wetter heiter
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 230 (davon Ochſen 28, Bullen

Kühe 139, Färſen 33), Kälber 303, Schafe 830, rein
1482, zuſammen 2845 Tiere, außerdem direkt Kühe
Schweine 2. Geſchäftsgang: Rinder verteilt m
Schafe mittel, Schweine verteilt. Ueberſtand: Schafe

D pPreiſe: Ochſen: 1. 45, 2. 41; Bullen: 1. 43,
34; Kühe: T. 48, 2. 59, 3.
1. 2. 10, 3. 35. Kälber: 1. 70-78, 2. nebis 57, 4. 46—48, 5. 36—38. Lämmer und Harmne

i. 5485, 2.Schafe: 1. 46—47. Schweine: 1. 56, 2. 56, 8. 56, 4.
52, 6. 82, 7. 56, 8. 54.

2 Land und Stadtschaften Industrie- Aktiener her 0 re 5 a. e. 6 e reSachſ. d. Gold 99,00 99,00vom A. August 1937 P an. Co ſ 00 à505 im wen dorf Popier o 119/50
s do. Liqu. 10170 10170 An balter Coble 126/00 126.25

Reichsbank-Diskont 4 v. H. Pr. Zirſtadt 8, 6, 101 9050 99750 1297 180/67Tomberd-Diskont 5 v. H. e do. 19 99 9050 hart Waſſer 117/00 I17,12Z. do. 28 u. Erw 99/50 9950 Se de SS Tr e Wert 189,87139,25euergutscheine aimlerBenz 142,75 142,7.9 o ypoſhekenhton et Suiſde e vas so 57g ligs 4 8. 3. 8. o. rdi 150,5015025Sr. 1, Durchſchnittskurs 111,10 111,20 gade Meintng Hyp. 9u8l goeo! Eleitra Dresden h
T 4120 Pr. Betr. Hyp. 3491 9950 99,50 J. 8. Farben 168,00 167,87Reichs-, Staats-, Länder r Cirbodbyp. 1924 99,50 99,50 Slauziger Zuder h c e

und Provinzanleihen e Pr. Pföbr. Br. 47 99,50 90/50 Halle Maſchinen 125;75 127,00

a 8 8 e Mühle 98,00 96,008. 8. lſe Bergbau 5 75Anl. Aust. Dt. Reich 127,40 127,37 Bank- Aktien hie breehan e
Dt. n 37 101,80 4 8 1 3. 8. Kali Werte 121,12 120,7599,0 99, Ig. Dt. ditanſt Klöcknerwerke 137,00 136,50Jnter. (Young) 105/00 9 e e rglhe 8 Leipsig Riebeck 91/00 9150

4185 D. Ro. Sch. 85 101,00 101,00 St. Br. u. Tiscontogeſ. 12600 125/50 Lindner Ammendorf lss,00 158,
D. Reichspoſt 84, 100/70 100/75 Dresdner Vant Mansferd vers o et o452 Sachſ. Prv. Vb. 14l 99,00 an. Vantverein 102;00 9975 Mitteld. Stahl SollMeinitnger Hyp. 122/75 122/05 Rhein. Braunkohle 238;25234,50

Kreditanstalten Reichsbant 216;00 215,00 do. Stahl 157/87 15700
und Körperschaften a r en ter lp Verkehrswerte Poſt Zucter4 8. 3. 8. Salzdetfurth 164,00 164,004349 Mitteld. Sp.Giro 4.8. 3. 8. Sangerhauſen 134;00 182,0026 11 99,00 99,00 Ot. Reichsb. Vorz. Akt. 127,75 127,75 StemensHalske 220,75 220,50

46 do. Losbk. 142 99,87 99,87 HalleHettſtedt 99,765 99,00 Thür. Gasgeſ. Leipzig 142,25 142,75
4 i do. do. 80 12 90,12 99,12 Hamburg Paket 92,63 93,00 Wandererwerke 182,50 181,7541 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd 47,25 45,50 Wer ſchen-Weißenfelſer 126,00126,00

86 00,00 100,00 Rorddeutſcher Lloys 97,00 l 98,00 [Zeitzer Maſchinenfabrit l

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Dewisenkurse
Geld Brief

Amtlicher Verkehr Aegypten 33industrie Aktien 4. 8. 8. g. wenn 4 8.1 8. 8. n 46Altenburger Landkraft 152,00 15 Letps. Wollkämmeret 138,00 138,00 169Sorome Kahl o 29 Lindner Gottfried s 18800 SraſtlienTommitzſch Ton 165;00 16500 Mansfeld AG s s ren ba sGlauziger Zucker 15450 154/50 Reudener Ziegel 85,25 85,25 J nemar 4700
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Leipg Mals Schieuditz 67,00 68/50 Wezel u. Raumann 1760 Japan sTeipg. Spitzen Barth 88/50 88,00 Zuckerraff. Halle 92,50 l 92,50 Fang ver 21488 30
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Romantiſche Burgen
von Schatzsagen, Spukgeschichten und weißen Frauen“

In aller Welt berühmt iſt die romantiſche
Schönheit der deutſchen Burgen und faſt
Lde Ferienfahrt durch Deutſchlands Gaue wird
ins Hehr als einmal wundervolle alte Burgen
r wenigſtens ihre Ruinen zeigen, um die
ſo viele Sagen und Geſchichten geſponnen
putden wie Efeun um ihr altes Gemäuer
wuchert.

Es iſt das Zeichen aller Baudenkmäler,
deren Romantik echt iſt, daß dieſe beſondere
Schönheit nicht künſtlich geſchaffen ſondern daß
ſe gewachſen iſt, gewachſen aus dem
eimatboden und gewachſen aus Lebensnot

wendigkeit. Die deutſche Landſchaft iſt eng
woben mit ſolcher Romantik. und ihre
Angelpunkte bilden überall alte Schlöſſer, alte
Burgen. Wenn heute jemand Zinnen und
Türmchen auf ſein Landhaus ſetzte, ſo könnte
ins das beſtenfalls nur ein Lächeln abringen

wundervoll aber hebt ſich aus dem Hügel
land die „echte Burg“ oder das Trümmerwerk
verwitterter Mauern. Denn der Stein iſt die
Landſchaft geworden. ſo ſchön wie Berg und
Wald ſelber, ein Stück Natur, bei deſſen An
blick man vergißt, daß Menſchenwerk ihn einſt
mals mühevoll dahingeſetzt hat. Ein eigen
artiger Eindruck ſtrömt von ſolchem alten Bau
wert auf den Beſchauer Sehnſucht und etwas,
das der Erinnerung nahekommt. Es iſt gemein

e ee
9 Sweißen r Shbhleſte
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Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichtengentrale

Die „weiße Frau“ ist der plastische Ausdruck
der Unheimlichkeit vieler alter Schlösser und
Burgen. Im Berliner Schloß soll es der ruhe-
ſose Geist einer Kindesmörderin sein, die ihre
Tat zu sühnen sucht, indem sie vor großen
Gefahren auftaucht und warnt. Darstellung
der „weißen Frau des Berliner Schlosses

aus dem 18. Jahrhundert.

„Legion, iſt. „Mitunter

ſame Vergangenheit, aber nicht eine Ver-
gangenheit, in die man zurückſtrebt, was un
möglich wäre, ſondern eine Vergangenheit, von
der in jedem von uns ein Teil lebt, Mythos,
der uns mit jedem Fleckchen Heimat ver
klammert.

Wir dürfen uns nicht etwa vorſtellen,
daß ein Verſchönerungswille, der Wunſch, be
haglich oder protzig hier zu hauſen, ſolche
Burgen baute; ſie wurden aus ganz unzweifel
hafter Not wendigkeit heraus erbaut.
Denn die Burgen waren nichts weniger als
bequem; ſchon ihre Lage beweiſt es. Der
ſchwitzende Touriſt, der heute den einzigen ge
wundenen Pfad hinaufwandert, wird es atem
los beſtätigen. Die Notwendigkeit, ſich zu
ſich ern, zwang zu ſolchen Befeſtigungen. Jm
Anfang ihrer Entſtehung ſind Burgen kaum
als Wohnort gedacht, ſie entwickeln ſich aus
dem gemauerten Speicher, zur karolingiſchen
Zeit Söller genannt. Dort wurden Früchte
und Habſeligkeiten aller Art vor menſchlichen
und tieriſchen Räubern geſchützt, indem man
die Speicher auf hohe ſteinerne Sockel baute,
die ohne äußerliche Hilfsmittel unzugänglich
waren. Später legte man mehrere ſolche
Räume übereinander daraus entſtand der
Turm. Noch ſpäter beherbergten dieſe „Berg
friede“ ſchon den Wächter ünd von da war
es nur mehr ein kleiner Schritt zu allen jenen
ſichernden Befeſtigungen, erſt das Vieh, dann
auch für die Menſchen und zum Ausbau für
eine Wohnſtätte der Ritter und ihres Ge
ſindes. So haben die Türme ihren Sinn als
Speicher, Wächterwohnung und Ausguck, ſo ent
ſtanden die Mauern, Gräben und nicht zuletzt
die Zinnen, die dem Verteidiger Ausblick und
Schußmöglichkeit geben ſollten und ihn doch
der Waffe des Gegners entzogen.

Je mehr der Bauer ſeine Freiheit einbüßt,
deſto ſtärker wird die Burg zum Mittel
punkt der Gegend: ſie gewährt Schutz, in
ihr wohnt der Herr, ſie überdauert die Hütten
der Dörfer und etwas Geheimnisvolles um
webt ſie. Sagen heften ſich an die Burg.
Die Dankbarkeit der Untertanen munkelt
wunderbare Geſchichten darüber, fahrende
Ritter tragen geſungene Mären von der
Mächtigkeit ihrer Jnwohner durch die Lande

D oder der verſteckte Haß unterdrückter Leib
eigener erdichtet Geſpenſter wie einen Fluch
als Folgen böſer Gewalttaten.

Beinahe jede Burg hat ihreSage: oft betrifft ſie ihre Entſtehung, oft ſetzt
ſich guch das Unheimliche des furchterregenden

Baues in Spukgeſchichten um, deren z
ſtimmen. ſolche Ent

ſtehungsgeſchichten. in den verſchiedenſten
Gegenden merkwürdig genau überein. Dann
ſind ſie zumeiſt durch den gleichen oder ähn
lichen Namen angeregt und erweiſen ſich da
her deutlich als ſpätere Erdichtungen. So
findet ſich mehrmals die gleiche Begründung,
wieſo eine Burg Greifenſtein heiße. Jhre
hübſcheſte Form iſt ungefähr dieſe: Jm Walde
hauſt der furchtbare Vogel Greif. Er hat ſein
Reſt auf einem rieſigen Baum und wüſtet in
den Viehbeſtänden der Bauern. Viele Ritter
ſind ſchon ausgezogen, ihn zu erlegen. viele
haben ihr Leben dabei gelaſſen. Da verſpricht
der Landesfürſt ſeine Tochter demjenigen, der
das Ungeheuer erlegt. Ein Schäfer oder ein
junger Bauernburſche hat nun den Vogel be

2. Beiblatt, Nr. 213
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Eine der schönsten Burgen, Deuischlands: Burg Ekz an der Mosel

obachtet; als dieſer zur Futterſuche wegfliegt,
ündet er das Neſt an, in dem die Jungenhen Das Geſchrei der verbrennenden Tiere

lockt den gewaltigen Vogel zurück. Er ver-
ſucht mit den Flügeln den Brand zu erſticken,
verſengt ſich jedoch das Gefieder, ſtürzt zu
Boden, ſo daß es nunmehr ein leichtes für den
See iſt, das Tier zu erſchlagen. Der

eimkehrende erhält zu dem verſprochenen
Lohn noch die Burg, die von da ab Greifen
ſtein heißt.

Natürlich erzählt die Sage auch hier, wie
faſt bei allen Burgen, von geheimnisvollen
Gängen, von unterirdiſchen Schätzen
und von den Uebeltaten derer, die ſich in den
Beſitz dieſer Schätze ſetzen wollten. Da ſtieß
nach der Sage ein Knappe ſeinen Herrn über
den ſteilen Abhang in den Fluß, um ſich allein
die Güter anzueignen aber ſein eigenes
Pferd warf ihn ab, und nun ruft ſein ruheloſer
Geiſt vergeblich einſame Wanderer um Er
löſung an. Jm Falle der Kynsburg hat die
Vermutung, daß hier ungeheure Schätze, zu
finden ſeien, wohl mit dazu beigetragen. daßin den Mauern der Burg zahlreiche telgehacte

Löcher zu finden ſind, die von Schatzſuchern
herrühren. Jm Dreißigjährigen Kriege ſoll
nämlich ein ſchwediſcher Oberſt in einem
Pfeiler eine mit Gold gefüllte Eſelshaut ge
funden haben. Dieſes Eſelsfüllen trug über
dies die Jnſchrift:

„Gold iſt mein Futter,
Nicht weit hievon iſt meine Mutter.“

Kein Wunder, daß nach dieſer goldenen Eſelin
von zahlloſen berechtigten Und heimlichen
Schatzgräbern geforſcht wurde bis heute
allerdings vergeblich.

Die Sagen, die um die Wartburg kreiſen,
werden freilich tief in den Schatten geſtellt

Sonnenbrand oder geſunde Bräunung?
Schneiſ braun werden ohne Sonnenbrand
des ist die Kunst! Und doch ist
es leicht, wenn Sie Nivees-
Creme oder Nives- O be
nutzen! Nives fördert die
Srsunung, wehn dem Sonnen-
brand u. macht natürſich braun“

Oskar SGluth:

Einheiterer Münchner Roman
26. Fortſetzung

Mit hinterhältiger Friedfertigkeit, im ſtillen
beluſtigt, ſchaute Hanns zu, wie ſein lieber
alter Vater, der ſich in den letzten Wochen
auffallend gut wieder herausgemacht hatte, den
in Umſtellung begriffenen Betrieb „kon
trollierte“, zunächſt grantig und widerhaarig
wie ein ſtachliger Jgel, mit dem Willen zu
ſharfer Kritik geladen. Jhn konnte der Vater
nicht reizen, er wußte, wie gut der's im
Grunde mit ihm meinte. Mit Freuden ſah er,
wie der ſchwarzſeheriſche Kritiker langſam
warm wurde und Geſchmack fand an den Neue
rungen, wie er ſtatt fortzugranteln ſich
allmählich herauslocken ließ aus dem Schnecken
e ſeiner Voreingenommenheit und wie er
r auf die Seite ſeines Sohnes ſchlug, ohne
e freilich gleich zuzugeben. Ein Stein der
a fiel Hanns vom Herzen, als er ſah, wie
ein alter Vater wieder auflebte und ſich mit
at und Tat in den Dienſt der ſchwierigen
ufgabe ſtellte, die Fabrik zu reorganiſieren.
Ueberall war jetzt im Werk ein friſcher

d zu ſpüren. Hanns hatte nicht nur den
Abe gewonnen, auch die Angeſtellten und
r die in den letzten Monaten den

et hatten hängen laſſen, gebannt vom Ge
der Arbeitsloſigkeit atmeten auf. Ein

a ſpürte, daß er mit der Firma in dieſer
n Gedeih und Verderb verbunden war,
ruht at ſein Beſtes. Und Hanns, in ſeiner
en manchmal gutmütig ſpöttelnden, aber
Ehr a grob ſcheltenden Art, verſtand es, den
an te jedes einzelnen zu wecken, war doch
giffer einer nur eine Nummer, eine Arbeits
Weg für ihn, ſondern jeder ein Menſch, den

J Finer Eigenart zu nehmen wußte.
Eſer ſo übertrug ſich ſein ſchier fanatiſcher

und Wille, die Lebenskräft des Anter

ar
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nehmens zu ſteigern, auch auf ſeine Leute.
Alkenthalben war zu ſpüren Es ging aufwärts,
den ſchlechten Zeiten zum Trotz!

Eines Mittags bekam Hanns einen etwas
überraſchenden Beſuch, den ſeines Vetters Lud
wig. Die beiden hatten ſich nicht mehr geſehen
ſeit jenem Wieſenabend mit Olly und Onkel
Paul und der famoſen Madame Rykowa. Er
fahren hatte Hanns in der Zwiſchenzeit frei
lich allerlei über den vielgeliebten Vetter. von
Olly auf der unvergeßlichen Fahrt nach Mur-
nau, und auch Onkel Pank hatte in einem
kurzen, in ſeinem Sinn nicht recht klar zu
deutenden Brief aus Berlin einiges angedeutet,
was den ſchönen Ludwig betraf.

Dem Onkel Chriſtoph, der drüben in der
Fabrik die Aufſtellung neuer Maſchinen be
aufſichtigte, ſeine Aufwartung zu machen, lehnte
Ludwig etwas haſtig ab. Er ſei ſehr auf dem
Sprung, habe nur ganz wenig Zeit. Jn reich
lich dunklen und allgemeinen Redensarten
ſuchte er Hanns mit bedeutenden Geſchäften
zu imponieren, durch die ſeine Zeit ſehr in
Anſpruch genommen ſei.

Hanns nickte nur und wartete auf das Be
kenntnis des Anlaſſes. dem er die Freude des
Wiederſehens verdankte. Mit keinem Wort
ſtörte er Ludwigs Glauben, daß er ſeiner
Renommiſterei Glauben ſchenke, wenn es ihm
auch nicht leicht fiel, die Bemerkung zu unter
drücken, daß Ludwig ſeine Geſchäfte wohl mei
ſtens abends im Wirtshaus erledige. So ſah
er nämlich aus, der ſchöne Ludwig. Ueber
trieben elegant und gräulich übernächtig. Als
aber der Beſucher immer noch nicht Farbe be
kennen wollte und allerlei Belangloſigkeiten
redete in ſeiner Verlegenheit, die Hanns ſchon
etwas verdächtig vorkam, fragte ihn dieſer
endlich geradezu, was ihn denn eigentlich zu

ihm hergeführt, und da ſtellte ſich nun her
aus, daß Ludwig ſozuſagen als Opfer ſeines
guten, mitleidigen Herzens hier war.

Für ſich wollte er nichts, Gott bewahre,
aber er hatte einen Schützling, angeblich einen
kreuzbraven Burſchen, Eiſendreher von Beruf,
der zugrundeging, wenn er nicht bald wieder
Arbeit bekam.

Auf einmal wurde Ludwig, entzündet vom
edlen Feuer der Nächſtenliebe, ſehr beredt. Der
Hanns müſſe ihm den Gefallen tun und den
Peter einſtellen, für den er die Hand ins
Feuer lege. Mit einem Wort, er ſetzte ſeinem
Vetter Hanns die Piſtole auf die Bruſt, was
blieb dem ſchon anderes übrig, er mußte ſich,
wollte er nicht als ein hartherziger Barbar er
ſcheinen, wenigſtens bereit erklären, ſich den
vielgeprieſenen Muſterarbeiter Peter Steger
einmal anzuſehen, obwohl er wirklich, wie er
wahrheitsgemäß verſichern konnte, keinen Be
darf hatte. Daß er gegen den Schützling ſeines
Vetters von vornherein ein gewiſſes Miß
trauen hatte, das ließ er unausgeſprochen. Er
war froh, daß der Ludwig, mit dem er beim
beſten Willen nicht verwandtſchaftlich ſympa
thiſieren konnte, ſich mit einem halben Ver
ſprechen fahrig und lachend zufrieden gab und
eilig empfahl.

Schon am Nachmittag ſtellte ſich der Peter
Steger vor. Gerade da hatte Hanns wenig
Zeit, weil er am Abend noch nach Augsburg
hinüberfahren mußte, aber er ließ doch den
jungen Menſchen in ſein Bureau rufen. Er
konnte ſich das ſelbſt nicht erklären, was ihm
an der Fürſprecheaktion ſeines Vetters auf
fällig war und zur Vorſicht mahnte, aber
jedenfalls wollte er doch ſelbſt ſehen, was ihm
der Ludwig da für einen Mann ſchickte.

Er wunderte ſich. Dieſer Peter Steger ſah
ganz anders aus, als er erwartet hatte. Er
hatte gedacht, es handle ſich um einen ſeinem
Vetter ähnlichen Windhund und Tnunichtgut,
und nun ſtand da ein hagerer, ernſter junger
Menſch mit einem ſchmalen, hübſchen Blond-
kopf vor ihm, mit einem Geſicht, das Zutrauen
und Sympathie erweckt hätte, wenn der Aus-
druck dieſes blaſſen, kantigen Geſichtes nicht
ſo kalt und abweiſend geweſen wäre. Hanns
hatte das Gefühl, als ob ſeine Freundlichkeit

an Ludwigs Schützling wie an einer unſicht
baren Wand abglitte. Seine Fragen wurden
klar und verſtändig beantwortet, aber ſein
Verſuch, durch kleine Scherze und Zwiſchen
bemerkungen in menſchlichen Kontakt mit dem
jungen Arbeiter zu kommen, mißglückte. Und
gerade das reizte ihn, nahm ihn in gewiſſem
Sinn für Steger ein, der ſo ganz anders
geartet ſchien als ſein Fürſprecher Ludwig

eichtl. Jn den ſchier grübleriſch ernſten
Augen war nichts Gemeines, nur eine tiefe
Freudloſigkeit, die Eindruck auf Hanns machte
und ihn die beabſichtigte Abweiſung nicht aus
ſprechen ließ.

Ein letztes Mißtrauen warnte ihn, aber in
Gottes Namen! Der Junge ſah aus, als ob er
im Leben noch nicht viel Freude erlebt hätte.
„Jch hab' meinem Vetter ſchon geſagt, daß ich
eigentlich keine Vakanz habe, und daß man
augenblicklich nicht gerne überzählige Leute
einſtellt, das werden Sie begreifen

Peter nickte, ohne die Miene zu verziehen.
Er hatte ſchon ſo viel Abweiſungen erfahren in
den letzten acht Wochen und in dieſem be
ſonderen Fall war es ihm ſo beinahe lieber,
wenn er es recht überlegte. Er hatte dem
Veichtl den Willen getan, aber wenn es eben
nicht ging, ſo, wie der wollte Stumm
zuckte er die Achſeln. Das hieß deutlich: Na,
denn nicht

Wieder wunderte ſich Hanns. Jm Gegen
ſatz zu ſeinem Fürſprecher war dieſer ernſte
Bürſche ſehr wortkarg. Vielleicht tat er ihm
und dem Ludwig Unrecht mit ſeinem Miß
trauen. „Aber wenn es Jhnen wirklich ſo
ſehr um Arbeit zu tun iſt, Herr Steger, und
wenn Sie ſich verpflichten, ſich heute hier,
morgen dort im Betrieb beſchäftigen zu laſſen
wo eben gerad' zwei kräftige Arme gebraucht
werden, dann will ich Sie doch verſuchsweiſe
einſtellen.“ Mit gewinnendem' Lachen hielt er
dem ſpröden Burſchen die Hand hin. „Aber
hauptſächlich auf Jhre eigene Empfehlung hin,
Jhr Geſicht gefällt mir.

Da wurde der Peter ſichtlich verlegen und
bekam einen roten Kopf. Zögernd ſchlug er in
die Hand ſeines neuen Brotherrn ein. „Jch
werd' mir ſchon Müh' geben, Herr Fiſcher“,
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Durch die Erinnerung, mik der Wagners
Kunſt dieſe Stätte verewigt hat.

Mannigfach ſind auch die Spuke
geſchichten, die mit ſolchen alten Burgen
verbunden ſind. Nur ſelten ſind es ſo freund
liche Geſtalten, wie die nieſenden Waldgeiſter
auf der Rudelsburg, die nach der Sage
einem der Beſitzer einen Vogel ſchenkten, der

oldene Eier legte und ihm eine wunderſchöne
ixe als Braut zuführten. Freundlich iſt auch

das „Steenmannla“, das auf der Horn burg
ſein Weſen trieb; es iſt der Geiſt eines un
er Bräutigams, der mit der Stiefmutter

er Braut gemeinſam das Mädchen in den
Bärenzwinger ſtoßen wollte und ſich nun zur
Sühne für den böſen Plan bemüht, junge ehr
liche Brautleute zuſammenzubringen.

Zumeiſt ſind es düſtere Liebesgeſchichten, die
die Phantaſie des Volkes erſchütterten, wie
etwa die Sage vom Schloß zu Rhede im
Münſterland. Da trieb ein ſchönes Edelfräu
lein ihr frevles Spiel mit zwei Brüdern, die
ſie beide liebten. An einem Silveſterabend
flüſterte ſie dem einen heimlich zu, ſie werde
den zu ihrem Gemahl machen, der im neuen
Jahre zuerſt die Glocke des Schloßturmes
läutete. Das gleiche verſprach ſie aber auch
dem zweiten Brüder. Und als nun die Mitter
nachtsſtunde nahte, da trafen ſich die beiden
Brüder, von denen jeder der erſte ſein wollte.
Ein wilder Kampf um das Glockenſeil ent
ſpann ſich, bis plötzlich der Jüngere dem
Aelteren den Dolch in die Bruſt ſtieß. Das
Blut rann die Treppen herab. Nun erſt er
kannte die Jungfrau ihr fürchtbares Spiel Sie
verfiel dem Wahnſinn. Aber in jeder Silveſter
nacht, ſo geht die Sage, zeigt ſie ſich als Geiſt
im Schloß und bemüht ſich, die Blutſpuren von
der Treppe zu waſchen.

Viele ſolcher „weißer Frauen“ werden
auf Schlöſſern genannt. Jm Schloß zu Berlin
ſoll ſie ja angeblich ſchon mehrfach geſehen
worden ſein. Jn einem der Hohenzollernſchlöſſer
hat man ſogar einen Trakt vermauert, um die
„weiße T den übrigen Räumen fernzu
halten. Jn Schloß Camentz ſoll das Erſcheinen
der grauen Frau mit einem Totenſchädel das
Hinſcheiden eines Familienmitgliedes anzeigen.
Hier ſpukt zur Abwechſlung einmal der Geiſt
der Erbauerin des Schloſſes ſelbſt. Sie führte,
ſo berichtet die Sage, ein ausſchweifendes und
ſchlimmes Leben; einen Förſter. der ihren
Wünſchen unzugänglich blieb, ſoll ſie aus Eifer
ſucht und Rache erſchoſſen haben. Natürlich
h es zahlreiche „verbürgte“ Berichte, die be
egen wollen, daß die graue Dame auch in

unſerer Zeit immer noch erſcheint, und e
dieſes böſe Omen ſtets ſchlimme Folgen na
ſich ziehe.

Jm Volke leben dieſe Sagen fort, die um
das „feſte Haus“ im engen Lebenskreiſe raunen,
Wenn wir aber auf einer Wanderung durch
unſer ſchönes Vaterland da und dort eine
Burgruine hoch über das Tal ragen ſehen,
dann wird uns die Schönheit und Romantik
dieſes Anblicks gefangennehmen, auch wenn
wir nicht all die Geſchichten und Sagen kennen,
nen Dolchlands Hurgen ine ſind.
h

h

Geſcheite Frage

„Nun, Männe, wie iſt der Boxkampf. aus
gelgufen

ansen

„Küſſe wohin du kommſt
Sonderbare Chemie des Kuſſes

Es gibt Forſcher, die ſelbſt die poetiſchſten
Dinge auf der Welt in eine Retorte preſſen
und einer chemiſchen Analyſe unterziehen.
Man möchte es Profeſſor Gregory Doneganvon der Hochſchule in Cincinnati (USA.) faſt

ein wenig übel nehmen, daß er den Kuß,
dieſes unſterbliche Liebesbekenntnis der weißen
Völker, als einen „chemiſchen Vorgang“ be
trachtet, den man genau ſo im Laboratorium
unterſuchen kann wie etwa eine Schüſſel mit
ſaurer Milch. Auf alle Fälle verdanken wir
dieſem Gelehrten die erſte genaue chemiſche
Analyſe des „Kußprozeſſes“, die nicht
gerade poetiſch klingt, aber hoffentlich keinAdeepear der Welt vom Küſſen abhalten

wird.
Profeſſor Donegan hat 100 Gramm der

„Abfallprodukte! des Küſſen s auf
ihre chemiſche Zuſammenſetzung unterſucht und
das Reſultat dieſer Beobachtung in einer ame
rikaniſchen wiſſenſchaftlichen Zeitung veröffent
licht. Danach ſetzen ſich dieſe 100 Gramm wie
folgt zuſammen 61 Gramm Waſſer, 0,7 Gramm
Eiweiß und Globulin, 0,50 Gramm Elgſtin,
33,2 Gramm Kollagen, 0,032 Gramm Phos-
phate, 0,761 Gramm Fette, 0,45 Gramm Koch
ſalz, 0,04 Gramm Chlorkalium, 0,041 Gramm
Kalk und geringere Mengen von Magneſium-
oxyd, Eiſenoxyd, Alumminiumoxyd und
Schwefel.

Welchen praktiſchen Wert dieſe Kußunter-
ſuchung hat, verrät uns der Kußforſcher von
Cincinnati nicht. Auf jeden Fall wird er ſich
mit ſeiner „Chemie des Kuſſes“ keine über
großen Sympathien geſchaffen haben es ſei
denn bei den mongoliſchen Völkern und Es
kimos, für die der Kuß etwas Abſtoßendes iſt,
und die bekanntlich ihrer Sympathie und Liebe
durch Aneinanderreiben der Naſen Ausdruck
verleihen.

Die Welt hat übrigens in den verſchiedenen
en eine ſehr unterſchiedliche

inſtellung zum Kuß gehabt. Während
man nach den Berichten der Schriftſteller im

alten Griechenland ſo gerne küßte, daß die
Männer ihre Frauen, wenn ſie allein fort
gehen wollten, zum Zwiebeleſſen nötigten, da
mit ſie nicht „in Verſuchung“ kamen, haben die
alten Römer vom Küſſen nicht allzuviel ge
halten. Wenigſtens berichtet uns Cato, der
älteſte römiſche Proſaſchriftſteller, die Römer
hätten ihre Frauen nur deshalb geküßt, um
ſich zu überzeugen, ob die Gattinen etwa
Wein getrunken hatten!

Jm Mittelalter gab es eine Zeit, in der
in Europa eine wahre Kußwut herrſchte
Man küßte viel häufiger und bei viel mehr
Gelegenheiten, als etwa heute. Beſonders in
England, das man heute in dieſer Hinſicht als
ein prüdes Land bezeichnet, wurde von früh
bis ſpät geküßt. Nicht nur der Hausherr be
grüßte ſeinen Gaſt mit einem Kuß, ſondern
auch ſeine Frau und ſeine Töchter. Der
Geiſtliche küßte die Braut und die Brautjung-
fer, und die Tänzerin gab ihrem Partner
einen Kuß. Exrasmus von Rotterdam ſchreibt
in einem Bericht über eine Reiſe nach Eng
land: „Wohin Du kommſt, nichts als
Küſſe. Und wie ſüß die Küſſe ſind, wie
duftend! Wüßteſt Du es, du würdeſt Dein
ganzes Leben in England verbringen wollen.“

Es ſei in dieſem Zuſammenhang noch er
wähnt, was ein im vorigen Jahrhundert er
ſchienenes „Lexikon des guten Benehmens“
Leuten, die küſſen wollen, für Ratſchläge gibt:

„Küſſe niemals in überfülltenoder ſchlecht gelüfteten Räumen!
Hüte Dich vor ſchnellen Veränderungen der
Temperatur wenn Du küſſeſt! Küſſe nie
mand, der Schüttelfroſt oder Fieber hat! Wenn
Du Dich an Geſellſchaftsſpielen beteiligſt, wo
geküßt wird, ſo verſäume nicht, häufig zu
gurgeln!“

Wie man ſieht, hat es alſo auch ſchon in
früheren Zeiten beſorgte Leute gegeben, die
ſich, gleich Profeſſor Donegan aus Eincinnati,
zum Wohle der Menſchheit mit dem Studium
des Kuſſes befaßten! 2zb

Der ewige Schulbub grinſt
Etwas vom unpaſſenden Lachen Von Julius Kreis

Jeder hat das ſchon einmal erfahren: jenen
unwiderſtehlichen Drang zum Lachen, wenn es
gerade am verbotenſten iſt. Man hat eben
einen guten Witz gehört, da erhebt ſich am
Tiſch. der Herr Konſiſtorialrat und hält eine
feierliche Rede auf die Verdienſte des Jubilars
um die ſang der ſittlichen Hebung des Men
ſchen. Uns gegenüber ſttzt der der den Witz
erzählte Wir ſitzen uns Auges in Auge J
ſeinem Mundwinkel ſpielt's, um ſeine Naſen
löcher zuckt's, ein flinker verſchmitzter Schul
bubenblick man kämpft einen heldiſchen
Kampf mit Geſichtsmuskeln, Bruſt, Hals,
Magen noch einmal iſt man über den
Augenblick hinweg, da ſpricht der Anglücksred
ner voll von Feierlichkeit zufällig das Witz
ſtichwort „Fackel“ aus zwangsläufig dreht
ſich der ewige Schulbub in uns dem Schul
buben gegenüber zu. Die Blicke treffen
ſich Ein heldiſcher Kampf Taſchen
tuch zu ſpät Gepruſchte! Gepruſchte!

Ungemeine Empörung, ſtrafende Blicke,
Skandal auf der ganzen Linie aber man
lacht und lacht, und wenn's das Leben koſtet,
man lacht. Nichts iſt ſo ſchwer, als ein ver

botenes Lachen in ſich zu haben Und es
endet meiſt mit Kataſtrophen.

Mein Freund Fritz erzählte: „Jch ſah ſie
mir gegenüber in der Straßenbahn. Eilig mit
glühendem Köpfchen war ſie eingeſtiegen, hatte
ſich noch drei, viermal nach irgendwem zur
Straße hin umgewandt, gewinft, und dann
ſaß ſie, etwas zerſtreut noch, mit abweſenden
Augen ſo dar Eine hübſche, ſommerlich weiße
junge Dame, und alles an ihr
beſter Erziehung und Haltung.

Auf einmal geht über das Geſicht ein
Lächeln, huſcht drei-, viermal darüber hin
weißt Du ſo ein ganz entzückendes Lächeln,
Verſchmitztheit, Freude, Erinnerung, Laus-
bübigkeit, geglückker Streich, heimlich-unheim
liches Vergnügen, eine ganz leiſe Diabolie

Und dann erſchrocken, wie ein ertappter
Schüler ſchielt ſie aus den Augenwinkeln
ſchnell um ſich, ob's wer beobachtet hat.

Jch möchte wiſſen, wozu die Leute Tram
bahn fahren! Alle ſaßen ſie wurſtig und döſi
da. Nur ich. Du kennſt mich ja! J
war immer ein Affe Auf mich wirkt alles
reflektoriſch. Beſonders das Lächeln einer

prach von

Frauen
Von Richard Euringer

5 lieb ich Frauen: ganz herb und Böhl
Innen aber ist alles Gefühl,

so lieb ich Frauen: gans schlicht und
Innen ist alles weh und wung. in

so lieb ich Frauen: gane stolz ing
Innen ist alles Glane und Gnage h

Aus „Die Gedichte G. Grote Verlag, Berg

jungen hübſchen Dame. Auch wenn'sn et ch G mich garun: ich lächle auch. Ganz ohnen z ohne Abſ.ie junge öne bekommt ein roſeKöpferl. Sie iſt verlegen empört t
oſtentativ weg. Jeder Zoll Beherrſchtheit
Abweiſung plumper Vertraulichkeiten,

Senſibel wie ich bin; mir geht's zu Herzen
und auch ich ſchlage was Zeug hält mein
Geſicht in Gleichgültigkeit.

Nach kurzem trifft mich wieder ein Vlig
aus ihren Augenwinkeln und ſie einer aus
meinen unſere Lippen kräuſeln ſich, im
die Mundwinkel iſt Kampf und Widerſtand

aber es hilft nichts vwir müſſen
n rgeln weggewendeten Kopfs. Lächet
ich!

Wie benimmſt Du Dich eigentlich!!
Wie ein dummer Junge! denke ich
Wie ein dummer Bagfiſch! denkt ſie.
Wir ſehen uns heldiſch ernſt ſtreng

gefaßt an. Erwachſene. Hilft nichts. Zu
gleicher Zeit geht meine Hand, geht ihre Hand
an den Mund Krampfhaftes Betrachten der
Straße. Aber wie von magiſchen Kräften ge
n Kopf kehrt immer mit der Sicher

eit eines Präziſionswerkes zurück und ſo oft
wir uns begegnen wir müſſen lächeln.

Jhr Mund iſt noch gefaßt, ſtreng und faſt
berſerkerhaft grimmig, aber um die feinen
Nüſtern wittert's verdächtig und in den roſig
überhauchten Wangen rieſelt's

Jch will das arme Kind nicht verlegen
machen durch meine Läppiſchkeit denke an
gefallene Aktien, an Mahnbriefe, an Blind
darmentzündung aber dann bricht das
Lachen durch und auch ſie

Schon werden die döſigen Fahrgäſte auf
merkſam

Sie verläßt empört den Wagen An mit
vorbei. Zornfalten zwiſchen den Brauen
Und lacht und lacht und es ſchüttelt ſie nut
ſo, wie der Wind ein junges Bäumchen biegt.,

Jch bin ihr nachgegangen und Du ver
ſtehſt ich mußte mich doch entſchuldigen,

und ſo zog ich denn meinen Hut und ſtammelte
„Verzeihen Sie gbers ich i

kann wirklich nichts dafür ich mußte.
Sie ſah mich wieder mit dem gewiſſen Blit

an eiſig.„Mein Herr, was erl
Aber dann mußte ſie ſich abwenden und

lachen
Heute iſt ſie meine Frau.
„Nun, mein Lieber“, ſagte mein Freund

Fritz und goß ſich einen Kognak ein: J
wünſche keinem, daß er eine ſolche Radikalkut
machen muß, um ſich das Lachen abzuge
wöhnen

Emser Pasfiſſen
9egen Husten und Heiserkeit

e und zog raſch ſeine harte, kalte Hand
zurück.

Nachdenklich ſchaute Hanns noch auf die
Tür, als ſie ſich hinter dem ſonderbaren
Kunden ſchon geſchloſſen hatte.

Als er dann ſpäter in ſeinem kleinen
braunen Wagen ſaß und der Stadt zuſteuerte,

bevor er nach Augsburg fuhr, hatte er noch
bei einer Münchner Firma im Stadtinnern
zu tun überdachte er noch einmal kurz die
Geſchichte mit Ludwig und ſeinem Schützling.
Komiſch war doch, daß ſich der Ludwig, der
ſicher nicht leicht in Verlegenheit geriet, ſo un
aufrichtig gegeben und ihm nicht ein einziges
Mal offen in die Augen geſchaut hatte. Er
hatte etwas im Schild geführt. Aber was,
Das war die Frage! Das mit Peter Steger
Par wohl nur ein Vorwand geweſen, ſagte ſich

anns.
Bald kam er aber wieder auf ganz andere
Gedanken. So oft er jetzt in dem kleinen
Wagen ſaß, mußte er an den Nachmittag
denken, wo die Olly mit ihm nach Murnau
e war, und an die langen Geſpräche,

ie ſie miteinander geführt. Je mehr er ſich
gegen die „dummen Gedanken“ ſträubte, um ſo
mehr verſtrickte er ſich in ihnen und ſein Herz
würde das Schlachtfeld, darauf Olly und Renga
gegeneinander ſtritten.

Er hatte damals auf der Höhe über
Pähl ja nicht nur ſo geredet, er hing wirk
lich mit Reng noch tief zuſammen. Wenn dieſe
ſtarke Jugendliebe längſt zu Schlacke verglüht
war, verſchwunden war ſie noch nicht, irgend
wie fühlte er ſich trotz der Trennung immer
noch für Reng verantwortlich. Den Gedanken
an eine Wiederverehelichung mit ihr konnte
er freilich nicht zu Ende denken, er konnte ſich
einfach nicht mehr vorſtellen, wieder mit Rena
uſammen zu leben, viel zu weit hatte er ſichhen von ihr entfernt. Er wollte es eigen

ſinnig nicht vor ſich wahrhaben, aber es war
doch ſo, daß in ſeinem Herzen die ſchwarze Olly
längſt über Rena geſiegt hatte.

Aber von heute an konnte er nicht einmal
mehr den Verſuch machen, ſich darüber zu be
trügen. Als er den Marienplatz überquerte,
glaubte er unter den Leuten, die auf die

Straßenbahn warteten, auch die Olly zu er
kennen. Seine Enttäuſchung, als er ſich über
eugen mußte, daß er ſich geirrt hatte, war

groß, daß er ſich nicht weiter blauen Dunſt
vorzumachen ſuchte und nun richtig wie ein
verliebter Gymnaſiaſt der Angebeteten eine
Fenſterpromenade machte. Zu dieſem Zweck
fuhr er über Schwabing nach Augsburg, aber
in Schwabing ſah er natürlich die Olly auch
nicht. So günſtig geſinnt war ihm der
Himmel denn doch nicht, daß er ausgerechnet
in der Minute, da Hanns durch die Giſela
ſtraße fuhr, die Olly dort hätte luſtwandeln
laſſen. Jmmerhin war der kühne Vorſtoß über
das Siegestor hinaus als ein Zeichen dafür
anzuſehen, daß Hannſens Herz endlich offen
Farbe bekannte und zum Angriff überzugehen
gedachte.

w

„Alſo, daß ich's nur ſag', wie's is, mir paßt
des gar net, gar net, ſag' i, des Spionieren
drauß'n bei dei'm Vetter!“

So laut wurde der Peter, daß ihm der
Ludwig ängſtlich beruhigend die Hand auf den
Arm legte. „Herrſchaftſeit'n, Peter, ſpreiz di
do net ſo ein wie a Kuh, die net aus'm Stall
rauswill! Wer ſagt denn ſo was, daß d' ſpio
nieren ſollſt! Hab' i vielleicht was von Spio
nieren g'ſagt? No alſo?“

Ganz hinten ſaßen ſie in einem Eck bei den
Dachauern im „Platzl“! Die blonde Krapfer-
Liesl war bei ihnen. And während der Saal
unter den Lachſalven der Münchner erbebte,
die der Weiß-Ferdl mit ſeiner aktuellen
Tagesſchau, die diesmal nach Oberammergau

war, entfeſſelte, redete der ſchöne
udwig weiter auf den Peter ein. Er hatte

ihn vor ein paar Tagen auf der Straße ge
troffen und bemühte ſich nun, ihn für ſeine
Pläne zu gewinnen.

„Was ich mit mei'm ſaubern Herrn Vetter,
dem ganz ausg'ſchamten, auszumachen hab',
der ſo gemein is, daß er mich gern um eine
Erbſchaft bringen möcht', auf die ich genau ſo
Anſpruch hab' wie er

„Wer is denn g'ſtorbn?“ fragte der Peter.
„Ach, g'ſtorben is noch neamands! Jch

mein' nur, des kümmert Dich ja ganz und gar

nix, Peter, Du wirſt den z'widern Kerl ſchon
noch kennen lernen, wenn er heut' auch ſchein
heilig freundlich war, auf meine Fürſprach'
hin. Für Dich is die Hauptſach', daß d' wieder
für die Partei arbeiten kannſt.“ Er boxte dem
Peter mit dem Ellbogen vielſagend in die
Seite. „Verſtehſt, des is ein guter Boden dort,
zum zZellengründen'

Der Peter muſterte den eleganten Kommu
niſten' mit einem ſchiefen Seitenblick. Er
traute ihm, ſeit er ſo fein geworden, nicht
mehr über den Weg und Veichtls Andeutung,
daß er ſich im Auftrag der Partei unter die
befehdeten Burſchoas eingeſchmugelt habe, zog
beim Peter nicht, das mochte ein anderer glau
ben. Es fiel ihm auch ſchwer zu glauben, daß
der Vetter Veichtls wirklich ein ſo ſchein
heiliger und übler Bruder war, wie ihn der
Ludwig hinſtellte. Aber darum handelte es
ſich nicht. Als Kapitaliſt“ und „Sklaven-
halter“ war der Mann ſein Gegner und Peter
war entſchloſſen, ihn zu befehden, im Namen
von Moskau, von woher er das Heil kommen
ſah für die ganze Welt.

Nachgebend winkte er dem Freunde, der es
im Grunde nicht mehr war, ſeine Einwilligung
zu. Eben ſchmetterten die Dachauer einen
Landler, daß man hätte ſchreien müſſen, um
ſich am Tiſch zu verſtändigen. Dem Peter,
deſſen ſchwermütige Proletarierſeele überlaſtet
war mit Menſchheitsfragen, war der laut
fröhliche Betrieb, an dem ſich Münchner und
Freunde aus allen politiſchen Lagern friedlich
vereint und herzlich ergötzten, zuwider, er war
der einzige den der eiß-Ferdl ſelbſt mit
ſeinen kräftigſten Späßen nicht zum Lachen
brachte.

Dafür war die zierliche blonde Krapfer
Liesl bald ganz erhitzt vor Luſtigkeit. Aber
ſelbſt wenn ſie aus vollem Herzen lachte, blieb
ſie anmutig gefaßt und pruſtete nicht hinaus
wie eine platzende Pute.

Es war ein großes Vergnügen, ihr zuzu
ſehen, wie ſie ſich freute, und dieſem Vergnü-
gen konnte ſich ſelbſt der ernſte Peter nicht
verſchließen, der ſich vom Ludwig kaum hätte
da hereinlocken laſſen, wenn nicht deſſen blonde

Freundin dabei geweſen wäre. Dagegen mach
ten ſelbſt die Reize der Jodlerkönigin, die
eben tirilierte, auf den ſpröden Peter keinen
Eindruck. Bei jedem Wort, das die beiden
andern miteinander ſprachen, brannte der
Peter hitziger vor Eiferſucht, und ihn ſtreifte
die höhniſche Erkenntnis, daß von ſolchen Lei

das Heil von Moskau nicht Erlöſung
verhieß.

Die Liesl unterhielt ſich viel zu gut, zu
luſtig war es ja auch hier bei den Dachauern,
als daß ſie merkte, wie verzaubert der nette,
ernſte junge Menſch ſie anguckte, wenn ſie t
Bühne hinſchaute. Der Ludwig merkte es, aber
er hatte nichts dagegen. Daß ihm der Peter,
der arme Tropf, die Liesl ausſpannte, davor
hatte er keine Angſt, mochte er ſich alſo ruhig
nach ihr die Augen herausſchauen. Um
leichter hoffte er ihn lenken und ihn mit
der Liesl ködernd für ſeine a rn
chen zu können. Gegönnt hätte er ihm die
Liesl nie, obwohl er gut ſpürte, wie ihm das
herzige kleine Mädel immer mehr entglitt,
ſtatt ſich endlich von ihm erobern zu laſſen.

Der ſchöne Ludwig lachte, aber es war kein
ge Lachen und es kam nicht von Herzen

eit er vor vier Wochen aus Berlin zurüc
gekehrt war, traurig per Eiſenbahn, wat e
nicht mehr der luſtige Ludwig und ſeine Laune
war jähem Wechſel unterworfen wie das Wel
ter im April. Mit der großen Glücksſträhne
von der er ſchon geträumt hatte, war es Eſſig
Alles ſchien ſich gegen ihn verſchworen e
haben. Der Abſchied vom Onkel Nun
war mehr als mau geweſen, deutlich hatte 9
liebende Neffe gemerkt, daß ſeine Intunſn
aktien rapid gefallen waren, hatte er doch a
leben müſſen, daß ihm der ekelhafte alte n
aus Java den Spießer, den Hanns, als Mr.
aller Tugenden vorſtellte und zur Vacheifetun
empfahl. Und gewiß nicht ohne Abſicht m
vor ihm die ſchwarze Olly als eine u
tochter und als ein famoſes Mädel geprit
worden, das von der Pankſchen Spende
denkbar beſten Gebrauch mache. tFortſetzung ſoll
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Jornen Sport Spie
Rhön-Segelflug
Auf nach Nürnberg

Die 18. Nationale „Rhön tritt nun
ehr in den Schlußabſchnitt ein und jeder

Lilnehmer iſt bemüht, durch Erfüllung der
ſhwierigſten Aufgabe des Zielſtreckenfluges
libglichſt viele Punkte zu ſammeln. Die gün
tigen Witterungsverhältniſſe am Mittwoch
hüfen die Vorausſetzungen dazu und Nürn-
herge als Landeflugplatz ſtand an erſter
Stelle Nicht weniger als 19 Landemeldungen

egenwer Sledt der Reichsparteitage eingelaufen,

eine Leiſtung, die mit ihren 140 Kilometer
Luftlinie wertvolle Punkte einbrachte.

Hier landeten Knöpfle (Stuttgart), Graf
von Treuberg (München), Beck (Stuttgart),
Kracht (Krefeld), Oſann (Darmſtadt), König
Oſtpreußen), die in der Geſamtwertungrrentes Karch Zimmermann. Bräutigam

Eteinert (Dresden) und PeterLengler (Darm
ſtadt in ihren Doppelſitzern. Dr. Jahnke
(Gießen), Gierlich, Nieland, Heiderich (alle

Abend auf der Waſſerkuppe der

Eſſen), Schmidt (München), Ludwig (Weimar),
Wolf (Stettin), Treuter
(Breslau).

Weimar) und Blech

Jn Fürtk, nach 190 Kilometern, ging der
Hamburger Siedſchlag nieder und 132 Kilo
meter ſchafften bis Bayreuth Umbreit (Ber-
lin), Münch (Dresden) und Philipp (Darm
ſtadt). Steinig (Breslau) gelangte nach Lohn
ſtein mit 126 Kilometern und die gleiche Kilo
meterzahl wurde auch Müller (Weimar) mit
ſeinem Flug nach Bad Sachſa im Harz gut-
geſchrieben.

220 Kilometer flog Ruhnke (Oſtpreußen),
30 Kilometer vor Regensburg nieder

gehen mußte und in Weiden in der Oberpfalz
ſetzte nach 176 Kilometern der Nürnberger
Döbler auf. Ruthard (DVL) und Medikus
(Nürnberg) brachten es ſogar auf 180 Kilo
meter. Jm Zielſtreckenflug Waſſerkuppe--Ber
lin Waſſerkuppe wurden keine weſentlichen
Fortſchritte erzielt.

Für die Europameiſterſchaften derRuüderer, die vom 13. bis 15. Auguſt auf
der Amſterdamer Boſchbahn ausgetragen wer

den, ſind aus zwölf Nationen insgeſamk 56
Boote mit 209 Teilnehmern gemeldet worden.
Deutſchland iſt mit ſeinen Meiſtermannſchaften
in allen Bootsgattungen vertreten.

Richter ocler Merkens?
19 wollen Fliegermeiſter werden

Als letzte der Deutſchen Bahnmeiſterſchaften
im Radſport gelangt am Wochenende die der
Berufsflieger auf der BerlinerOlympiabahn zum Austrag. 19 Mel-
dungen ſind eingegangen, aber nur zwei
Fahrer, der Titelverteidiger Albert Richter,
und Toni Merkens, dürften Ausſichten auf
den Titel geltend machen können, denn alle
übrigen Bewerber reichen kaum an die Klaſſe
unſerer leider ſo wenigen Spitzenfahrer heran.
Die Meldeliſte verzeichnet folgende Namen:
Richter- Köln. Merkens-Köln, Czukalla-Köln,
Marklewitz-Berlin, Müller-Breslau, v. d. Ahé-
Dortmund, Walter-Leipzig. Weſoly-Halle,
WeſenbergBerlin, Kießlich-Breslau, Lorenz
Chemnitz, Kretſchmer-Dortmund, Bartholo
mäusBerlin, Radomſki-Berlin, Patzack-Berlin,
BergBerlin, Vieweger-Chemnitz, Kolsdorf
Breslau, Balke-Berlin.

Den Rahmen bilden Dauerrennen
mit Negd, Gröning, Stock, Danholt und
Troitzſch in der B, ſowie Schön, Metze, Loh

Z u

mann, Jfland, Schindler und Stach in Wer

A-Klaſſe.

Amafeur-Strabenmeisferschoft
Eine ſehr gute Beſetzung hat die Deutſche

Straßenmeiſterſchaft der Amae
teure gefunden, die am 8. Auguſt auf einer
viermal zu durchfahrenden Rundſtrecke mit
Start und Ziel in Düſſeldorf entſchieden
wird. 94 Meldungen wurden abgegeben, zu
den ausſichtsreichſten Bewerbern gehören die
Mitglieder der Nationalmannſchaft. Am
Start ſind neben dem Verteidiger Scheller-
Schweinfurt u. a. ſeine Landsleute Schenk,
Dömling, Ziegler, Bartkowſki, die Chemnitzer
Schulze. Hackebeil, Reichel, die Kölner Bött
cher, Meurer und Blum, Oberquelle-Vielefeld,
Neubauer Hannover. Krückl-München, Herbert
Schmidt Berlin und Seidel-Dortmund.

Die letzten vier erreicht
Jnternationale Tennismeiſterſchaften

Programmgemäß wurden geſtern in Ha m
burg bei ſchönſtem Sommerwetter die Vor
ſchlußrundengegner in den Einzelwettbewer
ben ermittelt. John Bromwich, einer der
weltbeſten Nachwuchsſpieler, ſein Landsmann
Grath, von Metaxa und Henner Henkel
ſind es, die um den Eintritt in die Schluß
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ſchaftsmitglied, der Steiger, Herr

Michael Hütz
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Aktiengeſellſchaft
Geubenverwaltung Ammendorf

Am 3, Auguſt verſtarb auf der Rückfahrt von Bad Langenau,
wo er Heilung von ſeinem ſchweren Leiden ſuchte, unſer Gefolg

Der Verſtorbene ſtand 18 Jahre in unſeren Dienſten als ge
wiſſenhafter, treuer und kameradſchaftlicher Mitarbeiter, deſſen

sührer des Betriebes und Gefolgſchaft
der A. Riebeck ſche Montanwerke

Nach ſchwerem Leiden iſt heute mein
lieber Mann, unſer guter Vater, der
Sattlermeiſter

Max Müller
im 63. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Vorkriegs-
Kilbergeld
Nickelgeld

Altgold
auft Iuwelier

TITVELGoldschmiede
meister

Schmeerstr. 12
Gen. Besch. l /26922

Jn tiefer Trauer
Lina Müller geb. Schroeder
Eliſabeth Müller
Max Mühler jun.

Halle (Saale), den 4. Auguſt 1937
Landsberger Straße 69. S

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
7. Auguſt, 11 Uhr, von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs
anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4,
entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Geſtern verſchied unſer Berufskamerad, der Sattlermeiſter

Max Müller

r

Ftuhlrohr
Nr. 2 RM I. 10
Nr.s RM I. S

Korb-Lühr
Unt. Leipeiger Str.

Am 83. Auguſt entſchlief mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Großvater und Urgroßvater, der Berginbalid

Ludwig Caſſel
kurz vor ſeinem 81, Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Marie SGaſſel geb. Hebecker

Gerbſtedt, 3. Auguſt 1937 Schützenſtr. 9
Beerdigung findet am Freitag, 6. Auguſt, nachm.
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

För die uns enlätlich unserer Vormählung erwiesonen
Aufmerksomkeiten sogen wir unseren herzlichsten
Dank.

Hermann Vogeler
u. Anneliſe Vogeler geb. Reimann

HALIE (Saole), landsberger Strebe 65
S

Zrücke!
Dr. med. Tapprogge

Facharet für Haut- und Harnleiden
Leipziger Straße 66

Sprechstunden: 10 15 Uhr und 16 19 Uhr
Mittwoch und Sonnabend nur von 10 15 Uhr

Halle s., Reilstr., 14

Zurüdk mtüche Bekanntmachungen

Dre Rohe Verdingung
Zahn arzt Die elektriſchen Lichte und Kraftanlagen für den Neubau des ſtaatlichen

Behördenhauſes in Halle (Saale) werRuf 218 81
den öffentlich ausgeſchrieben.

Angebotsbogen ſind vom 5. Auguſt

Seine Treue zum Beruf und vorbildliche Kameradſchaft
ſichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken

Tapezierer- und Sakkler- Innung Halle (5.)

J. A. Otto Brunnert, Obermeiſter
Beerdigung findet Sonnabend 11 Uhr auf dem Nord
friedhof ſtatt. Beteiligung aller Kollegen iſt Pflicht.

S e
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S För sie genav

schwer verkäud
her ganz billig.

VerreistHis 15, August
F. Drebenstedt e d den e

1937 ab, ſoweit der Vorrat reicht, im
Neubaubüro koſtenlos erhältlich. Zeich
nungen und weitere Unterlagen liegen
im Baubüro werktäglich von 9-12 Uhr
zur Einſicht aus und können gegen eine
vorher einzuzahlende, nicht zurückzahl

ſtellung bezogen werden.Heilprakiiker Eröffnungstermin: Sonnabend, den
14. Auguſt 1937, vormittags 10 Uhr,

e wr n rens ſchen e J-—3) Neubau Staakliche ehördenhaus,g Sport- Halle (Saale), Domſtraße 5.
auft bei unſeren Artikel Die Bauleitung.Ierenent ten Awangsvorttebgerungen

c z III „Handhal, Es werden öffentlich meiſtbietend

So viel
Wert Wie aus dem Sor-
timent für uns aber

flich. Da

Tennis Hockey gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Wassersnori, r et za r,
Turnen 1. Diverſe Möbel; 2. im Wege desJ Pfandverkaufes: ein Poſten Wein

üeländesport, en eneelete, in
Leichtathletit, und Stühle, 1 Geſchäftsfahrrad, 1

Schreibmaſchine (Triumph), 1 Geld
ſchrank, 1 Handwagen u. a.boven u. Rad Krebs, Obergerichtsvollzieher.

fahren 2 Schreibtiſche T Geldſchrank, 1
in großer Auswahl Dreſchmaſchine, 1 Couch, 1 Standuhr,
und Ia Qualität 1 Ladeneinrichtung, 1 Kredenz, 8

Sofas, 1 Büfett, 1 Vertiko, 1 Spiegel,
H. Schnee 1 Schrankgrammophon, 1 Schreib

Nachfolger
maſchine (Erika).

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

A. u. F. Ebermann) 1 Bücherſchrank, 2 Schreibtiſche 8
Halle (S), Ruf 22657] Sofas, 4 Tiſche, 1 Kleiderſchrank, 1

Sr. Steinstr. 84 Vertikow, 4 Stühle, 1 Seſſel, 1 Staub
u. Brüderstr. 2 ſauger u. a.

wellenapparat, 1 Nähmaſchine, Her
ren und Damenfahrräder, Schuhe,

2 Eisſchränke, 1 Radivapparat (Defag),
M 1 vpllſt. Bett, 2 Kleiderſchränke, 60

r

e

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.
1 r

Schlafdecken, 2 Vitrinen, Möbel, 1

Servierbretter, Kaffeelöffel, Gaſt

jereinsnachrichten

4 Warenſchränke, 4 Ladentiſche, 1 Re
giſtrierkaſſe, 1 Jdealſchreibmaſchine,

Deine z Teigſpritzen, 1 Klavier, 1 Dauer

Zeitung Steingutbottich (600 Liter) u. a. S.
11 Uhr, Leipziger Straße 61/62:ist die 1 Kaffeemaſchine, 1 Eismaſchine,

haustiſche, Stühle, Hocker, Seſſel
i. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

RDK. (Reichsbund der Kinderreichen). Der Kreis
abſchnitt Dölgu, Lettin, Lieskau hält am 20. Auguſt,
20 Uhr, ſeine Gründungsfeier im „Palmbaum“, Dölau ab.

Harzklub. Sonntag, 8. Aug., Wan

derung: Gernrode, Uhlenſten, Mägde
ſprung, Ballenſtedt, 23 Klometer.
Sonntagskarte Gernrode zu 4.70 RM.

löſen. Abfahrt 6.25 Uhr, Rückkehr

GTlt Saale eTun
22.388 Uhr. Gäſte willkommen.

ine gute cneeige
bpengt innern El
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runde kämpfen. Den weikaus beſten Eindruck
aben Henner Henkel, der den Chineſen Kho
in Kie 6:2, 6:3, 6:3 leicht ſchlug, und der

19jährige Bromwich hinterlaſſen, dem der Süd
afrikaner Farquharſon in drei Sätzen unter
lag. Bei den Frauen ſtehen von oben nach
unter Frau Sperling, Fräulein Zehden, Anne
lies Ullſtein und Marie-Luiſe Horn in
der Vorſchlußrunde. Die junge deutſche
Meiſterin Fräulein Ullſtein kam dabei kampf
los eine Runde weiter, da Gräfin de la Val
dene vom Einzel ſich zurückzog.

Schweizrundlfahrt
Der neue Star der ſchweizeriſchen Straßen

fahrt, Karl Litſchi, konnte auf der fünften
Etappe der Schweizrundfahrt von Sitten nach
Jnterlaken über 170 Kilometer durch das
Berner Oberland und über den 1550 Meter
hohen Pillon mit einer Glanzleiſtung auf
warten, die ihm als Träger des gelben Trikots,
auch den Etappenſieg eintrug. Der eigentliche
Held war jedoch ſein Landsmann Zimmer
mann, der gleich nach dem Start eine große
Jagd anzettelte und ſchon vor dem Pillon
allein das Feld anführte.

Nur die unermüdliche Führungsarbeit von
Litſchi brachte Zimmermann um den
Sieg, denn zehn Kilometer vor dem Ziel
ſchloſſen Litſchi, del Cancig und Hartmann
zu ihm auf. Den Endſpurt gewann dann
Litſchi vor del Cancia und Zimmermann.
Litſchi konnte damit ſeinen Vorſprung in der
Geſamtwertung weiter ausdehnen, denn erſt
in der vier Minuten ſpäter folgenden Gruppe
befand ſich Egli, während Amberg durch
einen Reifenſchaden ſogar ſechs Minuten verlor.

Von den Deutſchen konnte ſich nur Funke
als 15. einigermaßen mit vorn behaupten,
nachdem ſich der Chemnitzer jetzt glänzend ein
gefahren hat und ſehr gut mit den ſteilen und
ſchlecht beſchaffenen Bergſtraßen abfindet.

Ergebniſſe: Sitten Jnterlaken, 170 Kilometer: 1.
Litſchi 5:05:12 Stunden; 2. del Cancia; 3. Zimmermann;
4. Hartmann, ulle gleiche Zeit; 15. Funke 5:11:31; 27.
Kijewſki 5:25:47; 28. Hoffmann gleiche Zeit. Geſamt
wertung: 1. Litſchi 26:55:34; 2. Egli 27:01:58; 3. Amberg
27:06:06; 4. Blattmann 27:08:38; 5. Mollo 27:13:18
(beſter Ausländer).

Der Fußball-Länderkampf zwi
ſchen der Tſchechoſlowakei und
Schottland iſt nun endgültig abgeſchloſſen
und wird am 6. oder 7. Dezember in Glasgow
ausgetragen. Vorher findet bekanntlich das
Spiel England FTſchechoſlowakei am' 1. De
zember in London ſtatt.

Der Poſizeisport marschiert
Zu den Deufschen Polizeſmeisterschaften vom 6.-8. August in Frankfurt

Der biedere, ſchnauzbärtige Wachtmeiſter
der Vorkriegszeit iſt ſchon lange aus dem groß
ſtädtiſchen Straßenbild verſchwunden. Er lebt
nur noch in einer romantiſchen Erinnerung
fort. Ein nuer Typ des Polizeibeamten ent
ſtand: Der Schupo, eine ſportlich trainierte Ge
ſtalt, achtungfordernd und achtunggebietend.
An der Formung dieſes neuen Polizeibeamten
hat der Sport einen weſentlichen Anteil, er
nimmt ſowohl im Dienſt als auch außerhalb
des Dienſtes einen wichtigen Platz ein. Der
Polizeidienſt in der Großſtadt ſtellt große An
forderungen an die Schlagfertigkeit und Be
weglichkeit des Polizeibeamten. Da aber ge
rade der Sport dieſe beiden Eigenſchaften im
hohen Maße fördert, ſo verſtehen wir ſeine
Wertſchätzung gerade bei der Polizei. Rein
äußerlich verrät uns auch das Deutſche Reichs
ſportabzeichen. und das SA.Sportabzeichen,
das wir heute am Uniformrock faſt eines jeden
Polizeibeamten ſehen, in welchem Anſehen
Sport und Wehrſport bei der Polizei ſtehen.

Der Sport hat aber nicht zuletzt dazu bei
getragen, die Polizei beliebt zu machen und ſie
im Gegenſatz zu früheren Zeiten in ein freund
liches Verhältnis zur Bevölkerung zu bringen.
Gerade die Frankfurter Polizei hat immer den
größten Wert darauf gelegt, in einem guten
Verhältnis zur Frankfurter Bürgerſchaft zu
ſtehen. Das zeigen die vielen Veranſtaltungen,
im beſonderen die ſchon traditionell geworde
nen PolizeiSportfeſte der Frankfurter Polizei,
die immer den guten Kontakt mit der Bevölke
rung ſuchten und fanden.

Träger des Polizeiſports in Frankfurt a. M.
war wie überall der Polizeiſportverein Frank
furt, der im erſten Nachkriegsjahr gegründet
wurde. Der Frankfurter Polizeiſportverein iſt
einer der älteſten deutſchen Polizeiſportvereine
überhaupt und der älteſte Behördenſportverein
in Frankfurt. Der Verein wurde ſchon ſehr
bald nach ſeiner Gründung ein wichtiger Faktor
im ſportlichen Leben der Mainſtadt, an deren
ſvortlichem Aufſtieg er ſtarken Anteil genom
men hat. Einmal und zwar im April 1920,
alſo im zweiten Jahr ſeines Beſtehens, wurde
der Aufſtieg des jungen Vereins durch die

franzöſiſche Beſetzung Frankfurts jäh geſtört.
Die „Sipo“, wie die Polizei damals hieß,
wurde im Griesheimer Lager interniert. Aber
auch hier half das Spiel mit dem Lederball
oft über manche bittere Stunde hinweg. Jm
Lauf der Jahre wuchs der Polizeiſportverein
nicht nur durch die Vermehrung ſeiner Mit
gliederzahl in die Breite, ſondern er lag auch
rein wettkämpfmäßig mit ſeinen guten Leiſtun
gen in der Spitzengruppe der Frankfurter
Sportvereine. An der Spitze des Vereins ſtan
den jeweils tüchtige Polizeioffiziere. Jm April
1936 übernahm Major Weinbrenner das Amt
eines Vereinsführers, dem eine Reihe arbeits
freudiger Mitarbeiter zur Seite ſtehen. Selbſt
verſtändlich hat der Polizeiſportverein auch an
der Vorbereitung und Durchführung der bevor
ſtehenden Deutſchen Polizeimeiſterſchaften ſtar
ken Anteil.

Die Meiſterſchaftstage im Frankfurter
Sportfeld (6.--8. Auguſt) werden über 800
aktive Polizeiſportler an den verſchiedenſten
Kämpfen und Vorführungen beteiligt ſehen.
Allein an den Leichtathletik-Meiſterſchaften
ſind über 200 Wettkämpfer beteiligt, unter
ihnen ſo bekannte Spitzenleute wie der Olym
piaſtieger im Kugelſtoßen, Leutnant Woellke,
der Hammerwerfer Lutz, der Mittelſtrecken
läufer Schaumburg, der bekannte Marathon-
läufer Brauch. der Olympiateilnehmer von
Amſterdam, Lammers und viele andere mehr.
Faſt ſämtliche Meiſterſchaftsentſcheidungen
werden am Nachmittag des 8. Auguſt in der
Hauptkampfbahn des ſtädtiſchen Sportfeldes
ausgetragen. Neben den Meiſterſchaftskämpfen
wird ein großes und intereſſantes Rahmen-
programm abgewickelt. Die Zuſchauer wiſſen
von früheren Polizeiſportfeſten her, daß ſie
gerade in dieſer Hinſicht noch nie enttäuſcht
wurden. Der 7. Auguſt iſt der Tag des Mann
ſchaftsGepäckmarſches, an dem über 300 Be
amte (Polizei und SS.Verfügungstruppe)
teilnehmen. Den Deutſchen Polizeimeiſterſchaf
ten werden auch eine große Zahl von hohen
Polizeioffizieren mit General Daluege, dem
Chef der deutſchen Ordnungspolizei. an der
Spitze beiwohnen. Unter den Ehrengäſten wird
ſich auch eine Abordnung von polniſchen
Polizeioffizieren befinden. Am Samstagabend
aber ziehen ſämtliche Teilnehmer zum Römer-
berg, um hier geſchloſſen des Erlebnis eines
Römerberg-Feſtſpiels in ſich aufzunehmen.

Woeltmefsterschaft der Schöfzen
Bei den Weltmeiſterichaften im Schießen i

Malmi, 15 Kilometer vor Helſinki, wurdam Mittwochnachmittag im Kleinkalibe,
ſchießen der zweite Titel vergeben. Stelle
Finnland am Vormittag bei 50 Meter le e
die beſten Schützen, ſo gewann Eſtland deKleinkaliberſchießen kniend die Mannſchaſt
wertung, während im Einzelwettbewerhb zwei
Eſtländer, ein Schweizer und ein Franzoſe
mit je 385 Ringen gemeinſam den erſten Pla
belegten. Wie hier die Wettbewerbsleitun
entſcheiden wird, ſteht noch nicht feſt d
deutſche Mannſchaft kam mit 1822 Ringen in
der Mannſchaftswertung auf den ſiebenten
Platz.

Die erſte Weltmeiſterſchaft deSchützen wurde in Helſinkt im Kleinkaliber
ſchießen liegend entſchieden. Die Finnen Ravilg
Halonen, Mänttäri, Leſkinen und Lauſamo
ſchoſſen zuſammen in zwanzig Serien u e
zwei Schuß 1956 Ringe und belegten damit
den erſten Platz vor USA mit 1953, Eſtland
mit 1951 und Schweden mit 1941 Ringen
Hinter Norwegen mit 1935 und Frankreich mit
1931 Ringen kam Deutſchland mit 1924 Ringen
auf den ſiebenten Platz. Der beſte Eingel
ſchütze war der Finne Ravila mit 396 Ringe
beſter Deutſcher Johann Schultz mit do
Ringen.

Welche Fortſchritte die ſportliche
Durchdringung in Deutſchland macht, geht aus
der hohen Zahl der erfolgreich abgelegten
Leiſtungsprüfungen im Jahre 1936 hervot,
Wie das Statiſtiſche Reichsamt mitteilt, hat
ſich die Zahl der Verleihungen von SA. Spott
abzeichen um 442 349 auf 1 022 514 erhöht. von
Reichsſportabzeichen um 92 662 auf 578 940
und von Jugendſportabzeichen um 39 387 aw

204 745.

Jm Kampf um den Amerikapokal,
der ſeit 87 Jahren in amerikaniſchem Beſitz iſt
gewann Vanderbilts Macht „Ranger“ auch das
zweite Rennen vor Rhodo Jsland. Um elf
Minuten wurde die engliſche „Endeavour“ ge
ſchlagen.

Sporf-Vereinsnochrichfen
GermaniaFelſenfeſt. Donnerstag 20.30 Uhr, in

Reſtaurant „Markgrafen“, wichtige Mitgliederverſamm
lung. Alle müſſen erſcheinen.

Halleſcher Fußballklub Eintracht 1907. Sonnabend,
den 7. Auguſt, Jahres Hauptverſammlung bei Neubert.
Jeden Sonntag ab 7 Uhr Platzarbeit.
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Freitag
Abschluß des Sommer-Schlußß-Verkaufes

Meeſeachlüngen

Landbäckerei
gutges d. Kreis
Delitzſch ſofort
oder ſpäter krank
heitshalber zu ver
pachten. Anfragen

unter L 8845 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Unteericht

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, l.

Sonnabend

Haudueeko-

F Aebeitenrunmo rrevfogo
Leipziger Straße 100 grhecen

Umarbeitungen,

Fabelhaft schöne leder
deuktschKinderwagen engere

Woitmarke Haothor ge hört in die
elegant gefüttert u. garniert

Beizen, Polieren.Vervleitältigung. Thomas, Tiſchler

Das ist ein
Weinchen!

1935
e
1 fl einschließlich

1 I. HPlasche

G III
Ein Versuch überzeugt

r n
Weingroßz-

kellerei

Verkautsslellen in Halle (Saale):
Merseburger Str. 9, Fernruf 56457

Steinweg ss, Fernruf 544 75
Große Ulrichstraße 57

Große Steinstr., Eche Zinksgarten-
straße 15, Fernruf 345 85

Leipziger Straße 65
Willy Liebe, Paul-Berch-Str- 138
Drogerie Hans Berger,Albrechtstraße 56, Eche Friedrich-

plats Fernruf 28142

Die letzten 3 Tage

sind Höhepunks
und Hauptereignis
der Stoff- Etage im

so AER
Andere Markentabrikate
ebenf. reisend ausgestattet
37.50 44.- 48. 50 54. 62.
Korbiwagen, hvgien. vollendet
Stoffausschlag abRnöpfbar

59. 66.- 72. 77.- 87.-
Wochenendwagen auf Riemen

17.90 18.75 19.90 22. 25.

Wochenendwagen Matr.
und fösäcke, Fell- und
lLammfell-Deocken, Stepp-
decken besonders schön
aus eigenen Werkstätten!
Große Auswahl niedrige Preise
Das unentbehrliche
„Peterle“-Kissen 4.25

p. 8 R. v n 8
Kleine Ulrichstr. 2 bis Dompl. o,

5 Minuten vom Markt

49.75 56.- 61.50 67.- 85.- S.

VRundfunkprogramm

Gebrauchte Abschriften meiſter, HalleS
Klein Schreib on Bieleteid, Raue Mühlweg 25. RufBeesener Str. 23, hlweg 25. Ruf

Maſchinen Ruf 238 64. 348 63.
am Lager

Große gWitkan 7ſaie a WernickelnLeipziger Str. 48/4
Kickel Becker Kleine Brauhausstr. 11

Leipzig
5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf;

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang
zur Arbeitspauſe. 9.30: Theater in der Papp
ſchachtel. 9.55: Waſſerſtand. 10.30: Wetter;
Programm. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Die Großtiere der Vorzeit in Mitteleuropa.

11.55: Zeit; Wetter 12.00: Aus Halle (Saale):
Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit; Wetter;
Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert. 14.00:
Zeit; Nachrichten; Börſe. 14.15: Muſik nach
Tiſch. 15.20: Jn den Heidbergen. 15.40: Wir
ſind die junge Bauernſchaft. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00: Zeit; Wetter; Wirtſchafts
nachrichten. 17.10: Tanz zum Tee. 17.50:
Wiſſen und Fortſchritt. 18.00: Muſik aus
Dresden. 19.45: Des Kaiſers Nachtigall. 21.00:
Nachrichten. 21.15: Unterhaltungskonzert.
22.15: Aus dem Schrifttum der Bewegung.
22.30: Nachrichten Sport; WaſſerWächter-Dienſt;
Wetter. 22.50: Tanz bis Mitternacht. 24.00:

W
Sendeſchluß.

Freitag, den 6. Auguſt 1937
Deutſchlandſender

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Volk
an der Arbeit! 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

11.40: 400 oder 1200 Millimeter Regen Ant
worten auf wichtige Fragen. Anſchl.: Wetter.
12.00: Muſik zum Mittag. 12.55--13.00 (Pauſe):
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte Glückwünſche.

13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter; Börſe; Programm.
15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Jungmädel
machen eine Spreewaldfahrt! 16.00:. Muſik am
Nachmittag. 17.00-17.10 (Pauſe): Unter der
neuen Flagge. 18.00: Soliſtenmuſik. 18.45:
Treffpunkt: Rundfunkausſtellung. 19.00: Und
jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho.
20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter; Nachrichten.

20.10: Wir bitten zum Tanz! 22.00: Wetter;
Nachrichten; Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Bunte Muſik zur ſpäten Nacht. 22.45 bis
23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht. 24.00:
Sendeſchluß.

a

s CHLUSS
VERKAUF
vom 26. Joli bis 7. August
Deshalbvon heute ob Reste kaufen bei

Die große Stoff-Etage Holle/S,, Gr. Ulrichstr. 54

SOMMER- SCHLUSS-VERKAUF BE! BUN
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